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Breslauer 


Vierteljährlicher Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen ⸗Abonnem. 60 Pf., 


außerhalb pro Quartal 7 Mart 50 Pf. — er für den Roi einer Unftalten Beſtellungen auf die Zeitun; pere Sonntag einmal, Montag 


t 
kleinen Zeile 30 Pf., für Inſerate aus Schle 


en u. Poſen 20 Pf. weimal, an den übrigen Tagen dreimal erscheint. 
— —— — z—öö 0 ̃ ä— ä ä - .' — — — — — —————— 3 } 
Nr. 595. Morgen - Ausgabe, ; Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. Dinstag, den 27. Auguft 1889. 
e der Gleisanlagen ift fo unzureichend, und zum Theil fo wenig awed: | Gelegenheit wollen wir nicht unerwähnt laffen, daß diejenigen Politiker, 
Abonnements ⸗Einladung. entſprechend ausgeführt, daß der Rangirbahnhof Gleiwitz im vorigen] welche Vorſchläge zun Einſchränkung der Freiheit des Goali- 
Die unterzeichnete Expedition ladet zum Abonnement für den Winter auch nicht entfernt den Anforderungen genügte und dadurchſtionsrechtes machen, nach unſerer Anſicht lediglich den Leuten in 
Monat September ergebenſt ein. zu erheblichen Verkehrsſtockungen Veranlaſſung gab. Die Wieder- die Hände arbeiten, welche ein Intereſſe daran haben, in den Maſſen 


Unzufriedenheit und Mißſtimmung zu verbreiten. Dieſe Freiheit kann 
wie Alles in der Welt mißbraucht werden, und zwar unter Umſtänden 
auch zum Schaden der Arbeiter, aber dieſe Möglichkeit, welche ab und 
zu auch Wirklichkeit wird, vermag doch die Aufhebung oder Ein 
ſchränkung eines grundlegenden Rechtes, welches dem Arbeiter 
einen Einfluß auf die Geſtaltung der Lohnverhältniſſe verleiht, keines ⸗ 
wegs zu rechtfertigen.“ Was das energiſche Eintreten der „Köln. 3” 
für die volle Wahrung der Freiheit des Coalitionsrechts betrifft, ſo 
werden wir ja ſehen, wie weit die nationalliberale Partei, wenn die 
Frage der Einſchränkung des Coalitionsrechts praktiſch wird — und 
dafür wird bekanntlich bereits jetzt geſorgt — die Anſicht der „Köln. 
Zeitung“ theilen wird. k 
Der Großherzog von Sachſen hat das Protectorat über den 
„Verein für Maſſenverbreitung guter Schriften“, welcher 
ſeinen Sitz in Weimar hat, übernommen in der Vorausſetzung, daß 
der Verein „in Wahrheit und allem Ernſt dem hohen Zwecke diene, 
den er ſich in ſeinen Satzungen zur Aufgabe geſtellt hat“. Außer⸗ 
dem hat der Großherzog dem Verein auf Grund der vorgelegten 
Statuten die Rechte der juriſtiſchen Perſönlichkeit ertheilt. Bedungen 
wird hierbei, daß zu Statutenänderungen die höchſte Genehmigung 
eingeholt wird und die Rechnungsabſchlüſſe dem großherzogl. ſächſiſchen 
Staatsminiſterium vorgelegt werden. E 
[Zur Frage der Uebertragbarkeit der Retourbilletd] 
ergreift jetzt der Reichsgerichtsrath Stenglein in der von ihm heraus: 
gegebenen ſtrafrechtlichen Zeitſchrift „Der Gerichtsſaal“ das Wort. Er 
gelangt dabei zu folgenden intereſſanten Schlußſätzen: „Man ſchafft 
vierte Klaſſen, damit die Marktweiber billig fahren, man giebt Rück⸗ 


Der Abonnementspreis für dieſen Zeitraum beträgt in Breslau holung derſelben und die großen damit verbundenen Verzögerungen 
2 Mk., bei Zuſendung ins Haus 2 Mt. 35 Pf., auswärts incl. des in der Beförderung der Frachten werden ungeachtet der für dieſes 
Portozuſchlages 2 Mk. 50 Pf., und nehmen alle Poſt⸗Anſtalten Beftel-| Jahr in Ausſicht genommenen Erweiterung der Gleisanlagen auch 
lungen hierauf entgegen. j für die Folge nicht zu vermeiden fein, wenn man ſich nicht ent- 

Wochen⸗Abonnement auf Morgen-, Mittag: und Abend⸗Ausgabeſſchließt, den Rangirbahnhof Gleiwitz in einer dem heutigen Stande 
incl. Abtrag ins Haus 60 Pf. Reichsw., auf die Abend⸗Ausgabe allein] der Technik entſprechenden Weiſe umzugeſtalten. Zu dieſem Behufe 
25 Pf. Reichsw., auf die Kleine Ausgabe 30 Pf. Reichsw. muß, um das läſtige und zeitraubende Zurückſetzen der Züge zu 

Reife: Abonnements, täglich zweimal unter Streifband an die auf vermeiden, die Anordnung getroffen werden, daß die in der Rich: 
gegebene Adreſſe — wobei Aufenthaltsänderungen jederzeit Be- tung von Zabrze und Be Guidogrube einlaufenden Güterzüge, die 
rückſichtigung finden — für Deutſchland und Oeſterreich pro Woche letzteren unter Ueberführung über die Hauptgleiſe, in der Höhe 
1 Mark 10 Pf., für das Ausland 1 Mark 30 Pf. Beſtellung nur bei der] der Ablaufgleiſe in den Rangirbahnhof eingeführt werben. Wie ſehr 
3 F 

Ueberweiſungen von hier abonnirten Zei „bahnhoſe l , „andererjei e Inanſpruchnahme 
folgen durch die — — (on ebühr im Ede pa 54 J von bel sa deſſelben durch die Anlage der beiden Rangirbahnhöfe Koſel⸗Kandrzin 
Port abonnirten Zeitungen durch diejenige Poſtanſtalt, bei welcher das] und Oppeln vermindert werden kann, fo läßt ſich doch überſehen, daß 


Abonnement ſtattfand. Ueberwieſene Exemplare ſind vom Poſtamt, bei bei der zu erwartenden fortdauernden Steigerung des Kohlenverkehrs 
dem auch alle B "mäßi in 5 i gerung i 
. „ las, Abbelen fals oe Sendung in eine theilweiſe Ablenkung deſſelben geboten erſcheint. Es iſt deshalb 


die 2 gewünſcht wird, ift dies bei der erſten Abholung aus⸗ auch bereits in Ausſicht genommen, das in den 70er Jahren zur 
drücklich zu beantragen. Ausführung genehmigte, leider nicht vollſtändig ausgeführte Project 
Expedition der Breslauer Zeitung. Oppeln — Morgenroth durch Herſtellung einer directen Verbindung 
— —— . — w-— . —— a ar A b und auf diefe 1915 e 
i "wei i Verkehr von Morgenroth und den umliegenden Gruben bez. induſtriellen 
Die Erweiterung des Oberſchleſiſchen Eiſenbahnnetzes. ennb, ſowie den Verkehr der rückwärts gelegenen Stationen 
I. Schwientochlowiz, Kattowitz u. f. w. mit Umgehung von Gleiwitz 

Der Verſand von Steinkohlen und Koks aus dem Oberſchleſiſchen] über Borſigwerk nach Groſchowitz und weiter zu leiten. 
Kohlenrevier auf der Eiſenbahn hat im Jahre 1888 um über eine Allerdings kann dieſer Zweck in einem der Größe des zu erwar⸗ 
Million Tonnen = 20 Millionen Centner zugenommen und zeigt tenden Verkehrs entſprechenden Weiſe nur dann vollſtändig erreicht 


in den letzten 5 Jahren folgende Steigerung: werden, wenn ein entſprechend großer Rangirbahnhof in Morgen: fahrtkarten, ſtändige und zuſammengeſetzte Rundreiſefahrkarten aus, 
188 9. . 557 902 Tonnen, roth vorgeſehen, die Verbindung zwiſchen Morgenroth und Borſig⸗ man giebt Schüler⸗, Abonnementsfahrkarten und Kilometerabonne⸗ 
1885 —ũ . 7943 963 werk unter Anwendung moͤglichſt günſtiger Steigungsverhältniſſef ments; jede Reiſeſaiſon wird eingeleitet durch Anpreiſung aller Fahr: N 
1886... e eee... e 8286390 . s zweigleifig angelegt und gleichzeitig auch das zweite Gleis auf derf und anderer Erleichterungen, man verlängert jedem Wandercongreß. 
1887ꝶ 2 6677 248 Strecke Borſigwerk— Groſchowitz freigeſtellt wird. Mit dieſer directen und wäre es der der ehrbaren Zunft der Schornſteinfeger, die Rück⸗ 


189 AT E 9 874 539 : Verbindung Morgenroth—Borfigwert, welche auch eine Abkürzung 

Entſprechend dieſer großartigen Verkehrsentwicklung it daher auch der Linie Morgenroth —Koſel —Groſchowitz bez. eine Tarifermäßigung 

die Inanſpruchnahme der wichtigeren Bahnſtrecken eine außerordentlich] zur Folge haben würde, kann auch zugleich die in Ausſicht genommene 
große und betrug z. B. im vorigen Jahre an einem Tage in der directe Verbindung Morgenroth —Karf—Radzionkau— Tarnowitz aus: 


fahrt zu billigſten Preiſen, man veranſtaltet Sonderzfige u. f. w. 

Alles zu dem Zweck, um das liebe Publikum reiſeluſtig zu machen. 
Wenn aber irgendwo eine Rückfahrtkarte zu billigerem Preiſe verkauft 
wird, ſo wird ein Weheruf erhoben, als ſollte der Himmel einſtürzen; 


Richtung des ſtärtſten Verkehrs: geführt und dadurch erreicht werden, daß die beſtehende, wegen derf man malt den Schrecken eines förmlichen Rückfahrtkarten⸗Verkaufs-⸗ 
Güterwagenachſen: ſehr ungünſtigen Steigungsverhältniſſe (1:60) und wegen des Um bureaus aus, als handle es ſich um einen Seelenverkäufer, man klagt 
auf der Strecke Gleiwitz⸗Laband bis zu 47 Zügen mit 4874 weges über Beuthen ſehr wenig leiſtungsfähige Linie durch eine wegen Betrugs und muß doch zugeben, daß eine Aufſicht unmoglich 
Laband⸗Koſel 4 2 a kürzere, mit günftigen Steigungsverhältniſſen auszuſtattende zweisfift, Gebe man doch den ganzen Handel frei und lafe verkaufen, wer 
See e EL. 2 gleifige Vollbahn erſetzt, außerdem aber der Bahnhof Beuthen] verkaufen will. Es thut keinen Schaden, die Gefahr von Fälſchungen 
Oppeln⸗Breslauu 38 e 3960 (O.⸗S. E.) erheblich entlaſtet wird. Schwabe, ift bei der kurzen Dauer der Karten fehe gering, und auch der Bere 
Tarnowitz⸗Kreuzburg 14 s ~e 1571 22 rasen a EE o RRE ! kauf wohlfeiler Rü, arten reizt zum er De 2er 2 
Daarncwitz Voſſowska „ 600. . — -¼— — bail bach beste, ald faba Handlungen erfinden, bei denen das 
EN N N TTC 12 . ABS RENEF Gewiſſen des Thäters fo ruhig bleibt, wie möglich, und die deshalb 
Breslau⸗Poſen 2212 „ Berlin, 26. Auguſt. (Tages: Chronik.] Ueber die be⸗ ben Niemandem begriffen werden. Zu ſtrafen, wo der unge⸗ 


lehrte Menſch nichts Strafbares findet, demoraliſirt, 
erzieht aber nicht zur Gewiſſenhaftigkeit.“ 3 
[Der Geheime Regierungsrath und Kammerherr Lutwig 
von Moltke, ] der Bruder des Feldmarſchalls Helmuth v. Moltke, iſt, 
wie bereits telegraphiſch gemeldet, am 21. Auguſt in Ratzeburg geſtorben. 


i Berufung auf § 744 der deutſchen Civilproceß⸗Ordnung] Kammerherr von Moltke ward am 24. December 1805 zu Lübeck geboren. 
beiter unter Berufung auf $ i% Er war der „Kieler Ztg.“ zufolge unter dem däniſchen Regiment bis zum 


unter Androhung einer Geldſtrafe von zwanzig Mark zur Wieder⸗ d. | ment bis $ 
f i far d i ündi fri re 1851 ehmarn. Nach dem ſchleswig⸗holſteiniſchen 
aufnahme der Arbeit für die Dauer der gejeplichen gundigung dag Teich wurde er als Oral Eilenburg und non T ale eee 
anhielt, erregt in weiten Kreiſen berechtigtes Aufſehen. Juriſtiſch Beamten aus der Verwaltung drängten, ein Opfer ſeines Patriotismus. 
kann daſſelbe kaum anders denn als ein bedauerlicher Mißgriff be] Es gelang ihm dann 1853 wieder Anſtellung bei der e lauen-⸗ 
zeichnet werden, der, falls er nachgeahmt würde, zu nichts anderm burgiſchen Regierung zu finden und zwar als Regierungsrath. Im Jahre 


1876 wurde er, als die lauenburgiſche Regierung aufgehoben wurde, in 
F er t gr 50 . ar Sa £ Beifion verſetzt. Der Verſtorbene war ungemein beliebt. Seine geiſtigen 
FCC e.öntiheldung; de Intereſſen waren bis in feine letzten Tage die vielfachſten. Vor allen 


Magiſtrats nicht vielmehr in der Form eines Beſchluſſes als eines] Dingen war er Muſikfreund und ſelbſt auf der Geige ausübender Künſtler. 
Urtheils abzufaſſen war; wir legen auf dieſes Formbedenken keinen be⸗ T einem Haufe find den Armen der Stadt unzählige Wohlthaten gu- 
onderen Werth. Hingegen ift es unzweifelhaft eine ganz unrichtige] gefloſſen. f jr 2 1 
Papaa 5 Ta in der Arbeit, zu welcher die ausſtändiſchen [In Bezug auf die Chemiker welche A 8 bet nach in a 
Arbeit verpflichtet hatten, unvertretbare Leitungen erblickt. der Nahrungsmittel unterziehen wollen, hat ſich ë ai Eur a a 155 

rbeiter ſich ert ' | í À führung einer Staatsprüfung berausgeſtellt. Zu die er Angelegen i) 

Unvertreibare Leitungen find eben nur ſolche, welche nur von einer | jetzt dem Cultusminiſterium ein Geſuch des Vereins der hemiihen Jnd 
ganz beſtimmten Perſon mit Ausſchluß jeder dritten Perfon bethätigt| ſtriellen Deutſchlands zugegangen, welches eine allgemeine Regelung des 
werden können, bei welchen alfo die Ausführung durch einen andern] Befabigungsnachweiſes ber technischen Chemifer beantragt Bie e beißt, 
als den an ſich berufenen Schuldner unmöglich ift; die Anzahl der werden ſich nun die amtlichen Erwägungen auch nach ieſer Seite hin ers 


f i ; r wird begründet mit dem Hinweiſe auf die mangels 
unter diefe Kategorie fallenden Handlungen it nach heutigem Rechte Nn ore CAR welcher die jungen Chemiker in die Praxis treten, 


nicht ſehr erheblich, es gehört dahin beiſpielsweiſe die Verpflichtung] wenn fie auch ein reiches theoretiſches Wiſſen mitbringen. Der Grund 
na fun: es liegt nun aber auf der Hand, daß hierfür wird darin gefunden, daß ein großer Theil der an fih nur kurzen 
Maurerarbeiten nicht hierin gerechnet werden können, und es wird] Studienzeit von den Studirenden auf einſeitige Arbeiten für die Doctorz 


F ; in: 1, diſſertation verwendet wird; in Folge davon würden die anderen Fächer und 
ñh ſchwerlich ein Richter finden, der die Anſicht vertheidigte, daß Die: en der Chemie meift vernachläffigt. Beeinflußt würde diejes Streben baz 
jelben nicht ebenſo gut durch andere als durch die urſprünglich ins] durch, daß der Doctortitel nach ihrer Anſicht eine geſellſchaftliche Stellung 
Auge gefaßten Perſonen ausgeführt zu werden vermögen. Wollte] gewährt und daß vielfach die Meinung bericht, der Titel erleichkerk 

hei 5 : di iheit des Coalitions⸗ weſentlich die Anſtellung in Fabriken. Die Vorſchläge des Geſuchs gehen 
man bei Erlaß der Gewerbe⸗Ordnung die Freiheit des Coalition 0 sl A > a dor eine 
recht gewähre n, fo durfte man ſelbſtwerſtändlich nicht ſpäter der] nun dahin: Nach vierjährigem Studium ſoll die Staatsprüfung re 


Commiſſion abgelegt werden, welche aus den Kreiſen der Docenten zu 
ſeitens des Glogauer Magiſtrats in Bezug genommenen Beſtimmung wählen und durch Industrielle zu verſtärken iſt. In dieſem Examen 


ilproceg Ordnung eine Faſſung geben, welche dieſelbe f folen obligatorische Prüfungsgegenſtände fein: 1) Organiſche und aue ga⸗ 
N die 0 Auslegung des Geſetzes wird] niſche Chemie, 2) chemiſches und phyſikaliſches 1 * 3) Rebe 
un aber nicht umhin konnen, zuzugeben, daß dies in der meine chemiſche Technologie. Neben diefen 1 beandidat nach dem bez 
t . PA en will, mählen bari; e3 find bies 
Grunde die Entſcheidung des Magiſtrats zu Glogau für eine ſachlich] Mineralogie, Metallurgie, allgemeine Ma gehe die Gehn dbeitslehre : 
verfehlte und iſt überzeugt, daß ihre Aufhebung durch die obere Be: Grundzüge der Volkswirthſchaft und Ba Haar pE E he zur Führung eines 
horde erfolgen wird. „Es ift deshalb,“ fährt der fragliche Artikel fort, ea in ee befugt fein. 
„im Grunde zwecklos, der Frage näher zu treten, ob bei Vertrags: von der Regierung gewa 


i i i blebrern.] Am 30. Auguſt d. J. 
bruch der Arbeitgeber gegen den Arbeiter nur auf Leiſtung eines Allgemeine i e e Ben Webſchulen aus gan: Deulſc⸗ 


8 E bie Direct 31. A bi 
Schadenerſatzes oder auch auf Wiederaufnahme bezw. Fortſetzung des wer en ſich eich in Berlin verſammeln, um vom 31. Auguſt bis 
JJ V 
gegen eine vielfach veripeibigte Meinung bemerkt werben, daß unserer die Ausfteilung für Unfallverhütung zu del Fertil⸗Induſſete chile, 
Anſicht nach die Klage auch auf Wiederaufnahme und Fortſetzung der werden auch Directoren 


i > ichtige Fragen, welche ſowohl den fachlichen Unterricht, als 
Arbeit gerichtet werden kann, wie dies auch ſeitens des ehemaligen — 8 42 Fubrkealon betreffen, berathen werden. Gemeinſam 


Obertribunals entſchieden wurde; ein Rechtsſatz, welcher den die Herren die Schutzvorrichtungen für Spinnerei, Weberei, Färberei, 
re dieſer Anficht verböte, befteht mit nichten, und es dürfte Ip pretur aw. in der Unfallverhütungs⸗Ausſtellung beſichtigen und ihre 
(b die Auffaſſung des Reichsoberhandelsgerichts und des Meinunge darüber austauſchen. Es werden fih alfo Theorie und Praxis 
desha auch Aang f tem Sinne ausgeſprochen bei dieſer Gelegenheit die Hand reichen und es iſt wohl ſicher anzunehmen, 
Reichsgerichts, welche ſich in en gegengeſetz em Sinn ; die daß die Berathungen und der Meinungsaustauſch nicht nur ſämmtlichen 
hat, nicht als richtig zu erachten ſein. Jedenfalls iſt der Verſuch, 5 Webſchulen, fondern auch der gejammten Tertil⸗Induſtrie zum Vortheik 
Strafbeſtimmung des § 744 der Civilproceßordnung auf dieſen Sal | und Segen gereichen werden. Mit Rückſicht darauf nun, daß Berlin eine 
anzuwenden, in Glogau zum erſten Mal gemacht worden. Bei diefer | bedeutende Textil⸗Induſtrie⸗ und Handelsſtadt ift und daß daſelbſt eine 


Angeſtellten Ermittelungen zufolge kommen ähnliche Verkehrs⸗Ver⸗ 
hältniſſe wie auf der Strecke Gleiwitz —Koſel — Breslau im Bereich 
der Preußiſchen Eiſenbahnverwaltung nur noch im Ruhr⸗Kohlenrevier und 
zwar auf der 9,1 Kilometer langen Strecke Berge —Borbeck—Frin⸗ 
trop—Oberhauſen vor; jedoch mit dem Unterſchiede, daß auf der 4,6 
Kilometer langen Strecke Berge — Vorbeck Frintrop, auf welcher im 
vorigen Jahre an einem Tage bis zu 4388 Güterwagenachſen in 
einer Richtung befördert wurden, 3 Gleiſe und auf der 4,5 Kilo: 
meter langen Strecke Frintrop —Oberhauſen, auf welcher im vorigen 
Jahre an einem Tage bis zu 6411 Achſen in einer Richtung be⸗ 
fördert wurden, ſogar 4 Gleiſe vorhanden ſind. 

Nach dieſen Ermittelungen hat daher unter allen 2gleiſigen 
Strecken im ganzen Bereich der Preußiſchen Eiſenbahnverwaltung die 
Strecke Gleiwitz — Breslau, insbeſondere Gleiwitz —Laband, den bei 
Weitem ſtärkſten Güterverkehr; und es darf wohl behauptet werden, 
daß die 5,8 Kilometer lange Strecke Rangirbahnhof Gleiwitz —Laband 

bei einem Verkehr von 47 Güterzügen und 9 Perſonen⸗ bezw, ge- 

miſchten Zügen in jeder Richtung nahezu die höͤchſte Leiſtungsfähigkeit 
einer 2geleiſigen Bahn erreicht hat. Unter dieſen Umſtänden, ſowie 
mit Rückſicht auf die von Jahr zu Jahr ſteigenden Schwierigkeiten, 
mit welchen die Beförderung einer fo großen Anzahl von Güterzügen, 
außer den Perſonenzügen, verknüpft iſt, und die mit Sicherheit zu 
erwartende weitere Steigerung des Kohlenverkehrs Oberſchleſiens 
muß, um der Gefahr von Verkehrsſtörungen rechtzeitig vorzubeugen, 
der Frage wegen Entlaſtung der beſonders verkehrsreichen Strecken 
näher getreten werden. 

Vor Allem gilt es, in dieſer Beziehung fo ſchleunig als möglich 

die erforderlichen Anlagen zu ſchaffen, um die Weiterbeförderung des 
jetzt auf dem Rangirbahnhofe Gleiwitz aus den drei Richtungen: von 
Myslowitz, von Wolfgangweiche und von Borſigwerk zuſammen⸗ 
ſtrömenden Kohlenverkehrs zu ermoglichen. Da durch die ungünſtige 
Tracirung der Linie Gleiwitz —Orzeſche —Rybnik— Annaberg und durch 
den in Folge der Verwendung von leichten Secundärbahnſchienen 
verhinderten Uebergang der leiſtungsfähigeren Hauptbahn⸗Locomotiven 
ie Benutzung dieſer Strecke für den ſtarken Kohlenverkehr von 
Gleiwitz nach Oderberg faſt ganz ausgeſchloſſen iſt, ſo kommt für die 
Weiterbefoͤrderung vom Rangirbahnhof Gleiwitz aus nur noch die 
Richtung nach Laband in Betracht, und es bleibt daher bei der jetzt 
ſchon ſtarken Inanſpruchnahme der Strecke Laband —Koſel⸗Kandrzin 
bis zu 42 Güterzügen an einem Tage nur noch der Ausweg übrig, 
durch Anlage des dritten und vierten Gleises auf der Strecke vom 
Rangübahnhof Gleiwitz bis Laband und durch Anlage eines zweiten 
Gleiſes von Laband über Peiskretſcham bis Groſchowitz eine zweite 
zweigleiſige Bahn vom Rangirbahnhofe Gleiwitz bis Groſchowitz, 
dem ln, mit der Linie Gleiwitz —Koſel —Groſchowitz 
erzuſtellen. 

Allerdings iſt hierbei Vorausſetzung, daß der Rangirbahnhof 
Gleiwitz den Anforderungen eines fo großartigen, von Jahr zu Jahr 
erheblich ſteigenden Kohlenverkehrs entſprechend, und unter Beobachtung 
der bei anderen großen Rangirbahnhofen, wie z. B. Zwickau, Rum: 
melsburg gemachten Erfahrungen erweitert wird. Leider iſt dies 
bisher nicht geſchehen. Die im vorigen Jahre erfolgte Erweiterung 


kannten Vorgänge in Glogau bringt die „Koͤlniſche Zeitung“ eine 
aus Berlin datirte Correſpondenz, in welcher folgende Geſichtspunkte 
entwickelt werden: „Das Urtheil des Magiſtrats zu Glogau, welcher 
als Gewerbeſchiedsgericht in einer Streitſache die ausſtändiſchen Ar⸗ 


== 


Der 


ER 
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neue Webſchule errichtet wird, hat fih ein Comité 


empfangen, ihnen den Aufenthalt ſo angenehm als 
Erleichterungen gewähren will. In das Comité 
gewählt worden: Albert Hahn, Königl. 
Carl S 
Friedländer, Fabrikbeſitzer; Ant. und Alfr. Lehmann, $ 
Dr. Mar Weigert, Stadtrath und Aelteſter der Kaufmannſchaft; Ludw. 
Lehmann, Fabrikbeſitzer; Adalb. Protzen, Fabrikbeſitzer; Julius Gebauer, 
Fabrikbeſitzer; Ehrenfried Heſſel, Fabrikant; Hermann Köſter, Fabrik⸗ 
director; Rob. Tielſch, Fabrikdirector; Rich. Heyne, Fabrikdirector; Schmidt, 
Obermeiſter und Dirigent der ſtädtiſchen Webſchule; H. Bollmann, Muſter⸗ 
zeichner und Lehrer an der ſtädtiſchen Webſchule; Ka r. Schulze, Redacteur 
und Verleger des „Centralblatt für die Textil⸗Induſtrie“. In der am 
19. Auguſt d. J. abgehaltenen Sitzung wurde das Feſtprogramm ent⸗ 
worfen: Freitag, 30. Auguft, als Vorabend: Begrüßungs⸗Zufammenkunft 
von 7 Uhr Abends ab im Centralhotel, wo auch Zimmer für die Theil⸗ 
nehmer bereits beſtellt find. Sonnabend, 31. Auguft, Vormittags 9 Uhr, 
Beſuch der Ausſtellung für Unfallverhütung (zuerſt fpecielle Beſichtigung 
der Ausſtellungsobjecte auf dem Gebiete der Textil⸗Induſtrie), um 12 Uhr 
Berathungs⸗Sitzung im Sitzungsſaale des Ausſtellungs⸗Palaſtes, um 
3 Uhr gemeinſames Feſteſſen und Abends freie Vereinigung im Aus⸗ 
ſtellungspark. Sonntag, 1. September, Beſichtigung der Sebenswürdig⸗ 
keiten der Reichshauptſtadt unter Führung. Montag, 2. September, Vor⸗ 
mittags, Berathungsſitzung im Centralhotel, Nachmittags Ausflug nach 
Potsdam und den Havel⸗Seen. Dinstag, 3. September, Beſichtigung von 
Etabliſſements der Textil⸗Induſtrie. Das Comité hat ferner bereits die 
nöthigen Schritte gethan, um für die Theilnehmer ermäßigte Fahrpreiſe 
u exwirken. Anmeldungen zur Theilnahme an der Con erenz, welche 
ehufs Reſervirung von Zimmern ba en n erbeten werden, nehmen ent⸗ 
gegen: Commerzienrath Albert Hahn in Berlin O., Schillingſtraße 12/14, 
und die Redaction des „Centralblatt für die Textil⸗Induſtrie“, C., Heilige⸗ 
eiſtgaſſe 11. Legitimationskarten werden den Theilnehmern ſofort zuge⸗ 
ellt werden. 

[Vom Ber 
lichen Blätter 


Commerzienrath, Vorſitzender; 


gweſen im afrikaniſchen Schutzgebiete.] Die amt- 
Blätter veröffentlichen eine kaiſerl. Verordnung, betreffend das 
Bergweſen im ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet, vom 15. Auguſt 1889, 
durch welche die Verordnung vom W. März 1888, betr. das Bergweſen 
und die Gewinnung von Gold und Edelſteinen im ſüdweſtafrikaniſchen 
Schutzgebiete . wird. Die neue eg ift auf Grund der 
$S 1 und 3 des Geſetzes, betr. die ni er deutſchen Schuß: 
Br erlaſſen, und es unterliegen ihren Vorſchriften die Auffuchung und 
ewinnung folgender Mineralien, nämlich: 
„Gold, Silber, Platin) und andere Metalle, gediegen oder als Erze, 
3) Mineralien, welche wegen ihres Gehaltes an Schwefel oder zur Dar⸗ 
ſtellung von Maun, Vitriol und Salpeter verwendbar find, 4) Graphit, 
5) Bitumen in feſtem und flüſſigem Zuſtande. Die Aufſuchung dieſer 
Mineralien (das Schürfen) it nur in denjenigen Theilen des Schutz⸗ 


gebietes geſtattet, welche von der Behörde durch öffentliche Be⸗ 
kanntmachung für den Bergbau eröffnet werden (öffentliche Schürf⸗ 
ebiete). Die Schürferlaubniß wird für die auer von ſechs 


konaten ertheilt. Für dieſelbe iſt monatlich von der Ertheilung 


eue i ebildet, welches die 
Theilnehmer an der Conferenz in der Deutſchen Neichshaupiſtadt würdig 
möglich machen und 
ſind folgende Herren 


pindler, Königl. Commerzienrath und Fabrikbeſitzer; Jul. Mart. 
abrikbeſitzer; 


1) Edelſteine, 2) Edelmetalle J 


die Verſammlung ſei angemeldet und genehmigt; Bunte wurde zu 30 M. 
Geldſtrafe verurtheilt. Der Bergmann Bogeler, der die Verſammlung 
angemeldet und den Dreien fälſchlich geſagt hatte, ſie ſei geſtattet worden, 


erhielt 10 Tage Gefängniß. 


eſterreich⸗Un garn. 

B. Wien, 24. Aug. [Der Schah von Perſien in Wien] Der 
Schah legte heute Vormittag auf den Sarg des Kronprinzen einen 
mächtigen Silberkranz nieder, welcher, nachdem der Schah ſich entfernt 
hatte, ſofort vom Guardian in Verwahrung genommen wurde. Beim 
Verlaſſen der Gruft verweilte der Schah noch einige Zeit an den Sarko⸗ 
phagen Maria Thereſia's, Franz I. und des Herzogs von Reichſtadt. 
Nachmittags ließ der Schah die beabſichtigte Fahrt nach Schönbrunn ab⸗ 
ſagen, faßte jedoch gleich nachher den Entſchluß, doch nach Schönbrunn 
zu fahren, das ihm, wie er ſagte, ſtets beſonders gefallen habe. Der 
Kaiſer ordnete an, daß alle Vorbereitungen zum Empfange des Schahs 
in Schönbrunn getroffen werden, fuhr jedoch nicht dahin mit. Der 
Schah beſichtigte zunächſt die Gewächshäuſer, dann begab er ſich in die 
Menagerie, welche ihn ſehr amüſirte. Er wollte zunächſt in einen der 
geiötefenen Zwinger eintreten, in welchem fih ein Steinbock befand. 

er Menageriedirector Krauß machte den 


in Paris zuſammengetreten, hat gleich in den erſten Sitzungen zu 
einigen intereſſanten Discuſſtonen geführt. Es handelte ſich um die 
Frage der Thäler⸗ und Höhlenbildung, die den Ausgangspunkt für 
die Erforſchung der Entſtehung des Menſchen und ſeiner Urgeſchichte 
bildet. Man iſt im Allgemeinen darüber einig, daß die Thäler ſich 
gebildet, als der ungeheure Eismantel, der Europa einhüllte, dahin 
ſchmolz und die durch die ſchmelzenden Maſſen gebildeten ungeheuren 
toſenden Fluthen das Erdreich wegſchwemmten. Indeſſen glaubt 
man auch feſtgeſtellt zu haben, daß einige Thäler ſich durch diluvianiſche 
Regengüſſe gebildet haben. Aus dieſer letzteren Theorie folgt, daß 
die die Berge krönenden Landmaſſen noch älteren Urſprunges ſind, 
d. h. länger auf ihrem Platze offen daliegen, als die durch den Eis⸗ 
gang gebildeten Thäler. Der Vater dieſer Theorie, daß die Berg⸗ 
EN a als die Thäler, der Engländer Preſtwich, iſt allerdings 
auch auf dem Congreß erſchienen, indeſſen vertheidigten die Herren 
Mortillet und John Evans dieſe Lehre gegen die Belgier, die Van 


Schoß darauf aufmersſam, den Broek an der Spike, dieſelbe nicht zul wollen. V 
daß der Steinbock ſehr wild ſei, weshalb der Schah vom Gitter A ee jt zulaſſen wollen. ur 
zurücktrat. Er wandte fih nun um und begehrte einen Stock. den Broek erklart die Thaͤler für älter und hält ſie für 


Ein in der nächſten Umgebung ſtehender fremder Herr reichte dem 
Schab feinen Spazierſtock, den nun der Schah nahm und in den 
Zwinger mitten durch das enge Gitter ſteckte. Er reizte den Stein⸗ 
bock mit dem Stocke ſo, daß das Thier mit den Hörnern gegen das 
Gitter losging und der Schah raſch zurückwich. Die Scene rief bei den 
Anweſenden große Heiterkeit hervor. Auch der Schah lachte laut. Nach 
einem halbſtündigen Aufenthalte trat der aa die Rückfahrt in die Hof- 
burg an. Er wollte König Milan beſuchen, da dieſer jedoch in ſeinem 
Hotel nicht anweſend war, ließ der Schah durch Baron Gießl feinen 
Namen in den aufliegenden Bogen einzeichnen. Während der Adjutant 
dies beſorgte, ſprang der Schah aus dem Wagen, trat in den Laden eines 
Mechanikers im Gebäude des Hotels, woſelbſt „er. ein Fernrohr kaufte, 
nachdem er damit Verſuche gemacht und es zunächſt auf die gegenüber: 
liegende Kapuzinergruft gerichtet hatte. Auch mehrere andere mechaniſche 
und optiſche Gegenſtände kaufte der Schah und fuhr in die Hofburg zurück. 
Sein Gefolge machte inzwiſchen in der Stadt in zahlreichen Läden Ein⸗ 
käufe. Der Lieblingsknabe Aziz Sultan kaufte Spielereien und fuhr in 
den Prater. Um ½7 Uhr begann im großen, feſtlich erleuchteten Redouten⸗ 
ſaale das Galadiner. Der Schah trat mit der Erzherzogin Maria 
Therefia am Arme ein, der Kaiſer führte die lee Maria 

oſepha. Der Schah trug die Generals⸗Uniform und Achſelklappen mit 
je drei taubeneigroßen, feenbaft ſchimmernden Brillanten. Nachdem er 
zwiſchen dem Kaiſer und der Erzherzogin Maria Thereſia Platz gez 
nommen, drehte ſich der Schah um und ſah nach der Galerie empor, auf 
welcher die Berichterſtatter ſich befanden. Er machte zur Erzherzogin 
bierüber einige Bemerkungen und ahmte auf dem Tiſchtuch die Bewegung 
des Schreibens nach. Dann ließ er ſich vom Kaiſer den Schmuck des 
Saales, insbeſondere die koſtbaren Gobelins, erklären. Der Schah ſprach 
allen Speiſen mit großem Appetit zu. Nachdem der Champagner credenzt 
worden, erhob ſich le Kaiſer und Gras einen kurzen Toaft auf das Wohl 


die erſten Sitze der Menſchheit, weil man Spuren der großen 
Wirbelthiere, welche bisher als Zeitgenoſſen des Urmenſchen angeſehen 
wurden, unter den Erdſchichten der Tertiärepoche (Pliocän) ge⸗ 
funden, einer Epoche, die der des Mammuths, des Vorwelt⸗Elephanten 
und des Höhlenbären — der „Bergurthiere“ — vorausgeht. Das 
Schlußwort in dieſer Discuſſion über das höhere Alter der Berge oder 
Thäler und das erſte Erſcheinen des Menſchen auf erſteren oder 
letzteren erhält Herr Gaudry, der ſeine ausgezeichnete Rede damit 
ſchloß, daß die Sache noch der Aufklärung bedürfe, daß es ihm aber 
ſcheine, als feien die Spuren des Menſchen vor der Terktiärperiode 
ſehr problematiſch, man glaube kaum an einen definitiven Erfolg der 
orſchungen in Hinſicht auf die Frage der Anciennität der verſchiedenen 
Thäler und Höhen und in Folge deſſen auch auf das erſte Erſcheinen 
des Menſchen. Denn wer könnte ſchließlich verſichern, daß es über 
Europa vor der großen Eisperiode nicht geregnet, und wer beſtreiten, 
daß es diluvianiſche Thäler aus dieſer Vorzeit und andererſeits ſolche, 
die nach derſelben durch gewaltige Regengüſſe entſtanden, giebt, 
Thaler aus zwei Jahrtauſende auseinander liegenden Epochen, die ſich 
garnicht unterſcheiden laſſen? 


Großbritannien. 


A. C. London, 23. Aug. [Der „Seekrieg“.] Eine Woche 
haben die Flottenübungen ſchon gedauert, ohne daß ſich der Feind in 
der Gegend der Themſe gezeigt hätte. Dennoch ermüdet Admiral 


ab im Voraus eine Gebühr von 5 Mark zu entrichten. Die 8. Einige Minuten ſpäter erhob fih der Schah. Man vernahm] Lethbridge nicht, da er wohl nicht mit Unrecht befürchtet, daß die drei 
Schürferlaubniß iſt nicht übertragbar. von Edel⸗ . turen konike jedoch nur die Bik Worte „Je bois . . daf der Blokade von Queenstown entſchlüpften feindlichen Panzerſchiffe 


metallen und Edelſteinen gilt die Vorſchrift, daß der Schürfer, welcher 
einen Fund macht, hiervon der Bergbehörde nach Maßgabe der von der 
letzteren zu erlaſſenden Vorſchriften Anzei e zu erſtatten hat. Nach erfolgter 
Anzeige von dem here hat die Bergbehörde feſtzuſtellen, ob das Mineral 
am Fundorte in abbauwürdiger Beſchaffenbelt vorkommt. Iſtgein ſolches 
Vorkommen feſtgeſtellt und die Verbreitung des gefundenen Minerals über 
eine größere Fläche nach Anſicht der Bergbehörde wahrſcheinlich, fo kann 
die Behörde ein entſprechendes, den Fundort einſchließendes Gebiet zum 
öffentlichen Grubengebiet erklären. Jeder, der im öffentlichen Gruben⸗ 
ebiet Bergbau treiben will, kann ſich mit 2 Feldern beleihen laffen. Ein 
Uuvialfeld beträgt 50 x 50 Meter, ein Rifffeld 50 Meter in der Rich⸗ 
u des Riffs und 150 Meter in der Breite. Für die Verleihung eines 
eldes iſt eine Gebühr von monatlich 20 Mark zu entrichten. Die neue 
erordnung iſt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung in Kraft getreten. 
er N Zn [Die Ber heut S Selber Bunte une 
egel] ftanden heu € vor gen nge 
a A egen daß Berelnsgeſeß. Alle drei halten am 12. Mai 


Für die ber Eih 


in einer in Oespel unter freiem Himmel ftattgehabten Verſammlung em | 


ochen, die polizeilich nicht genehmigt war. Schröder und Siegel wurden, 
Ak % „Frkf. Zig.“ meldet, freigeſprochen, da ihnen geſagt worden war, 


Culturhiſtoriſches aus Alt⸗England. 


In dem in einigen Tagen zur Ausgabe gelangenden September⸗ 
heft der von Richard Fleiſcher herausgegebenen „Deutſchen Revue“ 
(Verlag von Eduard Trewendt, Breslau und Berlin) veröffentlicht 
L. von Kobell eine intereſſante Studie über Regierung, Sitten und 
Gebräuche unter der Königin Elifabeth von England. Wir ent- 
nehmen dem von jener Zeit entworfenen feſſelnden Bilde im Folgenden 
einige charakteriſtiſche Züge: 

Königin Beß (Queen Bess) war das Idol des Volkes. „Denn“ 
ſagten die Leute „ehemals gab es in jedem Haus nur einen Herd 
zum Kochen und Wärmen. Jetzt hat faſt jede Stube ihren Kamin. 
Unſere Eltern ſchliefen auf einem Strohſack auf dem Boden und be⸗ 
deckten fih mit Segeltuch. Statt des Kopfkiſſens wurde ein Holzklotz 
untergelegt, war ja nur Woͤchnerinnen ein Kopfkiſſen geſtattet. Einige 
Holzloͤffel und ein Holznapf waren unſere Geräthe, indep jetzt jeder 
Haushalt ein ſilbernes Salzfaß und filberne Löffel aufweiſt, auch 
eine Weinkanne, wenn nicht ein ganzes Heer. Trotz der Spar⸗ 
ſamkeit konnte ehedem der Pächter nicht ein Pfund zurücklegen, 
ſondern mußte ſtatt deſſen noch ſeine ſauer erworbene Kuh oder ſein 
Pferd verkaufen, um den Pacht bezahlen zu konnen, wenn ſich der 
Jahreszins auch nur auf 4 Pfund belief. Jetzt beträgt die Pacht 
40, auch 100 Pfund, und der Pächter kann ſie nicht nur bezahlen, 
ſondern er legt noch ſein Sümmlein zurück. Er und die Seinigen 

liegen auf Federbetten, eſſen und trinken nach Herzensluſt.“ 
R Dieſer Wohlſtand iſt ein beredtes Lob für Elifabeth, welche eine 
Maſſe von Uebelſtänden abſchaffte, den Ackerbau verbeſſerte und den 
engliſchen Wollmarkt in Flor brachte. Sie lieh Summen zu großen 
Unternehmungen aus, begnügte fih mit dem Einkommen ihrer Krone, 
förderte die Handelscompagnien, welche den engliſchen Kaufleuten im 
Auslande Trutz und Schutz gegen Uebergriffe und Unrecht boten. 
Eliſabeth gründete die „Moskowitiſche Handelsgeſellſchaft“, welcher 
Steuerfreiheit und ſicheres Geleite zugefagt ward, um engliſches Tuch 
bis nach Perſien zu führen. Durch die „Türkiſche Geſellſchaft“ war 
der Levantehandel geſichert.) In den Schulen und Univerfitäten 
machte ſich ein gründlicher Lehrplan geltend. Das Geld ſtand wieder 
im Werthe, die in Umlauf geweſenen werthloſen Münzen wurden 
durch vollwichtige erſetzt. Die Schlöffer und Häufer dienten nicht 
mehr in der Hauptſache zur Vertheidigung gegen Feinde, ſondern 
zum Wohlbehagen und zur Geſundheit der Einwohner. Jedes 
Kaufmannshaus hatte nun ſeine helle, mit Fenſtern verſehene Vor⸗ 
halle. Die neue Fenſtermode ging ſogar ſo weit, daß Lord Bacon 
murrte: „Euere Häuſer ſtecken jetzt fo voll Glas, daß man nicht mehr 
weiß, wie man darin der Sonne oder der Kälte ausweichen kann. 
— Der Architectur und den Gartenanlagen drückte Eliſabeth das 
Gepräge der Schönheit auf. Und da ſie das vaterländiſche Gewerbe 
pflegte, fo machten ihre 3000 Kleider nebſt jenen der Hofleute, welche 
fih dieſer Pracht anzupaſſen pflegten, den Handelsleuten vollauf zu 
ſchaffen.) Somit gönnten gerne die Unterthanen ihrer Königin die 
ſchwelgeriſchen Feſte, die fie ihren Günſtlingen gab und von ihnen 


1) Weniger lobenswerth ift, daß Elifabeth auch kein Arg daran nahm, 
Gelder im Sclavenhandel wortheilbaft anzulegen. 

s) „Bald ſtutzt fie die Mode zu, wie Pharaos Soldaten auf den ſchwarz⸗ 

geräucherten Bildern, bald wie die Prieſter des Bel zu Babel auf 


das Muſikcorps mit der Volkshymne einſiel. Beim Diner trugen die 
öſterreichiſchen und perſiſchen Würdenträger bereits die ihnen vom Schah, 
reſpective vom Kaiſer verliehenen hohen Orden. Nach dem Schluß der 
Tafel entfernte ſich der Schah. Er vergaß, der . — Maria 
Thereſia den Arm zu reichen, wurde vom Kaiſer hierauf au merkſam ge⸗ 
macht und beeilte ſich nun, der Erzherzogin den Arm anzubieten. Für 
Abends ſagte der Schah ſeinen Beſuch im Etabliſſement Ronacher an und 
beſtellte mehrere Logen. 

„Graz, 3. Aug. [Der Strike in den Koblenrevieren von 
3 Nachdem die 8 in den unterſteieriſchen Kohlene 
revieren Trifail und Hraſtnigg vollſtändig beendet ift, kehrten Bezirks⸗ 
hauptmann Wagner und Bezirkscommiſſar Tax nach Cilli zurück. 


Frankreich. 


„Anſon“, „Collingwood“ und „Auſtralia“ plötzlich vor der Themſe⸗ 
mündung erſcheinen. Im letzten Jahre legte Admiral Baird, welcher 
damals die Vertheidigung leitete, großes Gewicht darauf, daß er die 
Themſe und damit London gerettet hätte, den größten Preis, welchen 
England zu bieten hat. Es läßt ſich daher annehmen, daß er allen 
ſeinen Unterbefehlshabern eingeſchärft hat, darnach zu trachten, vor 
Allem dieſes Ziel zu erreichen. Der Wind ſteigerte ſich geſtern zum 
Sturme und das Geſchwader des Nore ſtellte deshalb die Operationen 
ein. Die Torpedoboote ſegelten in den Hafen von Sheerneß ein. 
Eines der leichten Fahrzeuge ſtieß mit einem vor Anker liegenden 
Leuchtſchiffe zufammen. Admiral Baird's Geſchwader ſegelte geſtern 
s. Paris, 24. Auguſt. [Der internationale Congreß für Morgen aus dem Hafen von Queenstown ab, fuhr jedoch am Nach⸗ 
Anthropologie und prähiſtoriſche Archäologie,] der zur] mittag wieder dorthin zurück. Das Geſchwader war etwa 60 Meilen 
Zeit hier abgehalten wird — derſelbe it nicht zufällig, nur aus Anlaß |weit entfernt geweſen. als es auf 16 Schiffe des Admirals Tryon 
der Weltausſtellung, wie zahlreiche andere Congreſſe, ſondern als Fort⸗ ſtieß. Bei der großen Uebermacht blieb dem Admiral Baird 
ſetzung einer durch internationale Vereinbarungen feſtgeſetzten Serie 


übrig, als ſchleunigſt den Rückzug anzutreten, um wenn ben 


i Luxus ein, der ſeither 
empfing, denn wieder entwickelte ſich dadurch Kunſt und Gewerbe. Unter Eliſabeths Regierung drängte ſich ein ) 
eps die Mahlzeiten der 8 zeugten von dem damaligen allgemein ift, der Tabak. Sir Francis Drake ne hen: eine 
Reichthume der Nation. Im Gegenfage zu dem Volke, das um volle Kraut nach England im Jahre 3 7 Die Entrüſtu ſch m 
11 Uhr fein Mittagbrot einnahm, ſpeiſten fie von 1 bis 3 Uhr auff und die Begeiſterung dafür waren groß. Die cse ajek, ich 
chineſiſchem Porzellan, (welches durch gekaperte Spanier nach London] Ad- und Wehſchreien, in einer Fluth a en 125 = enjet, 
gelangte) Paſteten !), Braten, Puddings, importirte Früchte und] Tadel und Verdammung des narkotiſchen Laft Gr pi e > e * 
Süßigkeiten in Hülle und Fälle. durch Nutznießung deſſelben. 300 bis 400 Pfund dieſes ſchne nz 

Venezianer Schalen, ſilberne Humpen und Becher ſtanden auff gebürgerten Luftverderbniſſes verbrauchte ein Landadeliger jährlich, wie 
dem Credenztiſche. Wer einen Trunk wollte, bekam den vollen Pokal,] Lilly bezeugt, und zu dem Rauchen geſellte ſich das Schnupfen. 

den er geleert zurückgab, und der ſofort gereinigt und friſch gefüllt Die tonangebende Jugend ſchnupfte aus prächtigen Doſen vor dem 

mit Sect, Malvafier ꝛc. einer zweiten durſtigen Kehle gereicht wurde.] Diner, und die Priſe mit der richtigen Eleganz zu nehmen, gehörte 

Die damalige Weinkarte giebt einen Einblick in die Genußſuchtf zu ihren Standespfüchten. ' i 

der Zeher, denn fie weit 56 franzöſiſche, 36 ſpaniſche und italieniſche Je vornehmer eine Familie, deſto größer war die Zahl ihrer 

Weine auf, ſowie verſchiedene alkoholiſche Getränke, Hypocras, Diener. Die Geſindeordnung beſtand aus 21 Paragraphen, deren 

Bragget ıc. und überdies eine Anzahl Punſche. Auch flieg man bei] Verletzung durch Geld von dem Schuldigen geſühnt werden mußte. 

einem Trinkſpruch oder Liede mit Gläſern an, wie Jago ſingt: ) Fehlte einer ohne wichtigen Grund beim Gebete, vermaß er ſich einen 

Stoßt an mit dem Gläſelein, klingt! Fluch auszuſtoßen, zu früh oder zu ſpät zu Bette zu gehen, etwas zu 

Der Soldat iſt ein Mann, verderben oder zu zerbrechen, ſich aus dem Hauſe ohne Befehl zu 

Deum Ai us trinkt. entfernen, zu ſtreiten oder zu liebäugeln, die Speiſen unrichtig zu 

Wein her, Burſchen. bereiten oder aufzutragen, die Hallen und Räume nicht rein zu halten 

Caſſio: Auf Ehre, ein allerlihftes Lieb. oder die Thore nicht rechtzeitig zu ſchließen ꝛc., fo zahlte und zahlte 

Ja go: Ich hab's in England gelernt, wo fie, das muß man fagen, der Fehlerhafte von ſeinem Lohne zum Wohle der Armen oder für 

SE a ta orrazi Ee Dan ch 2 — 2 einen ſonſtigen guten Zweck. Der Hausnarr bildete das Mittelglied 

n PCV zwischen Herrſchaft und Geſinde. Er hatte bekanntlich die gute Laune 

$ i Die Vorbereitungen zu ihrer Mahlzeit | feiner Gebieter durch witzige Einfälle und Schwänke herzuſtellen und 


i lte allein. f 
a han „Während die Königin ihr Tiſchgebet ver: zu erhalten. Hervorragend war darin Eliſabeths Hofnarr Tarlton. 


ſi i ifarbige, mit Schellen und 
„einen Stab vor ſich hertragend, die] Indeß beſchränkte man ſich nicht, dies zweifar 
Vorhalle ne diefe, warf 5 er auf it 55 e A agranda bat 
Knie, als fei ihre Majeſtät zugegen, und verſchwand. n zweiter : 3 eee ee bie Beluher in 
breitete ein feingewobenes Linnen ) über die Tafel, ein dritter brachte] Häufern wa Hausn ; 9 
S i ilbergetriebener Platte. Dann ergötzen. Um die Erheiterung zu erhöhen, erſchien \ 

1 4 8 b ne und ein Fräulein) mit . 7 8 e Ben 1 — 

einem Tranchiermeſſer. Die „Jungfräuliche“, in weiße Seide ge⸗ — = 7 en ihre ] > 1 
i i P ý Gentleman jener Zeit, „giebt mir die Mittel an 
kleidet, rieb aufgeftellte Teller mit Salz und Brot ab. \ Ein recken r rin A fagte 5 — J 
Ff Be A ee efla Ei Ruti A Si Pferde Diener und Zofen, nebſt Pagen, 
taſche eine goldene Roſe und trug allmälig vierundzwanzig Speifen : fen 95 na Ra 4 155 ora Bubehör Ihr Ihre Sehens, 
in goldenen Schüſſeln auf. Zu dieſem wichtigen Amte wurde der „Papageien, 1 Wee er 

ann im Königreiche auserfehen. Der Truchſeß⸗] beduͤrfniſſe zu halten. ie war weit verzweigt, ) 

e e TOIS ef unter Auffiht der Damen f Gentlemen, nach den heraldiſchen ben “al 
die Speiſen wegen etwaigen Giftes. Dann ſchmetterten und wirbelten es den Edelmann von ve i en and um. OUE 
Trompeter und Pauker, — ein Schwarm vornehmer Jungfrauen Gnaden, den von Königs Gna mag Mängel feines Blues 
rauſchte in die Vorhalle. Sie deckten die Schüſſeln auf und begaben mann im Waffenrock, welch * en Gee aes 
fih mit denſelben in den Speiſeſaal zur Königin. Elifabeth wurde] durch das Blut eines ae 4 Be a pes 
knieend bedient. Trotz des pomphaften Ceremoniells aß fie vielfach dies gehörte es nun zur rper e > er >> 10 i En 
ea a T E mehr ig E E Mode hatte 5 allen ſchwerſolltgen 
ihrem Tode (1611) in England eingeführt; feit 1563 gebrauchte A P a a a 
3 welche dieſe „Tanzwaffen“ als eine Verweichlichung der Männer be⸗ 
den alten Kirchenfenſtern, bald wie den kahl gelaorenen Herkules auf zeichneten. Bald ſchweiften die Stoßdegen in eine fo phantaftifche 
Br pang Daran Tapeten.“ Viel Lärm um nichts. Länge, der Linnenkragen in eine fo phantafijhe Breite aus, daß 
9 Bel ſtadliſcen Feſtmablen gehörte es zu den Scherzen, daß des Lord-f Augen und Leben des Nächſten bedroht waren. Ihre Majeftät 5 5 
majors Narr aus der Paſtete ſprang. Eine Paſtete koſtete oft| eine Verordnung gegen den Unfug, und hierauf fanden einige = 
2 Mund. ſame Bürger an den Thoren der Stadt, ſchnitten den Zuwider⸗ 
3 


10 
Enn Tiſchlach le 18 Pu 1000 Marl). i handelnden den Kragen ab und zerbrachen die Spitze jedes über drei 


Hafen von Queenstown zu retten. 
ietzt zum zweiten Male. 


A. G. London, 24. Auguſt. [Der „Seekrieg“.] Admiral 
Tryon blockirt die Hauptſchiffe des Angriffsgeſchwaders noch immer 
im Hafen von Queenstown. Daß fein Gegner zur Offenſive über: 
gehen kann, if ausgeſchloſſen und es iſt ſchwer erfichtlich, wie er je 
aus dem Hafen herauskommen will. Queenstown und Berehaven 
gelten nach den von der Admiralität feſtgeſetzten Regeln als befeſtigte 
Plätze, welche nur mit Hilfe von Torpedobooten angegriffen werden 
können, wogegen ſich das blockirte Geſchwader zu wehren hat. Die 
einzige Ausſicht, welche dem Letzteren noch offen ſteht, iſt die, daß es 
den drei am Montag entſchlüpften Panzerſchiffen „Anſon“, „Colling⸗ 
wood“ und „Auſtralia“ nebſt einer Anzahl Kreuzer und Torpedo⸗ 
boote gelingt, einen Theil des Blockadegeſchwaders Admiral Tryon's 
von Queenstown fortzuziehen, indem ſie einen Handſtreich auf einen 
der engliſchen Haupthäfen unternehmen. Admiral Tryon ſuchte geſtern 
den Feind aus dem Hafen herauszulocken und dampfte zu dem Ende 
weit in die See hinaus, allein ohne Erfolg. Es geht das Gerücht 
in Moville, daß ein Torpedoboot an der Küſte von Donegal unter⸗ 
gegangen iſt. Das Torpedoboot Nr. 47 wurde geſtern von dem 
Torpedoboote Nr. 49, deſſen Befehlshaber Prinz George von Wales 
iſt, in die Lough Swilly bugſirt; Nr. 47 war die Nacht zuvor in 
dem ſtürmiſchen Wetter unlenkbar geworden und Wind und Wellen 


preisgegeben. 
Rußland. 

O Kiew, 22. Aug. [Ueber die Waldverwüſtung im 
Gouvernement Wolhynien! ſchreibt ein Kiewer Blatt, der 
„Kjewlanin“: „Die Zeit it nicht allzu fern, wo die herrlichen Wälder 
Wolhyniens, welche früher annähernd / des ganzen Gouvernements 
(nahezu 40 000 Quadratwerſt) bedeckten, nur noch eine Erinnerung 
ſein werden. Das Forſtſchutzgeſez vom Jahre 1888 berührt nämlich 
mit Ausnahme eines nicht gerade bedeutenden Bezirks das Gouverne⸗ 
ment Wolhynien nicht.“ — Das Blatt weiſt ferner darauf hin, daß 
es zu einem nicht geringen Theile deutſche Capitaliſten, ſpeciell Ber⸗ 
liner und preußiſche Holzhändler wären, welche ununterbrochen große 
Mengen Holz erwürben. 
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Provinzial-Zeitung. 
Breslan, 26. Auguſt. 

Ueber den Strike im Waldenburger Kohlenrevier 
liegt jetzt — ſo ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“ — ein „zuſammen⸗ 
faſſender Rückblick“ vor. Von wem der Rückblick verfaßt it, fagt 
die „Nordd. Allg. Zig.“ nicht. Es ſind darin die bekannten That⸗ 
ſachen aufgeführt, die Ausſchreitungen der Bergleute, die Verurtheilung 
einer großen Anzahl von ihnen durch das Schwurgericht in Schweid⸗ 
nitz ꝛc. Von Intereſſe iſt ein Paſſus des Berichts, in welchem zu⸗ 
geſtanden wird, daß im Waldenburger Revier thatſächlich „mancherlei 
Mißſtände“ exiſtiren. Als ſolche wurden in den Beſchwerden der 
Bergleute bezeichnet: „unfreundliche Behandlung ſeitens der Aufſichts⸗ 
beamten, zum Theil mangelhafte Betriebseinrichtungen, mitunter nicht 
gerechtfertigte Caſſtrung (Nullirung) von geförderten Kohlenwagen“. 


Admiral Tryon blokirt denſelben 


Dann heißt es in dem Bericht: „Wenn auch im Waldenburger Koplen- |V 
revier mancherlei Mißſtände vorgelegen haben mögen, fo find dieſelben z 


doch keineswegs fo ſchreiende geweſen, um die plötzlichen, brutalen Aus- 
ſchreitungen eines Theils der Bergleute entſchuldbar erſcheinen zu 
lafen. Sind unmittelbar an den Ausſchreitungen hauptſächlich die 
jüngeren Arbeiter (Schlepper) betheiligt geweſen, ſo iſt doch unleugbar, 
daß die paſſiv verharrenden älteren (Häuer), wennſchon fie dies be: 


Ta ů —̃ — Er 


Fuß langen Rapierd. „In welche Wut gerieth der 
ſandte Malvoifier, da das Geſetz an ihm vollzogen wurde ; 

Und wie wohnten Gentlemen, Lords und die Königin! Dem 
heutigen Renaiſſance⸗ und Gothikſchwärmer ſchlägt der Puls lebhafter, 
wenn er Schilderungen von Zeitgenoſſen lieſt: Hochgewölbte Hallen 
und Säle, bedeckt mit Landſchaften und mythologiſchen Scenen, die 
in Goldſtoffen eingewirkt waren, von ſchönem Geräthe ſtrotzende Speife: 
fällen, Klapptiſche, Truhen von Ebenholz mit Jagdzügen aus Elfen- 
ein, kunſtvoll gebaute Stühle mit golddurchnähten Stoffen, türkiſche, 
perlgeſtickte Polfter, ſülbergetriebene Becken und Kannen mit Waſſer 
und duftenden Eſſenzen gefüllt, um die Hände zu übergießen, den 
Kopf zu erquicken und die Nafe zu erfriſchen. Dazu eine entzückende 
Reinlichkeit in jedem Winkel des Haushaltes, Binſen oder Teppiche 
auf den Böden, Blumenſträuße überall vertheilt. 

In Eliſabeths Schloſſern gipfelte die Pracht der Kunſtwerke aus 
Stoffen und Metallen, aus Holz und Bernſtein, — ihre Badezimmer 
in Windſor waren aus Spiegeln zuſammengeſtellt, mit den ſeltenſten 
Pflanzen ausgeſchmückt, und in Hampton⸗Court überragte an Schönheit 
ein Cabinet, das Paradies genannt, die übrigen Räume. Es be⸗ 
ſtand nur aus Gold, Silber und Edelſteinen und enthielt ein „Clavi⸗ 
tembel” aus Kryſtall. „Merkwürdig“, ſagt Leopold v. Ranke in feiner 
Charakteriſtik Eliſabeths, „wie fie an feſtlichen Tagen in ihrem Palaſt 
einherſchreitet: voran Magnaten und Ritter in ihrer Ordenstracht mit 
eniblößtem Haupt, dann die Träger der Inſignien der Herrſchaft, des 
Stepters, des Schwertes und des großen Siegels: fie ſelbſt in ihrem 
mit Perlen und Edelſteinen überſäten Gewand, hinter ihr ihre 
Damen, die durch Schönheit und reichen Schmuck glänzen. Einem 
oder dem Anderen, der ihr kniend vorgeſtellt wird, reicht ſie im 
Vorbeigehen ihre Hand zum Kuß, zum Zeichen ihrer Gnade, bis ſie 

ihrer Kapelle ankommt, wo ihr die verſammelte Menge ein „God 
save the queen“ zuruft; fie erwidert Worte herablaſſenden Dankes“. 

Das Fluchen galt bei den Vornehmen (dem Geſinde war es, wie 
e 


DIE voran und würzte ihre Anſprache in der Oeffentlichkeit, ſowie 


Wee Peivatumterpaltung des Oefteren mit kräftigen Verwünſchungen. 
— Würfel- und Kartenspiel fanden bei Hoch und Niedrig in Ehren, 


und bezeichnend iſt die Bemerkung eines Zeitgenoſſen: „Es giebt 
mehr Spielbanken (ordinary tables) in London, um dem Satan zu 
dienen, als Kirchen, um Gott anzubeten. Hörte ich doch unlängſt 
einen unglücklichen Spieler ſchwören, nichts auf der Welt wurmt mich 
ſo, hol's der Geier! als daß die Würfel aus des Teufels Knochen 
und die Karten aus der Here Haut geſchnitten find, deshalb ſteckt 
der Spuck darin, daß, wer einmal ihre Luſt gekoſtet, ſich nicht mehr 
davon trennen kann.“ Im Gefolge des Spieles, das ſo große Ver⸗ 
hältniſſe annahm, griffen Wetten, Rennen, Zerſtreuungen im Wirths- 
haus und das Duell zuſehends um fih. Jeden Donnerstag und 
jeden Montag fanden vom 23. Mai bis 20. Juni öffentlich 
Zweifämpfe zwiſchen Adligen im Greenwichpark ſtatt, zur Ent⸗ 
Khädigung, da im Monat Mat und Juni nicht gejagt werden durfte. 

chlugen fih die einen, fo lungerten die anderen herum und ſahen 
zu. „Man war ganz nahe an dem idealen Zuftand, daß jeder Tagdieb 
wußte, wo er jeden Tag verderben konnte.“ Aber an der Spitze der 
kuſtbarkeiten fand der Tanz, denn es verging kaum ein Abend, an 
dem nicht bei Hofe, ja ſelbſt bei geringen Leuten gehüpft und geſprungen 


. 


8 
fireiten — in der Lage geweſen wären, den Tumulten vorzubeugen, 8 


wurde. 


wenn ſie nicht in der Hoffnung auf ein auch ihnen zu Gunſten 
kommendes Ergebniß derſelben das Vorgehen ihrer jüngeren Kameraden 
mit geheimem Wohlgefallen begleitet hatten. Außerdem geſellten ſich 
den Tumultuanten unruhige Elemente zu, welche dem Bergbau über⸗ 
haupt fern ſtanden. Erheblich unterſtützt wurde die Stellungnahme 
der Bergleute, abgeſehen von den Sympathien des Publikums, welche 
ſich begreiflicher Weiſe mehr dem ſchweren Berufe des Bergmanns, 
als dem mit Glücksgütern geſegneten Werkbeſitzer zuwenden, durch das 
Intereſſe der Branntweinſchänken an der Lohnerhöhung, welche wohl 
wiſſen, daß dieſelbe — wenigſtens inſoweit ſie jüngere unverheirathete 
Arbeiter betrifft — auch den Schankwirthen zu Gute kommt.“ 


Nach den amtlichen Fortſchreibungen hat feit der auf Anordnung 
des Bundesraths erfolgten ſtatiſtiſchen Aufnahme der Dampfkeſſel 
und Dampfmaſchinen nach dem Stande vom 1. Januar 1879, 
alſo innerhalb 10 Jahren, in Preußen (abgeſehen von den in der 
Benutzung der Militärverwaltung und der Kriegsmarine befindlichen 
Dampfkeſſeln und Dampfmaſchinen, ſowie von den Locomotiven) fol⸗ 
gende Steigerung in der Verwendung der Dampfkraft ſtattgefunden. 
Es waren, wie die „Stat. Corr.“ mittheilt, vorhanden: 
zu Anfang der Jahre 


1879 9 

Anzahl Spiet D 75 Pferdeſtärken 

eſtſtehende f 
32411 i an ee = 
eſtſtehende Dampfmaſchi 
29 895 887 780 n = 
s bewegliche Damwfkeſſel und Locomobilen 
5 536 = 2177 


darunter mit einer Dampfmaſchine verbunden 
47 104 11 916 111 


104 X 070 
Sedan 


18 — 
Schiffsdam i 

623 50 900 are 154 189 
Während alfo in dieſem zehnjährigen Zeitraume die Zahl der 
feſtſtehenden Dampfkeſſel um 45,5, diejenige der feſtſtehenden Dampf- 
maſchinen um 51,2 pCt. zunahm, haben ſich die Locomobilen und 
beweglichen Dampfkeſſel nebſt den damit verbundenen Maſchinen, fo- 
wie die Schiffsdampfkeſſel und Schiffsmaſchinen mehr als verdoppelt. 
Zugleich ſtieg die Leiſtungsfähigkeit der feſtſtehenden Dampfmaſchinen 
um 69,9 pCt., diejenige der mit beweglichen Dampffeſſeln und 
Locomobilen verbundenen Maſchinen um 135,8 pCt. und diejenige 

der Schiffsdampfmaſchinen ſogar auf mehr als das Dreifache. 
Für die Provinzen Schleſien und Poſen ſtellt ſich das Wachsthum 


folgendermaßen: 
(a = im Jahre 1879, b = 1889.) 


Es wurden gezählt in den Regierungsbezirken: 
feſtſtehen bewegl. Dampfkeſſel u. Locomobilen 
Dampfkeſſel Daupfmaſchinen Be davon. 5 einer Dampi: 
rha maſchine verbun 
Zahl Pferdeſt. Zahl Pferdeſt. 
Breslau 
a) 1624 1517 34 300 299 2521 
b) 2353 2338 697 692 9914 
Liegnitz 
a) 1015 876 19 358 229 226 2019 
) 1370 123 33 661 421 420 3313 
2810 1831 114 212 194 184 1928 
3 3435 2804 EEE ni 550 517 5210 
Poſen 
a) 520 368 178 178 1541 
b) 821 634 452 452 3968 
Bromberg $ 
268 222 3596 135 133 1118 
533 493 8895 407 404 3318 


Seltſamer Weiſe verſchmähten die Engländer, die in fo vielem 
ihre Eigenartigkeit bewahrten und in jener Zeit auf geiſtigem Gebiete 
weit über die anderen Nationen ragten, es nicht, die Moden und 
Vergnügungen fremder Volker oft bis ins Lächerliche nachzuahmen. 
So kam z. B. der franzoͤſiſche Tanz „Branle“ jo ſehr in Schwung, 
daß Sir Chriſtoph Hatton und Lord Keeper der Geſchicklichkeit in 
dieſem Fache Amt und Auszeichnung verdankten. Nach der beliebten 
Melodie des „Paſſamezzo“ ſchritten Damen und Herren feierlich mit 
Schleppe, Degen und Mantel im Saale auf und ab, und charak⸗ 
teriſtich ſagt Beatrice in „Viel Lärm um nichts“ 9): „freien, hei- 
rathen und bereuen ſind wie eine Courante, ein Menuett und eine 
Parana: der erſte Antrag it heiß und rajh wie eine Courante, und 
eben ſo phantaſtiſch; die Hochzeit manierlich, ſittſam wie ein Menuett, 


mit ihren lahmen Beinen in die Parana, immer ſchwerer, bis ſie in 
ihr Grab ſinkt.“ Der „Canary“ oder die „Gaillarde“ beſtand aus 
ſchnellen anmuthigen Bewegungen ). Eliſabeth tanzte ſo gerne, 
daß fie noch im 69. Jahre mit dem franzöſiſchen Geſandten bei der 
Hochzeit des Lord Herbert den Ball eröffnete, außerdem rechnete fie ihr 
Tanztalent zu den Waffen, die ſie zu Herzenseroberungen anwandte. 


Univerſitätsnachrichten. Dr. Igcobſen, ſeit 1873 Profeſſor der 
Chemie ae Univerfität Roſtock, iſt 49 Jahre alt ler ei — In 
London ſtarb der namhafte Orientaliſt Samuel Beal, Profeſſor des 
Chineſiſchen an der Londoner Univerſität. — Aus Jena, 25. Auguft, 
wird der „Frkf. Ztg.“ gemeldet: Der hervorragende Chemiker, Profeſſor 
Geuther iſt geſtorben. — Der als ordentlicher Profeſſor des Rechts 
von Leipzig nach Gießen berufene Privatdocent Dr. jur. Arthur Benno 
Schmidt ſteht erſt im 28. Lebensjahre. Derſelbe iſt ein Sohn des be⸗ 
kannten Profeſſors der Chirurgie, des Geh. Medicinalraths Dr. Benno 
Schmidt, welcher ſchon ſeit einer ingen Reihe von Jahren an der Leipziger 
Univerſität wirkt. — Prof. Anton Nuhn, der 1 in . Jose 5 5 
Jahre alt verſtorben iſt, war, ſo ſchreibt die „Voſſ. Z.“ nächſt Joſef Hyrtl 
in Wien der älteſte deutſche Lehrer der Anatomie. Er hat nahezu ein 
halbes Jahrhundert lang die Zergliederungskunde gelehrt und zwar aus⸗ 
ſchließlich in Heidelberg, wo er auch ſtudirte. Er wurde dort 1841 Privat⸗ 
docent, 1849 außerordentlicher und 1872 Ebrenprofeſſor: Sein Lehrmeiſter 
war Friedrich Tiedemann. Nubn war einer der wenigen Anatomen des 
letzten halben Jahrhunderts, dem in der beſchreibenden Anatomie noch eine 
Entdeckung gelang. Der Bau des menſchlichen Körpers iſt in der vorauf⸗ 
gegangenen Zeit ſo emſig durchforſcht worden, daß man meinte, alles, 
was mit bloßem Auge daran zu erkennen iſt, ſei längſt beſchrieben. Zur 
Ueberraſchung der Anatomen aber fand Nuhn 1845 an der Zungenſpitze des 
Menſchen eine bohnengroße Drüſe die man bisher ganzüberſehen hatte. Nuhn 
erzählt, wie ſeine bei den Heidelberger Fachgenoſſen Tiedemann und Henle, 
denen er zuerſt die neu entdeckte Drüſe zeigte, über den ſeltſamen Fund 
verwundert waren. Die Drüſe wird ſeitheit die Nuhnſche benannt. Von 
anderen Studien Nuhns aus der erſten Zeit ſeines ſelbſtſtändigen For⸗ 
chens iſt ſeine Unterſuchung über die Taubſtummheit insbeſondere in ana⸗ 


| den genauen Befund an 


er Hinſicht hervorzuheben, in welcher er efun 
8 taubſtummen Mannes beſchreibt, der von Pforzheim in die 
Heidelberger Anatomie eingeliefert worden war. Nuhn's Unterſuchung iſt 
hoch zu veranſchlagen, weil damals die Ohrenheil⸗ 

ar nicht gepflegt wurde. Andere Studien von Nuhn aus 
betreffen die Verbindung der Saugadern mit den Venen, 
autpapillen, die Bildung der Galle, eine fehlerhafte Bil⸗ 
Noch eine dritte Reihe von Schriften Nuhns 

t erwachſen, es ſind Handbücher der chirur⸗ 


ſchon um des willen 
kunde beinahe 
ſpäterer Zeit 
= Dan ber H ur 
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ubs aus deer Lehrthätigkei 


) II. Aufz. I. . : 
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t alles 5 
N Euch ſelbſt Gaillarden tanzen, flink und leicht.“ 


voll altfränkiſcher Feierlichkeit; und dann kommt die Reue und fällt d 


Danach hat ſich in der Provinz Schleſien die Zahl der feſt⸗ 
ſtehenden Dampfkeſſel um 31,4 pCt., die der feſtſtehenden Dampf⸗ 
maſchinen um 51 pCt., die der beweglichen Dampfkeſſel und Locomobilen 
und der damit verbundenen Dampfmaſchinen um 130,7 reſp. 
130,4 pCt. vermehrt, während die Leiſtungsfähigkeit der feſtſtehenden 
Dampfmaſchinen um 44,8 pCt., die der beweglichen um 185 pCt. 
geſtiegen iſt. In letzterer Beziehung weiſt alſo Schleſien eine ſtärkere 
Zunahme auf als der Geſammtſtaat, während im übrigen das Wachs⸗ 
thum hinter dem Durchſchnitt zurückgeblieben iſt. 


| 


e Polizei⸗Verordnung, betreffend den Betrieb der Perſonen⸗ 
Dampfſchifffahrt im Polizeibezirk Breslau. Auf Grund der ein⸗ 
ſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen iſt mit Zuſtimmung des Magiſtrats 
hierſelbſt eine Polizeiverordnung erlaſſen worden, welche den Betrieb der 
Perſonen⸗Dampfſchifffahrt im Polizeibezirk Breslau regelt. Von den 
Beſtimmungen derſelben ſind folgende hervorzuheben: Wer Perſonen 
mittelſt Dampfbooten gewerbsmäßig befördern will, bedarf, außer einer 
dazu auf ſeine Perſon lautenden Conceſſion des Königl. Polizei⸗Präſidii, 
für jedes in Betrieb zu ſetzende Dampfboot eines beſonderen polizeilichen 
Erlaubnißſcheines. — Derſelbe muß alljäbrlich vor Eröffnung des Be⸗ 
triebes erneuert werden. — Für jedes Dampfboot iſt außer dem Schiffs⸗ 
führer an Mannſchaft erforderlich: ein Steuermann, ein Maſchiniſt 
beziehungsweiſe ein Heizer und ein Mann zur Bedienung der Schiffs⸗ 
glocke. Die Functionen des Maſchiniſten und des 1 können einer 
und derſelben Perſon übertragen werden. — iffsführer, Steuer⸗ 
männer und Maſchiniſten haben ihre Befähigung zur Führung eines 
Dampfboots bezw. zur Abwartung einer Dampfmaſchine nachzuweiſen. — 
Jedes Dampfboot muß verſehen ban mit: a. zwei Nettungsboyen nebſt 
den erforderlichen Leinen; b. einer rothen und einer grünen Kugellaterne 
von mindeſtens 15 Centimeter Durchmeſſer; c. einer Schiffsglocke nach 
polizeilicher Anweiſung. — Die ermittelte Belaſtungsfähigkeit deſſelben 
muß an beiden Seiten des Schiffes durch mindeſtens je 2 vorn und 
hinten angebrachte 3 Centimeter breite und 50 Centimeter lange, mit 
weißer Oelfarbe geſtrichene Streifen bezeichnet werden, welche ſtets zu 
erneuern find, fo oft fie unkenntlich geworden fein ſollten. — Zur Bez 
nutzung von Aulegeſtellen ijt die polizeiliche Erlaubniß einzuholen. — An 
jeder Anlageſtelle find, nach beſonderer Anweiſung des Königl. Polizei⸗ 
räſidii, die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um das Aus: und 
inſteigen der Paſſagiere gefahrlos und bequem zu machen. — Wider⸗ 
ſetzliche und Unordnung erregende Perſonen können, auch während der 
Fahrt, aus dem Boote entfernt und abgeſetzt werden. — Das Schleppen 
von Laſtſchiffen während der Perſonenbeförderung, ſowie das Abſetzen 
oder Aufnehmen von Perſonen an nicht genehmigten Halteſtellen iſt nur 
ausnahmsweiſe nach jedesmaliger Genehmigung ſeitens des Polizei⸗ 
Präſidiums geſtattet. — Das Betragen des Schiffsführers und der 
Mannſchaft gegen das Publikum muß höflich und beſcheiden fein. — 
Beim Eintritt gefahrdrohender Unglücksfälle iſt die Fahrt ſofort ein⸗ 
zuſtellen. Führer und Mannſchaft dürfen alsdann das Boot nicht ſogleich 
verlaſſen, müſſen vielmehr zunächſt auf Beſeitigung der Gefahr, dafern 
aber bierzu keine Möglichkeit vorhanden und die Gefahr dringend iſt, 
vorerſt auf Rettung der Paſſagiere Bedacht nehmen. 


oder wenigſtens 


io 1 15 u — hat Eiſenbahu⸗Betriebs⸗Amt — 
* en Bezirk angeordnet, an n= Feſttagen * 
RE Br (Fortfegung in der Beilage.) 3 


giſchen, praftifchen und vergleichenden Anatomie und eine NR ; 
hirurgifd-anatonsiichen Tafeln, welche viel Beifall gefunden haben Mit 
Nuhn wird einer le eidelberger Docenten Grabe getragen, 


sten 

aus der Zeit, wo der Zuſammenfluß hervorragender Forſcher der Heidel⸗ 
berger mediciniſchen und naturwiſſenſchaftlichen Facultät einen beſonderen 
Glanz verliehen. Es lehrten damals dort Gmelin, Tiedemann, Biſchoff 
Henle, Chelius und Naegele. Unter den noch Lebenden gehörten Jaco 
Moleſchott und Adolf Bardeleben zeitweilig dieſem Kreiſe an. — Der 
Chemiker Prof. Karl Scheibler, der die chemiſche Prüfung des neu 
erfundenen rauchloſen Pulvers beſorgt hat (er hat dafür, wie bereits 
berichtet wurde, den Titel als Geheimer r erhalten), gehört 
u unſeren bedeutendsten Technologen. Er har ſich vornehmlich mit 
— Studium der Zuckerbercitung beſchäftigt. Er bat durch eine 
Reihe von Erfindungen weſentlich dazu beigetragen, daß ſeit den 
ſechsziger Jahren die Zucker⸗Fabrikation von Grund aus uugeſtaltet 
wurde. Grundlegend war zunächſt, daß Scheibler 1865 fand, daß 
er Zucker der Melaſſe ſich leicht in dreibaſiſchen Zuderfalf umwandeln 
laſſe, den man mit ſchwachem Weingeiſt hinreichend von den fremden Bei⸗ 
miſchungen reinigen kann. Zu Anfang war dieſes Verfahren techniſch 
nicht gut auszunutzen; es wurde aber gut brauchbar, als Seyfferth das 
Scheibler'ſche Verfahren in einigen, freilich ſehr wichtigen Einzelheiten 
abänderte. Seit 1875 iſt das Scheibler⸗Seyffert'ſche Verfahren im Fabrik⸗ 
betriebe wohl bewährt. Ein anderes Verfahren, den Zucker aus der 
Melaſſe abzuſcheiden, das ſogenannte Strontianverfahren, gab Scheibler 
1880 bekannt. Die andauernde Beſchäftigung mit der Technologie des 
uders führte Scheibler zu einer Reihe von Forſchungen, welche, von der 
3 ausgehend, doch für die wiſſenſchaftliche Chemie Bedeutung 
haben. Es find hier zu nennen Studien über die Arabinſäure, über das 
Sacharin, Dextran, anilin u. a. m. Seine Ausbildung zum Chemiker 
erhielt Scheibler 1852 und 1853 in Berlin unter Eilhard Mitſcherlich, 
H. Rofe, Guſtav Magnus und Sonnenſchein. Sonnenſchein insbeſondere 
machte Scheibler mit der Experimental: Chemie vertraut, 1853 ſiedelte 
Scheibler nach Königsberg über, wo er die Stelle eines Aſſiſtenten am 
akademiſchen Laboratorium erhielt. 1861 erwarb er dort mit einer Ab⸗ 
handlung über die Wolframiate den Doctortitel. Scheibler ſteht jetzt im 
62. Lebensjahre. 

Ueber die kaiſerlich japaniſche Univerſität in Tokio und namentlich über 
die gegenwärtige Stellung der Deutſchen an derſelben dürften folgende 
Mittheilungen von Intereſſe fein. Die Lehrſtühle an der Univerſität find 
wie folgt mit Deutſchen beſetzt: Die Lehrſtühle für kliniſche Mediein 
(Dr. Baelz) und Chirurgie (Dr. Scriba), die Lehrſtühle für l 
und Verwaltungslehre (Dr. Rathgen), für Privat- und Römiſches Re 
(Dr. Weipert), für Peep und Nationalökonomie (Prof. E 
die Lebrftüble für Pbilofophie (Dr. Bufe), Geschichte (Dr. Nie), Bi 
gogik und deutſche Sprache und Litteratur (Dr. Hausknecht). Von an 
lehren die Mediciner und der Profejjor des römischen Rechts in bau ſcht 
die fibrigen Docenten in engliſcher Sprache. Die deutſche S rade berae 
(neben der japaniſchen) als Unterrichtsſprache in der medicini 9 5 Weiche 
desgleichen in der dentſchen Abtheilung der juriſti ya Taen" In allen 
cine deutſche, engliſche und frangöjiihe 1 and Scenes, 
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ae e au für die den engliſchen Facultäten 


angehörigen Studenten vorg ſchrieben und beim Eintritt in ee 


Unterrichtsordnung bereits vier 


müſſen ſie nach der neuen 6 r 
eren Mittelſchule genoſſen haben. Mi 
„ saf a erkennen, daß ſie die 


ie en 
enntniß der 
unerläßlich erachtet. 


u 
n Sprache für die höheren wiſſenſchaftlichen Studien 
Damit dürfte die Rolle, welche die deutſche Sprache 
in Japan zu ſpielen pet und, wenn nicht Alles täuſcht, auch ſpielen wird, 
richtig gekennzeichnet ein. 

„Berichtigung. In dem Feuilleton „Aus der Sommerfriſche“ der 
Nr. 592 (Sonntag, den 25. Auguſt) unſerer Zeitung hat ſich hif Druck⸗ 
ebler eingeſchlichen; es muß im zweiten Abſatz beißen: „.. wenn der 
itterariſche Koch zuviel vom eigenen Salz beimengt ..“ 


— r? 


$. gchottlaender in Breslau. 


Unter der Preſſe befinden ſich nachſtehende Werke, welche noch im Laufe dieſes Jahres erſcheinen werden: 
I. Belletriſti k. 


1) R Er 3 . 
e t 5) Eine Sammlung humoriſtiſcher Erzählungen: 
Herzensirren. Humoresken 


o Heſchichlen in Profa. 


| von 3 z 
l Martin Bauer. zon François Coppée. 
Verfaſſer von „Enid“. Emma Friedlaender-Werther. Deutſch von Emil Burger und Ernſt Nather. 
2 Bände ca. 34 den ged. U 12 broſch. M. 9.—: 2 Mit einem Vorwort von Hermann Heiberg. Ein Band. 19 Bogen 5 885 8.880 broſchirt M. 4.50; 
Gleichzeitig befindet fih hiervon eine Aus. ioy Inhalt: Vorwort von Hermann Heiberg. Einleitung. Die n 
ihren si Pall irei tae V | Comité -Sigung. Der kluge KNER A Sietlo. Früßlings⸗ - Mehr als ſonſt tritt grade in dieſen 1 in Proſa“ die 


Eigenart des franzöſiſchen Dichters glänzend zu Tage. 
einem wunderbaren Reiz verſteht Copple d Welt im Keinen zu 
ſchildern, auch das Geringſte gewinnt bei ihm durch den Zauber 
feiner Poeſte Bedeutung. Dabei ift feine Detallmalerei Außer 
knapp, niemals breit. Coppée fagt nicht das letzte Wort; die 
3 läßt immer noch der Phantaſie des feinfühligen Leſers 

pielraum. Er iſt Realift im beſten Sinne; feine Fa e en 
ſind der wirklichen Welt entnommen, ſie erſcheinen aber i ex 
wahrhaft poetiſcher Geſtaltung. 


Der rothe Cardinal. 


Roman von 


Frances Elliot. 
Autoriſirte Ueberſetzung. 


Ein Band. 18 Bogen 8°. Hochelegant broſchirt M. 4.50; 
fein gebunden M. 5.50. 


thränen. Ein Aetſchluß mit Hinderniſſen. Der Wolf. Warum? 
Kar Commerzienraths. Meine erſte Liebe. Eine diplomatiſche 
iſſion. 
Ein Band. 15 Bogen 8%. Hocheleg. broſch. M. 3.—; 
fein gebunden M. 4.—. 

Hermann Heiberg ſchreibt u. A. in einem als Vorrede abge: 
druckten an die Verfaſſerin gerichteten Briefe: Indem ich Ihnen, 
meine hochverehrte Frau, die mir gütigſt zugeſandten Skizzen 
ber ſch 1 u 1 zu 1 bog ich = 

er ſchalkhaft⸗anmuthigen Art, in der Sie zu erzählen wiſſen, ent- 
2) Vom Verfaſſer von „Waldmeiſters Brautfahrt“ eine ückt bin, und, falls Sie die Abſicht 3 Ibre erſten Verſuche 
feinſinnige Novellenſammlung: s er Oeffentlichkeit zu übergeben, Ihnen meinen ſchwachen Beiſtand 


f rühlingsſtimmen. zu dieſem Vorhaben ganz zur Verfügung ſtelle. 


Dieſer neue Roman von Martin Bauer reiht ſich dem kürz⸗ 
lich erſchienenen „Enid“ an Reichthum und pfychologiſcher Ver: 
tiefung der 5 wie in der ſorgſamſten Ausarbeitung des 
Styls würdig an. Der Verfaſſer verfügt über eine bewunderns⸗ 
werthe Beobachtungsgabe und bedeutende Lebenserfahrung. Man 
hat beim Leſen von „Herzensirren“ die Empfindung, als hätte 
Martin Bauer bei der Schilderung ſeiner gräflichen „Trachs“, 

A feiner „Rothmühls“ zc. beſtimmte Verhältniſſe gewiſſer Adels⸗ 
Familien vor Augen. 


Das Kapitel über die Frauen. — Der Dach⸗ 


reiter. — Krachmoſt. 6) Die mit ſo großer Spannung erwartete Buchausgabe der 


Novellen von ovelle 


f Otto Roquette J : 6 wa . N 
7 7) Ul tb rbrechen, das eng: € 

b Ein Band. 21 Bogen 8e. Hochelegant broſchirt M. 5.—; m fi € € r. uche Romanio ichen nebel als F wir ameg Motto 

f i fein 1 M. 6.— Novelle von verwerthet haben, iſt auch in dieſem in der erſten Hälfte dieſes 

N „Eine anmuthige Frühlingsſtimmung liegt über der erſten Er: Ge auf italieniſchem Boden fpielenden Roman mit 


Paul Lindau. 
Ein Band. 15 Bogen 8°. a c M. 4.—; 


eſchick als Kernpunkt der Fabel benutzt worden. Die meiſter⸗ 
hafte Entwicklung der ia mariar Handlung, welche ein Erzähler: 
talent erſten Ranges bekundet, nimmt ebenſo unausgeſetzt die 
Aufmerkſamkeit des Leſers in Anſpruch, wie das düſter⸗romantiſche 
Element auf die Stimmung einen Bann ausübt, dem man ſich 
vergebens zu entziehen ſtrebt. 


zählung, welche der ganzen Sammlung den Namen gegeben hat; 
und auch die drei folgenden ſind nicht unwerth alle an dieſem 
Namen theilzunehmen, obwohl jede derſelben ein eigenthümliches 


Problem zur Löſung bringt. fein gebunden M. 5. 


Lindau ſtellt in ſeiner neueſten Erzählung die Umwandlungen 
dar, welche in einem rein verſtandesmäßig und klug i. 
ſcheinbar friedlichen und glücklichen Hausweſen dadurch entſtehen, 
daß eine mit elementarer Gewalt wirkende, fieberhafte Liebes⸗ 
leidenſchaft zwei bis dahin leidenſchaftslos dahinträumende Ge | 
müther ergreift. Die Charakteriſtik, die Darſtellung aller ein⸗ 
zelnen abelich d m Zülle Arend Hen diu, zu e 8 
3 46 n 8°, i ; 15.— aus einheitlich dem Ziele zuſtrebenden Handlung entſpricht voll- 

Pr Bon ah M. 1.— broſchtrt MR x kommen dem wohlbekannten und reich geſchulten Erzählungs⸗ 


Die Jahre der deulſchen Schmach mit allen ihren geiftigen talente des Verfaſſers. 
Strömungen, die ihren typiſchen Ausdruck insbeſondere in den 
Fuse Be: ae ve = p A sp a a i 
aulichkeit und einer kein Gebiet unberückſi aſſenden f 8 
Univerſalität geſchildert. In einem intereſſanten Nuckblick läßt 7) Vom demſelben Verfaſſer die hochintereſſante Schilderung 
der Dichter die welterſchütternden Ereigniſſe der großen franzöſi⸗ ſeiner Orientreiſe unter dem Titel: 


| 3) Ein großer hiſtoriſcher Roman: 5 
E Die Tochter Rübezahl. 


Rudolf von Gottschall. 


10) Ein originelles philoſophiſch⸗belletriſtiſches Werk im Styl 
des Weber'ſchen Demokritos: 


Romanliſche Liebe 
und perſönſiche Schönheil. 


Entwickelung, urſächliche Zuſammenhänge, geſchichtliche 
und nationale Eigenheiten. 


Von 
II. T. Finck. 


à ſchen Revolution vor uns aufleben, und läßt den Roman mit der N > 
h efreiung des deutſchen Volkes von der franzöſiſchen Gewaltherr⸗ Aus dem Orient. Aus dem Englischen überſetzt von Udo Brach vogel. 
| aft einen harmoniſchen Abſchluß finden, während die Schickſale Flüchtige Aufzeichnungen 2 Bände i 
er drei Freunde eine ſymboliſche bedeutſame Löjung erhalten. üchtige FUN g noe. ) * 
E Au. Erſter Band. 35 Bogen = „Kodhelegent broſchirt M. 7.50; $ 
n 4) Eine eigenartige Sammlung realiſtiſcher Novellen: Paul Lindau. i ein gebunden M. 9.—. 2 
i 77 > id ſch ft Ein Band. 19 Bogen 8e. Hochelegant broſchirt M. 450; In der Vorrede ſagt der Verfaſſer: Außer der etwas theueren 
; 61 $ ; x 5 EA a weibändigen Auflage ſind gleich im erſten Jahre die Auflagen 
1 üthe der el ei ü x fein gebunden M. 5.50. 5 einbändigen Ausgabe a und daß auch in Deutſchland 
; Novellen In ungemein friſcher und anſprechender Weiſe giebt Paul die Aufnahme günſtig ſein wird, darf ich vielleicht aus der That⸗ 
i von Lindau die Eindrücke einer Reife wieder, die er im Sommer 1888 ſache ſchließen, daß mir mehr als ein halbes Dutzend Offerten 
5 Mathilde Serao. ur Eröffnung der Gijenbabn nach Saloniki, von dort nah Konz [ von deutſchen Schriftſtellern zukamen, die das Buch überſetzen 
i Aus dem Italieniſchen überſetzt von Alfred Friedmann. Hantinopel und zurück über Bukareſt gemacht hat. Ueberall hat wollten. — Der wiſſenſchaftliche Theil meines Werkes mag als 
* Ein Band. 17 Bogen 8°. Hochelegant broſch. M. 4.—; er mit eigenen Augen geſehen und in ſeiner eigenen Weiſe dar⸗ Rein Verſuch angeſehen werden, die Geſetze der Entwickelung und 
f fein gebunden M. 5.—. geſtellt, fowohl das Leben und Treiben auf der Eiſenbahnfahrt, des Darwinismus auf Liebe und menſchliche Schönheit anzu⸗ 
| Die Verfaſſerin, die neapolitanifche, feinfühlige Realiſtin, ift durch als die Zuſtände in der türkiſchen Hauptſtadt, als auch nament- wenden, mit beſonderer Rückſicht auf Schopenhauers Complementär⸗ 
einige Romane fon vortheilhaft bekannt geworden; andere lich die Lebensverhältniſſe in Rumänien und am Hofe und auf Theorie der Liebe. Bisher haben ſich die Naturforſcher faſt aus⸗ 
größere Arbeiten, wie „das Leben des Riccardo Joanna‘, in den Schlöſſern des Königs Carol und der Königin Eliſabeth. Und „| ſchließlich mit Darwins Theorie der natürlichen Zuchtwahl 
welchem das italieniſche Journaliſtenweſen mit ſtupender Sach⸗ gerade weil das Buch ohne gelehrte oder ſtreng wiſſenſchaftliche beſchäftigt. Doch bin ich überzeugt, daß die Theorie der gez 
2 kenntniß geſchildert wird, und „All' Erta, Sentinellall, welche oder politiſche Abſichten und Rückſichten geſchrieben iſt, bietet es ſchlechtlichen Zuchtwahl (Sexual selection), ſoweit der Menih 
F- Zola'ſche Schilderungen, aber ohne jede Spur von Obſcönität, eine völlig neue und höchſt intereſſante Darſtellung, die bald von in Betracht kommt, von ebenfo ge Wichtigkeit und Tragweite x 
1 wohl aber voller Herz und Gefühl, enthalten, trugen den Namen köſtlichem Witz ſprudelt, bald auch die großartigen und ergreifen⸗ iſt; und daß ſie für das große ublikum von noch größerem iR 
! der Dichterin weit über die Grenzen Italiens hinaus. den Eindrücke der Reiſe voll und rein wiedergiebt. Intereſſe fein muß, ſcheint ſelb ſtverſtändlich. Er 


, 


II. Weihnachts⸗ und Neujahrsbücher ——— 


Für den Weihnachtsmarkt erſcheinen eine Anzahl kleinerer in Farbendruck künſtleriſch hergeſtellter Weihnachts- und Neujahrsbücher 
a. d. Engliſchen überſetzt von Enfemia Gräfin Balleſtrem und zwar: 

1. — der Seligkeit. Thäler der Gnade. 10 m. oxo, 
n Sonne und Schatten. 10 M. 05. | 

Der Lieblings-Schwan und andere Neime. 10 m. ozo. i 

Verborgene Blüthen. 16° m. 0.30. : 
Tang und Algen. in 16. m. 030. 
Junge Herzen und grüne Auen. «m. 12. 


SNN 


IV. Kunsthistorisches. 
Italienische Forschungen zur Kunstgeschichte. 


Herausgegeben von 


Professor Dr. A. Schmarsow. 


III. Medicin. 


Im Laufe des Monat October erscheint die erste Lieferung der II. Abtheilung des in 
der medicinischen Wissenschaft einzig dastehenden Werkes: 


Atlas der gerichtlichen Medicin 


A 2 i : K in San 
Erster Band: S. Martin von Lucca und die Zweiter Band: Donatello's Kanzeln 
Dr. Adolf Lesser Anfänge der ee 3 im „ . = 
ichtli . Von Aug. Sohmarsow. astik im „ Ja . Von 
a. o. Professor und gerichtlicher Stadt-Physikus zu Breslau. 1 —— Semrau. Mit Lichtdrucktafeln. Hoch- 
broschirt. elegant broschirt. 


Zweite Abtheilung, erste Lieferung. 
Folio. 10 Bogen mit 3 Tafeln. Hochelegant broschirt M. 15.—. 


Die II. Abtheilung enthält sechs Lieferungen à 3 Tafeln in 17 Farben 
zum Preise von 15 Mark pro Lieferung. 


u; 
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Die „Italienischen Forschungen zur Kunstgeschichte“ werden eine Reihe von Beiträgen, 

“ welche in zwanglosen Bänden und in beliebigen Zwischenräumen erscheinen, unter einem 

emeinsamen Titel zusammenfassen, der zugleich für die wissenschaftliche Gesinnung, die alle 
Snrchdriogt, entscheidendes Zeugniss ablegt. 
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Hinderniſſen zur ückſchreck 


Krankheit daran hindern.“ 


un der 
Aufenthalt in den Warteräumen und der Zutritt zu dem Bahnſteige nur 
den mit Fahrkarten oder Bahnſteigkarten verſehenen Perſonen geſtattet iſt. 
Bahnſteigkarten ſind an den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zum Preiſe von 
20 Pf. zu kaufen. Durch den ſtarken Perſonenandrang auf dem Bahn⸗ 
ſteige iſt nicht nur das Publikum gefährdet, ſondern auch den Bahnbeamten 
wird der Wienft erheblich erſchwert, auch treten oftmals Zugverſpätungen 
dadurch ein. Man denke nur, wie ſchwer manchmal einem Schaffner durch 
das Abſchiednehmen eines Abreiſenden von ſeiner oft recht zahlreichen Be⸗ 
leitung der Dienſt gemacht wird. Zur ſicheren und ſchnelleren Ab⸗ 
5 — der Perſonenzüge wäre vielleicht die ſtete Abſperrung des Bahn⸗ 
ſteiges far Nichtmitreiſende auf allen Stationen geboten, wie dies in 
Oeſterreich allgemein eingeführt iſt. 

K. V. Photographiſche Momentaufnahmen im Zoologiſchen 
Garten. Wie im vergangenen Sommer in unſerer Zeitung berichtet wurde 
hat der durch ſeine epochemachende Thätigkeit auf dem Gebiete der Augenblicks⸗ 
photographie bekannte Photograph Ottomar Anſchütz aus Liſſa (Poſen) 
im vorigen Jahre im hieſigen Zoologiſchen Garten in einem eigens für 
dieſen Zweck errichteten, geräumigen Zwinger Momentaufnahmen von 
Löwen, Tigern, Leoparden, Affen zc. hergeſtellt, die um ihres bedeutenden 
wiſſenſchaftlichen und künſtleriſchen Werthes willen in Fachkreiſen all⸗ 
gemeine Anerkennung, und namentlich in der Künſtlerwelt, an Kunſt⸗ 
Akademien und Kunſtſchulen raſchen Eingang als Studienmaterial ge⸗ 
funden haben. Das Entgegenkommen der Verwaltung des biefigen 
Zoologiſchen Gartens gegenüber Herrn Anſchütz, welches es ihm ermöglicht 
hatte, jene Aufnahmen hier in erwünſchter Weiſe durchzuführen, iſt um ſo 
höher anzuſchlagen, als ein früher an die Zoologiſchen Gärten in 
Berlin und Hamburg gerichtetes Geſuch Anſchütz' um Ueber⸗ 
laſſung von Thieren zu dem geſchilderten Zweck abſchläglich beſchieden 
war. Seit einigen Wochen hat nun Herr Anſchütz, wiederum in allen 
feinen Wünſchen von der Verwaltung unſeres Zoologiſchen Gartens nach 
jeder Richtung hin unterſtützt, in dem von ihm erbauten Zwinger eine 
Reihe von neuen Momentaufnahmen zu Stande gebracht, deren erſte 
Proben wir zu ſehen Gelegenheit hatten. Herr Anſchütz hat diesmal zu⸗ 
nächſt die prachtvollſten Exemplare der im Zoologiſchen Garten vertretenen 
Vogelwelt als Aufnahmeobjecte auserſehen. Seine Momentbilder von 
Papageien und Kakadus ſind wahre Meiſterwerke der Augenblicksphoto⸗ 
graphie. Die Vögel ſind eben gerade in ſolchen flüchtigen, kaum ſecundenlang 
währenden Stellungen photographiſch feſtgehalten worden, in denen ſie ihr 
prächtiges Gefieder in maleriſchen Attitüden entfalteten, oft durch 
allerlei ſublime Kunſtſtückchen, zu deren Inſceneſetzung unendliche Geduld 
erforderlich war, zu einer vom Standpunkt des künſtleriſchen Eindrucks 
erwünſchten „Stellungnahme“ veranlaßt. Man ſtaunt bei dieſen 
Bildern, die die lebenden Modelle durchweg in irgend einem inter: 
eſſanten „Affect zeigen, nicht ſowohl über die Schärfe, mit 
welcher die Feinheiten des Gefieders wiedergegeben find —, denn das ift 
nichts Wunderbares mehr angeſichts der Leiſtungsfähigkeit Anſchütz', dem 
es gelang, Kanonenkugeln im Fluge zu photographiren?) — als vielmehr 
über die Schönheit und den Schwung der Umrißlinien auf dieſen Papageien⸗ 
bildern, die ſo geartet ſind, daß ſie etwa als naturaliſtiſche decorative Vorbilder 
unmittelbar Verwendung finden könnten. — In den nächſten Tagen kommen 
nun die Bären an die Reihe. Indeſſen iſt deren Ueberſiedelung in den Photo⸗ 
graphir⸗Zwinger mit ungemeinen Schwierigkeiten verknüpft, da die Herren 
Bären durchaus keine Ahnung haben von dem höheren Zwecke, dem ſie 
dienſtbar gemacht werden ſollen, und ſich hartnäckig weigern, ihre Käfige mit der 
Transportkiſte zu vertauſchen, in der ſie nach dem Zwinger überbracht werden 
foen. Ein mehrtägiges Faſten und alle erdenklichen Vexirmittel haben ſich vor 
der Hand als wirkungslos erwieſen. offentlich gelingt es der vor keinen 

ückſchrecenden Ausbauer des Herrn Anſchütz, die ſich mit 
den Bemühungen der Gartenverwaltung um Ueberliſtung der wider: 
haarigen Bären vereinigt, auch diefe Objecte in effectvollen Stellungen vor 
die Linſe zu bringen. Inzwiſchen mag ſich der Erfinder des Moment: 
verſchlußapparates und der bahnbrechende Förderer der Momentphoto⸗ 


ý = 


graphie über allen Tort, den ihm die Breslauer Bären in ihrem 
thieriſchen Unverſtand anthun, damit tröſten, daß feine Verdienſte 


um die Nutzbarmachung der Augenblicksphotographie für künſtleriſche und 
wiſſenſchaftliche Zwecke auf der Ausſtellung in Kaſſel, wo ſein genial 
conſtruirter „elektriſcher Schnellſeher“ ausgeſtellt ift, durch Verleihung 
eines Ehrendiploms und einer goldenen Medaille anerkannt ſind. 


Ueber die Herabſetzung eines Lehrergehaltes ſeitens der 
Regierung wird dem „Hain. Stadtbl.“ aus Sprottau geſchrieben: Der 
Cantor und Lehrer Fricke in Hartwigswaldau wurde am 1. Juli penfionirt. Bei 
der Ne e der Penſion wurde ſein Einkommen aus der Cantor⸗ und 
aus der Lehrerſtelle mit ca. 2000 M. berechnet. Der Magiſtrat von 
Sprottau, der Patron der Stelle, ſchrieb dieſelbe (nach Abzug des Zu⸗ 
ſchuſſes aus dem Emeritengehalte) mit einem Einkommen von 1100 M., 
freier Wohnung excl. Feuerung aus. Unter den Bewerbern wurde Lehrer 
Wittig aus Wachsdorf erwählt. Bei der Beſtätigung ſetzte die a 
ſelbſiſtändig das Gehalt auf 1068 M. incl. Teuerung (alfo ca. 150 bis 
200 M. weniger) herab und betätigte Wittig. Dieſer will nun aber die 
Stelle nicht antreten, da er nun weniger hat als in ſeiner jetzigen Stellung 
und er ſich nur, um ſich zu verbeſſern, nach Hertwigswaldau gemeldet hat. 


— d. Wohlthätige Stiftung. Immer hat es in Breslau, wie die 
verſchiedenen wohlthätigen Stiftungen bezeugen, Männer gegeben, welche 
im opferfreudigem Bürgerſinn das Loos ihrer ärmeren oder unglücklichen 
Mitbürger zu mildern beſtrebt geweſen ſind. Neuerdings wiederum hat, 
wie wir bereits vor längerer Zeit mitgetheilt haben, ein ungenannt fein 
wollender Mitbürger unſerer Stadt dem Herrn Oberbürgermeiſter 
end Capital von 120000 M. in 31%, ſchleſiſchen Pfand- 

riefen zur Begründung einer unter Verwaltung des Magiſtrats ſtehenden 
milden Stiftung übergeben. Dieſelbe fol vorläufig, wie uns heute 
weiter mitgetheilt wird, fo lange der Stifter lebt, den Namen „Anonyme 
Aushilfe⸗Stiftung führen. Der Zweck derſelben ſoll ſein, mit den 
Zinſen „arme Perſonen, vorzugsweiſe des Arbeiter-, Handwerker- und 
Kleingewerbe⸗Standes, ohne Unterſchied des Glaubens, welche feit mindeſtens 
10 Jahren in Breslau wohnhaft ſind und keine regelmäßigen Unter⸗ 
ſtützungen aus den Mitteln der öffentlichen Armenpflege empfangen, in 
Nothlagen zu unterſtützen, damit fie wieder fähig werden können, fih 
ſelbſt durch redliche Arbeit zu ernähren, inſofern ſie nicht Alter oder 

„Die zu gewährenden Unterſtützungen ſollen 
nicht unter 30 M. und nicht über 200 M. betragen. o lange der 


Stifter lebt, hat ſich derſelbe die Vertheilung der Zinſen vorbehalten. 


Für den Fall ſeines Ablebens oder ſeiner dauernden Verhinderung hat 
derſelbe angeordnet, daß ein Curatorium von 5 Männern (von denen 
mindeſtens 2 jüdiſchen Glaubens ſein ſollen), beſtehend aus dem Herrn 
Oberbürgermeiſter und 2 von demſelben zu ernennenden Mitgliedern des 


Magiſtrats, ſowie 2 von der Stadtverordneten⸗Verſammlung g wählen: 
den Mitgliedern derſelben, eingeſetzt wird, welches über die Vertheilung 


der Unterſtützungen zu entſcheiden hat. 
Verdächtige Pilze. Auf dem Neumarkt wurden heut Morgen 


brei Körbchen Pilze aus Peuke bei Oels zu Markt gebracht, von dem 


Schutzmann Wenzel II als giftverdächtig dem Verkäufer abgenommen und 
durch den Revier⸗Commiſſarius Lehmann dem königlichen Garteninſpector 


Stein überwieſen. Es ſtellte ſich heraus, daß es faſt durchweg außer⸗ 
ordentlich verkümmerte Exemplare des ſogenannten Krötenpilzes (Feld⸗ 
Champignon, Psalliota arvensis) waren, und zwar mit unten fo 


auffällig knollig verdicktem Stiele, daß jeder einzelne Pilz hätte unterſucht 


werden müſſen, damit man ſicher fei, daß nicht einzelne Exemplare des 


) Vergl. das Feuilleton über die Photographiſche Jubiläumsausſtellun 
in Nr. la „Brest. Zig.“ i : i Belung 


Erſte Beilage zu Nr. 595 der Breslauer Zeitung. 


Gift⸗ Champignons (EKnollenblätterſchwamm) darunter wären. Auf An⸗ 


rathen des Sachverſtändigen wurde daher der geſammte Vorrath der ver⸗ 
dächtigen Pilze, die ſelbſt in guten Exemplaren ſehr minderwerthig ſind, 
confiscirt. Soweit die Controle der Marktpolizei reicht, wird unfer Pilz- 
markt in dankenswerther Weiſe beaufſichtigt, aber immer von Neuem iſt 
den Käufern anzurathen, keine aus dem Freien ſtammenden Champignons 
zu kaufen. — Vorzüglich find jetzt: Steinpilze. Blutreisker, Grünreisker, 
Eierpilze (Galuſchel), Rothkappen und die minderwerthigen Graukappen 
und Schneepilze. 

—d. Von der Junkernſtraße. Die Frage der Weiterführung der 
Junkernſtraße nach dem Chriſtophori⸗Platz hat ſchon wiederbolt in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung Veranlaſſung zur Beſprechung gegeben, 
ohne daß dieſelbe einen Schritt weiter gebracht worden wäre. Nunmehr 
liegt es in der Abſicht des Magiſtrats, wenigſtens die Fluchtlinie für eine 
künftige Verlängerung der Junkernſtraße nach dem Chriſtophori⸗ Platze, 
ſowie für den anſchließenden Theil der Altbüßerſtraße feſtſetzen zu laſſen. 

„ Paftor Fliedner aus Madrid wird morgen, Dinstag, Abends 
6 Uhr, in der Bernhardinkirche predigen und bierauf (8 Uhr) in der 
General⸗Verſammlung des Evangeliſchen Arbeiter⸗Vereins im Coneert⸗ 
hauſe einen Vortrag halten. Der Eintritt ift frei. 

P. Sp. Erhöhung der Kohlenpreiſe. Die bedeutende Erhöhung der 
Steinkohlenpreiſe, welche am 1. September c. eintritt, gab den bieſigen 
Kohlenplatzpächtern Veranlaſſung, zu der ien der Preiſe ab dieſem 
Termin tellung gu nehmen und eine gleichmäßige Normirung durchzu⸗ 
führen. In einer bereits vor acht Tagen von den Intereſſenten abgehal⸗ 
tenen Verſammlung war man im Princip mit einer für Alle giltigen 
Preisfeſtſetzung einverſtanden; es wurde eine Commiſſion gewählt, welche 
in einer ſpäteren Verſammlung beſtimmte Vorſchläge unterbreiten folte. 
Dieſe Zuſammeakunft fand am Sonntag Vormittag im Cafe Reſtaurant 
ſtatt und war ſehr zahlreich beſucht. Nach längerer Debatte wurde zum 
Beſchluß erhoben, ab 1. September c. Stück⸗, Würfel: und Ruß: 
kohlen I mit 1,45 Mark pr. Hektoliter = 2,90 M. pr. Doppel: 
heftoliter incl. Fuhrlohn und Abtrag frei Keller zu verz 
kaufen. Dieſer vom 1. September ab giltige Preis entſpricht den Er⸗ 
höhungen, welche ſeitens der Gruben bezw. der leitenden Groſſiſten zur 
Berechnung kommen, Seitens der gewählten Commiſſion foll in nächſter 
Zeit wieder eine Verſammlung einberufen werden, um über weitere Fragen 
Beſchluß zu faſſen. Durch die weſentlich veränderte Marktlage iſt auch die 
Poſition der größeren Platzpächter und Händler eine ſchwierigere geworden. 
— Von einer oberſchleſiſchen Bergwerksgeſellſchaft, welche über eine För⸗ 
u von ca. 20 Millionen Gentner verfügt, ift an ihre Abnehmer ein 
Rundſchreiben erlaſſen worden, dem wir folgende Stellen entnehmen: „In 
den vergangenen Jahren haben wir in den Zeiten der lebhaften Kohlen⸗ 
nachfrage allwöchentlich durch Beiſchichten die Wochenkohlenverladung nicht 
unerheblich geſteigert. Die Arbeiterverhältniſſe werden im nächſten Winter 
die Einlegung ſolcher Beiſchichten kaum geſtatten, und es wird dadurch natür⸗ 
lich unſere Expanſionsfähigkeit nicht unerheblich beeinträchtigt werden. 

edenfalls werden unſere Herren Abnehmer ſchon im September auf dieſen 
Umſtand Rückſicht nehmen und fih mehr im Voraus decken müſſen, als 
ſie das in den Vorjahren gethan haben. Durch die Enquete der Regierung 
iſt wieder ſo viel Zündſtoff unter die Arbeiter geworfen, daß eine üb er⸗ 
mäßig cumulirte Nachfrage und etwaige forcirte Schritte zu ihrer Befrie⸗ 
digung genügen würden, um die unruhigen Elemente zu einer abermaligen 
Arbeitseinſtellung zu bewegen. Es werden daher, mag die Nachfrage noch 
ſo dringend ſich geſtalten, keinerlei extraordinäre Schritte zur Forcirung 
der Forderung gethan werden, und die Herren Abnehmer werden 
wohl thun, im September ſich nach r` chkeit zu verſorgen. Im 
October wird fo wie fo wieder großer Wagenmangel eintreten.“ — 
Es möge noch erwähnt werden, daß, während im vergange nen Jahre für 
beide Sortimente 32—33 Pf. zur Berechnung gelangten, ſich in dieſem 
Jahre der Preis auf 36—37--38 Pf. per 50 Kilo franco Ban Gruben: 
ftation für beſſere Marken ſtellte. Es treffen z. Z. alle Factoren 
zuſammen, welche diefe weſentliche höhere Preisſtellung herbeiführen, die 
bei einigermaßen gutem Winter wahrſcheinlich anhalten wird. 


A Die Königlichen & Direct haben a norbe it der L 


i 
nungen getroffen, mit dem Schluß der diesjährigen Herbſtmanöver 
bie Walde ſchaft und fe mit Befd rg abgerüftet 
und dem Verkehr wieder übergeben werden. Zu dieſem 3 werden 
Eiſenbahn⸗Hilfsbeamte und Arbeiter periodenweiſe herangezogen, ſich in 
der Mug- bezw. Abrüſtung derartiger Wagen zu üben. 

—e Die Beförderung Erkrankter in öffentlichen Lohnfuhr⸗ 
werken. Nach den Beſtimmungen der Polizei⸗Verordnung vom 10. Auguſt 
1888 dürfen Droſchken und andere zur 8 beſtimmte 
Lohnfuhrwerke zum Transport von an Pocken, Cholera, Flecktyp us, 
Diphtheritis, Maſern oder Scharlach erkrankten Perſonen nicht benützt werden. 
Zuwiderbandlungen werden mit Geldbuße bis zu 30 Mark oder ent: 
ſprechender Haft geahndet. Dieſe zur 1 der Verſchleppung dieſer 
Infectionskrankheiten erlaſſenen Beſtimmungen finden leider nicht immer 
Beachtung, und in neueſter Zeit mußte gegen eine ganze Reihe von Contra⸗ 
venienten das Strafverfahren eingeleitet werden. Bemerkt ſei, daß au 
fernerbin alle Perſonen, welche den Transport einer an einer Infections⸗ 
krankheit leidenden Perſon nach dem Hoſpital durch ein öffentliches Lohn⸗ 
fuhrwerk bewirken laffen, unnachſichtlich zur Beſtrafung gezogen werden. 
Die Beſitzer aber, deren Fuhrwerk benützt wurde, werden zur gründlichen 
Desinfection des Wagens, Erneuerung der Sitzbezüge zc. angehalten. 
Hinzugefügt ſei noch, daß in den hieſigen Hoſpitälern Krankentransport⸗ 
wagen gegen ſehr mäßige Entſchädigung für event. Fälle zur Verfügung 
gehalten werden. ) 

* Vom Oder⸗Spree-Canal. Wie die „Frkf. Oderztg.“ ſchreibt, 
wurde die Bauſtrecke des Oder⸗Spree⸗Canals von Fürſtenberg a. O. bis 
nach Fürſtenwalde vom Präſidenten des Reg.-Bez. Potsdam, Hue de Grais, 
und dieſem unterſtellten Regierungsbeamten, ſowie Regierungsbeamten des 
Frankfurter Bezirks und Baubeamten bereiſt. 

E Fechtſchule für ſchleſiſche Waiſen aller Confeſſionen. Wie 
in ne jia Sonnabend, 24. d. Mts., im Café Reſtaurant abgehaltenen 
Verſammlung der Fechtſchule mitgetheilt wurde, hat das am 4. Auguſt 


auf dem Friebeberge zu Gunſten der Vereinskaſſe veranſtaltete Gartenfeſt S 


einen Nettogewinn von 913 Mark ergeben. 


d Glogau, 21 Auguft. [Singakademie. — Hühnerfagd.] Für 
die kommende Saiſon ſteht uns von der Singakademie zunächſt ein von 
ihrem Dirigenten Herrn Lorenz gegebenes Conid bevor. In dieſem 
Concerte kommen außer Werken von Grieg, Chopin, Rubinſtein und Liszt 
mehrere neue Compoſitionen des Herrn Lorenz zur Aufführung. Das 
erſte Concert der Singakademie bringt Altmeiſter Haydns Schöpfung“ 
Im weiteren Verlaufe der Sifon werden die hieſigen Muſikfreunde auch 
noch Gelegenheit haben, Rheinbergers „Chriſtoforus“ zu hören, jenes 
Werk, welches bei dem letzten ſchleſiſchen Muſikfeſte einen ſo außerordent⸗ 
lichen Erfolg errang. — Die am 19. d. Mts. in unſerm Regierungsbezirk 
eröffnete Jagd auf Rebhühner entſpricht in hieſiger Gegend im Allge⸗ 
meinen durchaus nicht den gehegten Erwartungen. Wenn auch einzelne 
Reviere durch einen ziemlich guten Stand bevorzugt ſind, ſo läßt derſelbe 
dagegen in anderen Revieren ſehr viel zu wünſchen — Die Hühner, 

ie 


obgleich gut durch den Winter gekommen, ſcheinen durch die während der 
Lege⸗ a Brütezeit häufig aufgetretenen ſtarken Regengüſſe bedeutend 


gelitten zu haben 
= N 23. Auguſt. [Unterſagte Beerdigung — Bau: 
thätigkeit.] Geſtern früh ſtarb hier der Schneider Kitſchmann; die Be- 
erdigung der Leiche iſt jedoch auf Anordnung der königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft in Glogau Fi unterſagt worden. K. ift nämlich am 
Abend vor ſeinem Tode in höchſt bezechtem Zuſtande mit einem anderen 
Gaſt in einem Wirthshauſe in Streit gerathen und von ſeinem Gegner 
mit einigen Hieben bedacht worden. Die angeordnete Section der Leiche 
ſoll ergeben, ob die Schläge an den Kopf den Tod des ꝛc. Kitſchmann 
W haben. — Sehr rege iſt in dieſem Jahre hier die Bau⸗ 
Vile eit. Auf der großen Bahnhofsſtraße, die faſt nur mit prächtigen 
illen bebau ift, find drei neue Villen in höchſt geſchmackvollem Stil er- 
baut; auch das nun fertig geſtellte Kreishaus iſt eine Zierde dieſer 
Straße geworden. In der vom Tuchfabrikanten Fritze am Müblwege er- 
bauten neuen Tuchfabrik fol bereits am 1. October er. die Thätig⸗ 
keit aufgenommen werden. Auch die im Jahre 1883 erſt erbaute Innungs⸗ 
fabrik wird in dieſem Sommer weſentlich vergrößert. Die Arbeiter er 
1 ſich hier dauernd eines lohnenden Verdienſtes. 


Dinstag, den 27. Auguſt 


1889. 


e Sainan, 3. Aug. [Die bieſigen Firmen E. Grell u. Go 
und W. Williger] erhielten bei der Preisvertheilung auf der Kaffeler 
Ausſtellung für Jagd, Sport und Fiſcherei die bronzene Medaille. 


+- Eagan, 21. Auguſt. [(Vom Tage.] In der letzten Stadt⸗ 
verordnetenſitzung iſt einſtimmig beſchloſſen worden, das Sedanfeſt in 
der früher üblichen Weile zu begehen. Das Feitcomite hat folgendes 
Programm aufgeſtellt: Sonntag, den 1. September, früh 8 ¼ Uhr, Feier 
am Siegesdenkmal auf dem Nizzaplatz, um 9 Uhr Feſtgottesdienſt 
in der Gnadenkirche; Montag, den 2. Septbr., früh 8 Uhr, Feſtactus in 
ſämmtlichen Schulen und Nachm. 2 Uhr Kinderfeſt auf dem ſtädtiſchen 
Turnplatze am Schützenhauſe. — In Greiſitz bei Sagan traf heute früh 
eine Abtheilung Chargirter des Garde⸗Pionier⸗Bataillons ein, um das 
Terrain zu beſichtigen. Wie verlautet, fol während des Manövers eine 
Pontonbrücke über den Bober geſchlagen werden. Die Pioniere werden 
in Greiſitz Quartier beziehen. — Um unſer Schlachthaus zu beſichtigen, 
traf heute eine Deputation aus Sommerfeld unter Führung des Bürger- 
meiſters Schlüter ein. Der Decernent des Schlachtweſens, Stadtrath 
Dehmel, welcher auch das ſich vorzüglich bewährende Klärſyſtem erfunden, 
übernahm die Führung der Herren. — Der Regierungs⸗ und Schulrath 
Jüttner aus Liegnitz revidirte in den letzten Tagen die Schulen zu Nieder⸗ 
Hartmannsdorf, Priebus und Gräfenhain. — Wegen Uebertretung des 
$ 176, 2 des Strafgeſetzbuches wurde geſtern ein era. ver: 
haftet und in das Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. — In Grabig 
ſtürzte vom Kornboden der Scheune des Gutsbeſitzers G. die Arbeiterin 
Bräuer und blieb ſofort todt auf der Tenne liegen. — Zur Feier des 
Namenstages des Herzogs von Sagan wird die bieſige Schützengilde 
nächſten Sonntag ein Feſtſchießen und ein Feſtdiner veranſtalten. 


§ Striegan, 20. u. [Vereinigung ſtädtiſcher Körpers 
ſchaften. — Aus dem Vereinsleben. — Beſuch der Ausſtellung 
für Unfallverhütung.] Wie ſchon feit einer Reihe von Jahren, fo 
vereinigten ſich auch in dieſem Jahre, und zwar am vorigen Sonnabend, 
die Mitglieder des Magiſtrats und der Stadtverordnelenverſammlung, 
ſowie alle es Bürger, welche ein Ehrenamt in der ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltung bekleiden, zu einem gemeinſamen Abendbrot in der re 
Spitzberg⸗Reſtauration. Stadtverordnetenvorfteher Lehmann gab bierbei 
in einer Anſprache der allgemein empfundenen Befriedigung über das gute 
Einvernehmen der ſtädtiſchen Körperſchaften den entſprechenden Ausdruck. 
Dem Abendbrote folgte ein Commers, bei welchem Beigeordneter Broß⸗ 
mann ein Hoch auf den Kaifer ausbrachte. Ein weithin ſichtbares Feuer- 
werk bildete den Schluß des Feſtes. — In der diesmonatlichen Sitzung 
des hieſigen Gaſtwirthsvereins wurde u. a. ein von der Firma Heuſer 
und Co. in Hannover in den Handel gebrachter Bierdruck-Apparat mit 
flüſſiger Kohlenſäure erläutert. Dieſer Apparat vereinigt die Vorzüge der 
rößten Einfachheit, Bequemlichkeit und Gefahrloſigkeit mit der Eigen⸗ 
fait, das Bier auf die denkbar befte Weiſe zu conferviren und zum Aus- 
ſchank zu bringen. — Bei der vorgeſtern abgehaltenen Generalverſamm⸗ 


lung des hieſigen Vereins für ee erſtattete der Vorſitzende, 


Kaufmann Ruhl, Bericht über die Wanderverſammlung und 5. Provinzial- 
Ausſtellung zu Oppeln. — Am vorigen Sonnabend ſind fünfzig Arbeiter 
eines biefigen Steinbruchbeſitzers nach Berlin gefahren, um die dortige 
Ausſtellung für Unfallverhütung zu befuchen. s 


W. Goldberg, 25. Auguft. [Wahlverſammlung.] Reichstags⸗ 
abgeordneter Kühn=Langenbielau ſprach heut Nachmittag im Saale der 
„Germania“ vor etwa 100 Perſonen über „volksthümliche Wahlen”. Aus: 

ebend von der Entwickelung des Verhältniſſes zwiſchen Arbeiter und 
rbeitgeber von der Zeit der Selavenarbeit an bis auf unſere Tage ſprach 
der Redner in ruhiger, ſachlicher Weiſe. 


Trebnitz, 25. Aug. [Diebſtahl. — Typhus.] In der Nacht 
von Freitag u Sonnabend wurde in der Wohnung des auf Reiſen be⸗ 
findlichen Rechts⸗Anwalts P. ein frecher Diebſtahl verübt. Der mit den 
Localitäten vertraute Dieb wußte ſich — jedenfalls mittelſt Nachſchlüſſel 
— Eingang in das im 1. Stockwerk befindliche Bureau zu verſchaffen, 
erbrach hier das Pult des Bureauvorſtehers und entwendete die dort vor⸗ 
handene Summe von ca. 1000 M. Auch iſt — nach 
— auf der Poſt durch Namensfälſchung eine für P. beſtimmte Geldſen⸗ 
dung erhoben worden. Beide Verbrechen ſind jedenfalls von einer 


x E u 


7 i uguſt. Wahl.] An Stelle des von bier ver⸗ 
zogenen Apothekers Stephan iſt der 
unbeſoldeten Rathmann gewählt worden. 


u. Guhrau, 20. Auguſt. [Vom Tage.] Herr Landrath v. Goßler 
ift von feinem achtwöchentlichen Urlaube zurückgekehrt und hat heute die 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen. — Drechslermeiſter Winz beging ſein 
Rn d erjubiläum und wurde ſeitens der ſtädtiſchen Körper- 
ſchaften in üblicher Weile beglückwünſcht. — Vorgeſtern unternahm der 
Turnverein, der am 8. September er. ein Schauturnen veranſtalten wird, 
wie alljährlich einen Spaziergang nach dem Schloßberge. 


W. Oels, 20. Aug. [Vom Tage.] Die feit längerer Zeit in An- 


Militſch, 21. Aug 


ch] griff pramon Pflaſterungsarbeiten find nunmehr beendet. Während 


auf allen Seiten des Marktes eine Tieferlegung und Verbreiterung des 
Trottoirs ſtattgefunden bat, iſt die Marienſtraße in ihrer De Aus- 
dehnung vom Markt bis zur Propſtkirche mit behauenen Granitſteinen 
neu gepflaſtert worden. Ebenſo iſt der Platz vor dem Paſtoren⸗Wittwen⸗ 
bauſe planirt und mit einem dreiarmigen Gas⸗Candelaber ven wor: 
den. — Heute früh fand auf dem Regiments⸗Exercierplatze bei 

ments König Friedrich III. (2. Schleſ. Nr. 8) vor dem commandirenden 
General des VI. Armeecorps ſtatt, der zu dieſem Zwecke in Begleitung 
des Diviſions⸗ und Brigade⸗Commandeurs heute hier eingetroffen war. 
Die Vorſtellung foll einen recht befriedigenden Eindruck gemacht, haben. 
— Bei dem heute Nachmittag mit ſtarkem Regen niedergehenden Gewitter 
in dem etwa eine halbe Stunde von bier entfernten Orte Dammer 
ein Blitzſtrahl in die Scheuer des Gemeindevorſtehers Kalkbrenner ein. 
Der Blitz fuhr an der Giebelwand in das Innere der Scheuer und zer⸗ 
ſplitterte, ohne jog zu zünden, die Tennenwand. Ein anderer Strahl 
traf, vier Gehb i 1 | j 
hüpe II. Dieſelbe wurde vollſtändig eingeäſchert. Das Feuer griff fo 
ſchnell um ſich, daß es nicht möglich war, einen dicht vor der Scheuer be⸗ 
findlichen eiſernen Getreiderechen zu retten. Glücklicher weiſe blieb das 


ſämmtlichen Erntevorräthe verſichert. 


a. Ratibor, 26. Aug. 
bei Gr.⸗Strehlitz. — 


water betheiligt waren, haben bis jetzt nicht ermittelt werden 
önnen. 
iſt, hat man nachträglich den Sicherheitsſtift eines Revolvers und einen 
weißen hornenen Manſchettenknopf aufgefunden, welche Gezen per I: 
falls der Attentäter verloren hat. An der Außenfeite der den N en 
umgebenden Mauer hat man ein Brecheiſen aufgefunden. schäft G 17 5 
haben drei verdächtig ausſehende Männer in . a . — i 50 
Strehlitz Revolver und Munition eingekauft. aa er bele SHE 
dann noch an demſelben Tage in dem unweit Gr.⸗Rosmierz 8 e 

Gr. Steiner Walde geſehen worden. — Bei dem von Ratibor nach bey: 
berg gehenden Zuge ſtürzte vorgeſtern Abend ein Schaffner während der 
Fahrt von dem durch den Regen glatt gewordenen Trittbrett, an welchem 
herab, ohne naan gote en Sat a — 
n wurde erſt auf der nächſte n bemerkt. 
n ei er veranſtalteten Radfahrerfeſte, zu dem fich die 
Radfahrer aus Troppau und Jägerndorf zahlreich eingefunden, haben ſich 
an der Corſofahrt gegen 80 Fahrer betheiligt. 

a. Ratibor, 26. Auguft. (Selbſtmord.] Heute Vormittag tödtete 
ich in ſeiner 8 der bei dem Fabrikbeſitzer Pyrkoſch hierſelbſt be⸗ 
f 11 te, 26 Jahre alte Buchhalter D. durch einen Revolverſchuß in die 
läfe, nachdem er noch Tags vorher in heiterſter Stimmung an dem 
Radfahrerfeſte und an dem damit verbundenen Tanzkränzchen 
genommen hatte. Die Beſorgniß, aus ſeiner Stellung entlaſſen zu werden, 
weil er ſich Tags vorher dahin geäußert hatte, daß die gegenwärtige 


er entlang ſchritt, 


ſpreche, und ihm dieſerhalb gemachte Vorwürfe ſollen ihn zu dieſem Schritt 
veranlaßt haben. 


geſtriger Ermittlung 


derſelben Perſon verübt. — Bei einem Freiſtellenbeſitzer in Kl.⸗Grabenn 
iſt der Typhus ausgebrochen. Die erforderlichen Vorſichtsmaßregeln find 
ſofort angeordnet worden. 8 . 


Schornſteinfegermeiſter Petzold zum 


eſſel nach 
dem 1Atägigen Regiments⸗Exercieren die Vorſtellung des Dragoner⸗Regi⸗ 


— 
A 


Feuer auf feinen Herd beſchränkt, auch find ſowohl die Gebäude wie die 


— 


Zum Mordattentat in Gr.⸗Rosmier ; 
om Zuge geſtürzt. — Radfahrer feſt. 
Die Perſonen, welche an dem in der Nacht vom 18. zum 19. Auguſt e.. 
an dem Erzprieſter Gawenda zu Gr.⸗Rosmierz bei Gr.⸗Strehlitz 9 Maa 
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dem Schlafzimmer, in welchem das Attentat verübt worden á 


eil. 


Stellung für ihn zu untergeordnet ſei und ſeinen Fähigkeiten nicht ent⸗ 
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te davon entfernt, die Scheuer des Gutsbeſitzers Julius 
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und dem Unternehmungsgeiſt durch 


verluſt gegen ihn erkannt. 


Falkenberg, 24. Auguft. [Polizei⸗Verordnung.] Die hieſige 
Lale ht mit Zuſtimmung des Magiſtrats tir ben Umfang 
des Polizeibezirks der Stadt Falkenberg eine vom 1. September d. J. ab 
in Kraft tretende Polizeiverordnung erlaſſen, wonach jeder Inhaber (Be: 
figer, Pächter ꝛc.) einer Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft verpflichtet ift, an 
dem von der Straße bezw. vom Marktplatze aus zu ſeiner Wirthſchaft 
führenden Eingange eine hellbrennende Laterne in Form und Größe der 
Straßenlaternen eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang (nach Kalender⸗ 
zeit) beginnend, bis zum Eintritt der Polizeiſtunde, bezw. ſo lange ſich 
Güfte in den Schanklocalitäten aufhalten, zu unterhalten, ſowie die Haus- 
flure und Bedürfnißanſtalten ausreichend zu erleuchten. Zuwider⸗ 
handlungen werden mit einer Geldſtrafe bis zu 9 Mark, im Unvermögens⸗ 
falle aber mit einer Haftſtrafe bis zu 3 Tagen geahndet. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


„ Bojen, 25. Aug. tga Seeretär der hieſigen 
kammer] wurde in der geftrigen Handelskammer⸗Sitzung Dr. 
haus, zur Zeit Gerichts- Aſſeſſor in Gotha, gewählt. 

Schrimm, 22. Auguft. [Gefährdeter Thurm.] Eine Zierde 
unſerer Stadt iſt der Thurm der katholiſchen Pfarrkirche. Erſt vor 2 bis 
3 Jahren wurde derſelbe einer Reparatur unterworfen, welche zur Folge 
hatte, daß die katholiſchen Hausväter einen jährlichen Baubeitrag von 
60 Procent ihrer Klaſſen⸗ reſp. Einkommenſteuer zu zahlen haben. Dieſe 
Reparatur hat den Thurm aber nicht noch für längere Zeit erhalten können. 
Eine von einem 3 höheren Baubeamten vor Kurzem vorgenommene 
Unterſuchung ergab ſeine Baufälligkeit. Daraufhin iſt, um Unglücksfälle 
zu vermeiden, die Abſperrung des Kirchplatzes an der gefährdeten Ecke 
angeordnet worden, wozu nach erſtatteter Anzeige die Königliche Regierung 
genaue Inſtruction ertheilte. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 


Breslau, 24. Aug. 8 — Ferienſtrafkammer. 
— Entwendung von 


andels⸗ 
mming⸗ 
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ým follte fi 
ber ohnheitsmäßigen Hehlerei ſchuldi t haben. Es de feſt⸗ 
gene, daß er dat dr Borften dich des Erwerbes — 
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zu 1 
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eine 


artien n aufe gebracht. wurde ihm die That nur als ein 
Diebſtabl gerechnet, wegen gro des 
des Objects aber 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehr- 


© Hirſchberg, 2. Auguft. [Ein Lohnkutſcher] mußte in der 


geſtrigen e e A einer Geldſtrafe verurtheilt werden, 


trotzdem er fa vollſtändig in feinem moraliſchen Rechte befand. Er hatte 
am Bahnhof einem Herrn 8 enüber erklärt, er fei beſtellt — und er war 
in der That von einem H bber er Kaufmann einige Minuten vor An⸗ 
kunft des Zuges direct beſtellt worden. 
des § 19 der betreffenden Polizei⸗Verordnung, in welcher es è 
dem Standplatze oder Eiſenbahnhofe darf der Kutſcher Niemandem die ge- 
forderte Fahrt abſchlagen, ſo * der Wagen nicht von Perſonen ein⸗ 
enommen oder mit Effecten belegt iſt. — Eine andere Art von Be⸗ 
ng Fran nicht für giltig angeieben. Beſtellt man alfo am Bahnhofe 
einen Wagen und hat zufällig keine Effecten, einen Spazierſtock oder der- 
leichen bei ſich, ſo darf man nicht einmal bei Ankunft des Zuges den 
agen verlaſſen und auf den Perron gehen, denn dann gilt der Wagen 
r nicht beſtellt. Der Kutſcher ift nun, wenn Jemand Anderes koma, 
in der unangenehmen Lage, entweder dem erſten Beſteller gegenüber 
contractbrüchig zu werden oder aber ſich ſtrafbar zu machen. Der Ge⸗ 
richtshof hat geſtern, wie der „Bote“ ſchreibt, mit entſchieden berechtigtem 
großen Unbehagen nach ae des momentan geltenden Rechts die Ber: 
urt rn. Nor prehen müſſen. Daß ein folder Zuſtand auf die Dauer 
nicht haltbar ift, braucht kaum hervorgehoben zu werden. 


Eprechſaal. 


Sehr geehrte Redaction! Es kann nur eine Idealiſtin in des Wortes 
chlimmſter Bedeutung fein, die in Nr. 589 Ihres werthen Blattes für 
ie ſchlechten Betten, für die erbärmlihe Verpflegung und für die obren- 

3 nervenaufregende und jede Gemüthlichkeit ſtörende Muſik der 
auden Partei ergreift. Was die vorangegangenen Einſender über die 
Mängel des Rieſengebirges und namentlich auch über die Eiſenbahnver⸗ 
bindung geſagt haben, iſt vollkommen wahr und richtig. Man braucht 
weder ein Griesgram, noch ein „alter Junggeſelle“ zu ſein, um über Zu⸗ 
ſtände, wie man ſie im Rieſengebirge vorfindet, entrüſtet zu ſein, und ich 
finde es ſehr vernünftig, wenn man dieſer Entrüſtung an geeigneter Stelle 
Ausdruck giebt. s 
A. B., welche vor Kurzem erft aus der befagten Gegend heimgefehrt ift- 


Geehrte Redaction! Geftatten Sie mir noch einige Worte als Erwide⸗ 
rung auf die in Nr. 589 Ihrer Zeitung veröffentlichten Zuſchriſten. au 
vörderſt bemerke ich dem „Mitgliede des Rieſengebirgsvereins“, daß 
natürlich das beſte „Zeigen“ wäre, wenn einige erfahrene Wirthe aus 
jenen . denen man den Fremden etwas für ihr Geld bietet, 
nach Schleſien zögen und, durch ihr Beiſpiel wirkend, die andern Wirthe 
zur Nachahmung zwängen. Durch Inferate in paſſend gewählten aus: 
wärtigen Zeitungen und Fachblättern könnte der Verein Intereſſenten auf⸗ 
merkſam machen, daß in unſerm Gebirge noch ein Feld Anlage von 
Penſionen, Gaſt⸗ und Logirhäuſern für intelligente Wirte wäre. Auch 
könnte dem einen oder dem andern der rührigen biefigen Wirthe wohl aus 
Vereinsmitteln eine Unterſtützung zu einer „Studien⸗Reiſe“ gewährt wer⸗ 
den, und in dem „Wanderer“ durch Beſprechungen und Abbildungen von 
geeigneten Etabliſſements immer aufs Neue gezeigt werden, wie die Sache 
wo anders angefaßt wird. Vielleicht könnte der Verein auch dem Geſchmack 
Gratisüberlaſſung von Bauplänen 
wie wäre es mit einer „Rieſen⸗ 


Die fung erfolgte auf Grund 
heißt: Au 


und Anſchlägen nachhelfen. Schließlich, l J 
ebirgs „Vereins ⸗Ausſtellung“ in Hirſchberg oder Warmbrunn, 
durch die der Verein dem Publikum einerſelts durch Bauten, Modelle x. 
vorführte, was er ſchon geleiſtet bat, andererſeits mit Hilfe der doch ſehr 
intereſſirten Gewerbetreibenden den Herrn Wirthen 2c. zeigte, was ihnen 
Noth thut und wo und wie fie alles Nöthige gut und preiswerth erhalten 
können. Die Eiſenbahn⸗Verwaltung, der bog an einem weiteren Auf⸗ 
ſchwung des Fremdenverkehrs gelegen fein muß, würde wohl durch Tarif⸗ 
ermäßigung auch ferner wohnenden Fabrikanten ermöglichen, ihre Waaren 
den Gebirgsbewohnern vorzuführen. l 
Was die „Schleſierin, die für ihr 9 feine Muſik und feine Be- 
wohner ſchwärmt“, betrifft, ſo erlaube ich mir, ihr nur zu bemerken, daß 
Geige und Clavier nicht die charakteriſtiſche Muſik des Rieſengebirges 
machen; wenn fie für „echte Baudenmuſik“ ſchwärmen will, muß fie es 
ür Geige, Harfe und Guitarre thun. Im Uebrigen gehört diefe meine 
chwärmende Landsmännin gugenſcheinlich j denen, für die jener Gaſt⸗ 
wirth nicht nöthig hatte, beſſer zu kochen. Nichts für ungut! F. K. 
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Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 

* Berlin, 26. Auguſt. Die „Bof. Ztg.“ ſchreibt: Mit dem 
Wiedereintreffen des Kaiſers und der Kaiſerin in ihrer Sommer- 
reſidenz bei Potsdam hat der bis dahin ausgiebig weit gezogene 
Mythenkreis über die Reiſe des Zaren nach Deutſchland ſich 
plotzlich dermaßen verengert, daß ſchließlich aus dem verworrenen 
Knäuel der Nachrichten diejenige am beſtimmteſten auftrat, welche die 
Ankunft des ruſſiſchen Kaiſers bereits für heute, Montag, als ſicher 
anmeldete. Auch in der Potsdamer Localpreſſe von geſtern wird von 
Vorbereitungen für den heutigen Empfang des Zaren geſprochen. 
Zwei Kopenhagener Blätter hatten die am Freitag erfolgte Abreiſe 
des Zarenpaares von Peterhof nach Kopenhagen mit der „Derſchawa“ 
gemeldet, ein drittes dagegen hatte mitgetheilt, daß ſich die Abreiſe 
„im letzten Augenblicke verſpätet habe, ſodaß die Ankunft in Kopen⸗ 
hagen nicht am Dinstag, wie erwartet, ſtattfinden dürfte“. (Vergl. 
W. T. B.) Man hatte bis geſtern alſo nicht einmal ausreichende 
Gewißheit darüber, ob und wann die ruſſiſche Herſcherfamilie Peter⸗ 
hof verlaſſen habe. Das Gerücht, es ſei hier eine amtliche Anzeige 
von dem Eintreffen des Beſuchs am 28. d. M. eingegangen, hat ſich 
inzwiſchen als gegenſtandslos herausgeſtellt. Man hat von einer ſolchen 
Anzeige bei den Hofämtern hier und in Potsdam nicht die mindeſte 
Kunde, und von Entwerfung eines Ceremoniells für den gedachten 
Zweck auch in noch ſo beſchränktem Umfange ſoll keine Rede ſein. 
Dazu kommt, daß der Kaifer am 28. d. M. berells den Feſtungsmandvern 


noch vor einigen Wochen in den Kaiſerzimmern große Thätigkeit herrſchte, jetzt 
alles in tiefſtem Frieden liegt. 
theilweiſe auf Urlaub. Noch am Sonnabend machte der Botſchafts⸗ 


„rath Baron von Budberg vor Antritt feines Urlaubs Abſchiedsbeſuche. 


Dies alles deutet nicht darauf hin, daß der Zar unverſehens von 
geſtern auf heute oder von heute auf morgen hier erſcheinen werde. 

Der Großherzog von Baden gab nach Mittheilungen aus 
Mannheim gelegentlich der Sonnabend im benachbarten Fendenheim 
ſtattgehabten Kirchenweihe den Vertretern des Mannheimer Stadt⸗ 
raths gegenüber ſeiner Freude über den wahrhaft herzlichen 
Kaiſerempfang in den Reichslanden Ausdruck. Es ſei ein 
beſonderes Zeichen ſteigender Sympathien für Deutſchland, daß in 
Mep freiwillig über Hunderttauſend Mark für das Kaifer Wilhelm- 
Denkmal geſammelt worden feien. Der Beſuch in Metz und Strap- 
burg ſei ſo großartig geweſen, ob zwar er nicht, wie der Pariſer 
„Figaro“ behauptet, Extrazüge nach dem Reichslande veranſtaltet 
habe. Auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ betont officiös, es ſei durch 
unanfechtbare Zeugen erhärtet, daß keinerlei äußerliche Mittel und 
Einflüſſe vermocht haben würden, Kundgebungen, wie ſie aus 
— und Metz gemeldet werden, auch nur annähernd hervor⸗ 
zurufen. 

Die für das deutſche Kaiſerpaar im Schloſſe Monza 
beſtimmten Zimmer werden von einer Venediger Firma vollſtändig 
neu in Stand geſetzt., 

In Kopenhagen wird verſichert, daß der Beſuch des Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolgers von Rußland auf der Ausſtellung 
in Paris unter der Hand angemeldet worden iſt und daß der Groß⸗ 
fürſt unter Umſtänden dort officiell erſcheinen wird. ; 
Die „Nordd. Allg. “ druckt an hervorragender Stelle einen 
itel d n amb. de vollinhaltlich ab, der ähn wie die 
„Köln. Zig.“ einen Vergleich zwiſchen den franzsſiſchen 
und deutſchen Heeresaufwendungen zieht, der zu unferen 
Ungunſten ausfällt. 

Die „Poſt“ meldet: Ueber die Rückkehr des Finanzminiſters 
v. Scholz verlautet noch nichts Beſtimmtes. Es wird vielfach ge⸗ 
glaubt, daß derſelbe vorläufig nicht auf ſeinen Poſten zurückkehrt. 

Der Sohn Tippo⸗Tip's, Sefu ben Mohamed, welcher ſich 


gegenwärtig in Zanzibar befindet, befleißigt ſich immer wieder zu ver- 


ſichern, ſein Vater habe ihm empfohlen, nichts zu unterlaſſen, um ſich 


jenen an und etwa 60 000 Perſonen durchzogen die Stadt ihrer 
ganzen Länge nach in geordnetem Zuge. Polizei war kaum zu ſehen. 
Im Hydepark, wo an 100 000 Perſonen verſammelt waren, befanden 
ſich nur zwei berittene Poliziſten. Dabei iſt nicht die geringſte Ruhe⸗ 
ſtörung vorgekommen. Die Arbeiter der Gaswerke wollen gleichfalls 
ſtriken, um einen Druck bezüglich der Gewährleiſtung der Forderung 
der Dockarbeiter auszuüben. Das Andauern des Ausſtandes hat die 
Lage der Schifffahrt ſehr ernſt geſtaltet. Die bisherigen Vermitte⸗ 
lungsanträge find ſowohl von den Dockgeſellſchaften als auch von den 
Arbeitern abgelehnt worden. Die Ausſicht auf eine baldige Wieder⸗ 
aufnahme der Arbeit iſt mithin vorläufig gering. 

Die geheimnißvoll mit Ausſchluß aller fremden Offiziere nördlich 
von Kopenhagen unternommenen däniſchen Marineübungen 
ſollen das Endreſultat haben, daß ein Seeangriff auf Kopen⸗ 
hagen ſowohl längs der ſeeländiſchen als auch der ſchwediſchen 
Küſte gänzlich unmöglich fei. Das neue Fort bei Charlotten- 
lund, zwiſchen Kopenhagen und Klampenborg liegend, fol fih 
ausgezeichnet bewährt haben als ſtrategiſcher Glanzpunkt in der 
modernen Küſtenvertheidigung. Alle Angriffe, ſowohl nächtliche als 
auch verſteckte Torpedoverſuche, wurden unfehlbar zurückgeſchlagen. 

Der vielgenannte Grenzcommiſſar Schnäbele, welcher 1886 
von dem Berliner Commiſſar von Tauſch wegen Spionage ver⸗ 
haftet und wieder freigelaſſen wurde, iſt, dem „Petit Journal“ zu⸗ 
folge, an die Pariſer Präfectur verſetzt, um dort die Fremdenpolizei zu leiten. 

Der Vorſitzende eines Nancyer Geſangvereins wollte geſtern an 
der Straßburg⸗Bildſäule des Concordienplatzes, wohin ſich der Verein, 


bei Küſtrin beiwohnt und daß in der hieſigen ruſſiſchen Botſchaft, wof der Pariſer Gepflogenheit entſprechend, in feierlichem Aufzuge begeben 


hatte, eine Rede halten, wurde jedoch von der Polizei daran ver⸗ 


Das Botlſchaftsperſonal begiebt ſich hindert. Die Straßenmenge nahm für ihn Partei, es kam zu einem 


Zuſammenſtoße mit der Polizei und dieſe mußte einige Verhaftungen 
vornehmen, welche indeß nicht aufrecht erhalten wurden. 

Der Bürgerkrieg auf Haiti hat inſofern einen Abſchluß 
gefunden, als General Legitime, deſſen Stellung ſchon längſt unhalt⸗ 
bar geworden war, ſeinen Gegnern das Feld geräumt hat. Wie 
über London berichtet wird, dankte Legitime am vorigen Donners⸗ 
tag ab und ſchiffte fih auf einer franzöfifhen Corvette ein. Am 
folgenden Tage beſetzte Hippolyte die Stadt Port⸗au⸗Prince, die ihm 
bis dahin noch Widerſtand geleiſtet hatte, und errichtete eine vorläu⸗ 
fige Regierung; doch ſcheint er noch nicht unbeſtrittener Herr der 
Lage zu fein, da weitere Ruheflörungen befürchtet werden. 

Von angeblich zuverläffiger Seite wird aus Eibenſtock in Sachſen 
mitgetheilt, daß der verw. Frau Dberförfter Bayreuther, deren Gatte 
bei dem Eiſenbahnunglück von Röhrmoos getödtet wurde und 
die ſelbſt noch ſchwer krank darniederliegt, ſeitens der baieriſchen 
Staatsregierung eine einmalige Entſchädigung in der Höhe von 
100 000 M. ausgezahlt worden iſt. Die Angehörigen der übrigen 
Verunglückten wurden in ähnlicher Weiſe durch hohe Entſchädigungs⸗ 
ſummen abgefunden. 

Dem Hauptmann a. D. Martini in Görlitz, dem Schulinſpector 
und Erzprieſter Ritter in Liegnitz, dem katboliſchen Pfarrer und. 
emeritirten Erzprieſter Greckſch in Ober⸗Großhartmannsdorf, Kreis 
Bunzlau, dem katholiſchen Pfarrer und Local⸗Schulinſpector Scholz in 
Leutmannsdorf, Kreis Schweidnitz, iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 


(Ans Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 26. Auguſt. Dem Vernehmen nach wird der Kronprinz 
mit ſeinen 3 älteren Brüdern übermorgen von Caſſel nach dem Neuen 

Bochum, 26. Auguſt. Katholikentag. Zum Präſtdenten des 
Katholikentages wurde Prof. Hertling, zum erſten Vicepräſidenten 
Porſch (Breslau), zum zweiten Vicepräſidenten Capitularvicar Gieſe 
gewählt. Die Gewaͤhlten nahmen die Wahl an. Hierauf wurde 
eine Adreſſe an den Papſt verleſen, ebenſo die Antwort deſſelben. 

Bochum, 26. Auguſt. Die Antwort des Papſtes auf dle 
Adreſſe des Localcomités betont, es fet bei den Berathungen befonders 
ins Auge zu faſſen, was der Freiheit der Kirche dienlich und was 
zur Beſeitigung der Nachſtellungen diene, welche der Einfalt der 


den Europäern nützlich zu machen. Sefu ben Mohamed iſt nun, wie der] Gläubigen bereitet würden, ſowie was der Pflege und Eintracht unter 


„Mouvement géographique“ meldet, vom Reichscommiſſar Haupt- 


mann Wißmann angegangen worden, mit einem der Hauptführer des] fro 


Aufſtandes an der Oſtküſte wegen ſeiner Unterwerfung zu unter⸗ 
handeln. Sefu erklärt, daß am Tanganjika überall Ruhe herrſche 
und daß am obern Congo die Beziehungen zwiſchen den Europäern 
und den Arabern gute wären. Soweit der „Mouvement“. Die 
Hineinziehung des Hauptmanns Wißmann in dieſe Mittheilungen, 
meint die Kreuzzeitung, klinge doch recht unwahrſcheinlich. Der 
Hauptführer des Aufſtandes, von dem die Rede ift, könnte doch nur Buſchiri 
fein. Mit dieſem kann ſich aber der Reichscommiſſar jetzt auch nicht 
durch eine Mittelsperſon in Unterhandlungen einlaſſen; die Zeit, wo 
ſolche Verſuche möglich waren, iſt vorbei. Dafür ſpricht auch die 
Thatſache, daß Hauptmann Wißmann, wie nach der Zerſtörung der 
Station Mpwapwa berichtet wurde, einen Preis auf den Kopf 
Buſchiris ausgeſetzt haben ſoll. 

Der aus afrikaniſchen Miſſionskreiſen zuweilen wohl informirte 
„Nürnberger Generalanzeiger“ entnimmt einem Briefe des Dr. Peters 
aus Lamu vom 16. Juli, daß derſelbe beabſichtigte, am 17. Juli in 
2 Abtheilungen nach Kenia zu marſchiren. 12 Boote gingen den 
Tana hinauf, Träger waren in genügender Anzahl vorhanden. Die 
Mitglieder der Expedition befanden ſich alle wohl. Kenia liegt etwa 
70 Meilen landeinwärts in der Richtung auf den Baringoſee, wohin 
nach dem für die Expedition entworfenen Plane der Marſch derſelben 
zunächſt gehen ſollte. Iſt dieſer wirklich am 17. Juli angetreten 
worden, ſo kann die Expedition jetzt ſchon einen beträchtlichen Theil 
ihres Wegs zurückgelegt haben. 


Brüdern und der Förderung des Anſehens der Vorſteher der Kirchen 


mme. ; 

Bochum, 26. Aug. In der erſten offentlichen Generalverſamm⸗ 
lung des Katholikentages ſprach ſich Wendt (Gevelinghauſen) für die 
Nothwendigkeit des weltlichen Beſitzes des Papſtes reſp. für Rückgabe 
des Kirchenſtaates und gegen die Giordano Brunofeier aus. Die 
Verſammlung beſchloß eine Ergebenheitsadreſſe an den Papſt. 

Metz, 26. Auguſt. Eine Zuſchrift des Bezirkspräſidenten an 
den Polizeidirector ſpricht dieſem, wie dem geſammten Polizeiperſonal 
im Namen des Kaiſers die lobendſte Anerkennung für ihre eifrige und 
taktvolle Pflichterfüllung während des Hierſeins des Kaiſers aus. 

Wien, 26. Auguſt. Graf Taaffe wurde vom Schah von Perſien 
durch Verleihung ſeines Porträts in Brillanten ausgezeichnet. — 
Der „Polit. Correſp.“ zufolge wird das wieder aufgetauchte Gerücht, 
daß Feldzeugmeiſter Schönfeld für einen diplomatiſchen Poſten be- 
fimmt fei, von competenten Kreiſen für unbegründet bezeichnet. 

Wien, 26. Aug. Der internationale Getreide- und Saaten⸗ 
markt, ungefähr von 2500 Theilnehmern beſucht, wurde heute Vor⸗ 
mittag eröffnet. Die Säfte wurden im Namen der Regierung von 
dem Seclionschef Haardt begrüßt, welcher die Erwartung ausdrückte, 
daß der Markt auch zukünftig ſichergeſtellt ſei. Präfident Naſchauer 
erklärte den Markt für eröffnet, 

Wien, 26. Aug. Saatenmarkt. Der erſtattete Erntebericht für 
Oeſterreich⸗Ungarn ſtellt feſt: Minderertrag 15 Millionen Hektoliter 
Weizen, 11 Millionen Roggen, 12 Millionen Gerſte, 11 Millionen 
Hafer. Die Miniſter Taaſſe und Bacquehem beſuchten den Saaten⸗ 


Es iſt bekannt, daß der Soctaldemofratie zu ihren Samm⸗ markt und verſicherten, daß fie fih die Förderung deſſelben immer 
lungen auch von ſehr reichen Leuten Beiträge zugehen. Die letzte angelegen fein laſſen würden. 


vom Vorſtand der ſocialdemokratiſchen Fraction veröffentlichte Mb- 


Kopenhagen, 26. Aug. Nach hierher gelangten Nachrichten iſt 


rechnung beweiſt dies wiederum. Zum Reichstagswahlfonds zeichnete [die Abreiſe des Zarenpaares wegen Erkrankung des Großfürſten 
unter dem Namen „Sphinx“ Jemand 2500 M. Von dem „Mann] Wladimir um wenige Tage verſchoben worden. 


im Monde“, der in den früheren Sammlungen mehrere Tauſend 


London, 26. Auguft. Unterhaus. Worms theilte mit, die Ne- 


Mark gab, find diesmal nur 700 eingegangen. Zur Unterſtützung] gierung habe beſchloſſen, der Zwecks Handels und Coloniſation in 


der Elberfelder Angeklagten (Geheimbundsproceß) gaben Hamburger 
Freunde 5000 M. her. 


den Gebieten nördlich des britiſchen Betſchuanalandes und Transvaals 
gebildeten Geſellſchaft einen Schutzbrief zu gewähren. Die Beſtim⸗ 


Auf Grund des Socialiſtengeſetzes wurden die in Dort-] mungen des Schutzbriefes feien noch nicht feſtgeſetzt; die Beziehungen 
mund erſcheinende „Weſſfäliſche Arbeiterzeitung“ und der Arbeiter: |der Geſellſchaft zu den Eingeborenen und den benachbarten fremden 


wahlverein zu Dresden⸗Altſtadt verboten. 
Nach der Annahme der roͤmiſchen Polizet, 


reichiſche Botſchaft gerichtet. Als der Attentäter aber die Bombe in 


Mächten würden unter Aufſicht der engliſchen Regierung bleiben und 


war das Bomben⸗der Geſellſchaft würde nicht geſtattet fein, ohne ausdrückliche Gez 
attentat auf dem Colonnaplatze thatſächlich gegen die öfter: |nehmigung der Regierung neues Gebiet zu erwerben. 


London, 26. Auguſt. In Blackwaß an der Themſe ſchloſſen ſich 


das Kellerfenſter des Botſchaftsgebäudes werfen wollte, entfiel fie feinen 7000 Arbeiter des Hüttenwerkes, Thames Dronworks“ den ſtrikenden 
Händen und rollte in i Menschenmenge. Bezeichnend ift, daß der] Dockarbeitern an. 2500 Verlader und andere Arbeiter an = 
Attentäter Frattini Anarhift und Irredentiſt in einer Perſon ist.] Werften der „Iſte of Dogs“ in Themſe, ſowie zahlreiche Arbeite 


Derſelbe unterzeichnete fogar jüngft die Proteſikundgebung gegen die] anderer Induſtrien ſchließen ſich dem Strike an. 


Auflöſung des irredentiſchen Comités an die Regierung. 


Geſtern hielten die ſtriken den Londoner Dockarbeiter Maſſen⸗] Kaſernen find die Truppen 


verſammlungen im Hydepark und auf anderen Plätzen Londons ab. 


Zahlreiche mit den Dockarbeitern ſympathiſirende Arbeiter ſchloſſen fih I Company, 


Säͤmmtliche Märkte 
find durch die Arbeitseinſtellungen ſchwer geſchädigt. In den hieſigen 


conſignirt. Gas 
London, 26. Auguſt. Die Heizer der South Metropolitan 
eine der größten Gasgeſellſchaften Londons, ſtriken. 


werken; man wollte wissen, dass die Dividende für 1888/89 sich auf 
7 pCt. belaufen werde; da die Gesellschaft beabsichtige, neue Actien 
im Betrage von 6 Millionen Mark auszugeben. Diese Version stimulirte. 
Bochumer Ultimo 215,10—215,25—214,75— 215, Nachbörse 215,40, Dort- 
munder 98, 80—99-—98,75, Nachbörse 99,10, Laura 147,40—147,60 bis 
147,30, Nachbörse 148,10. Von Banken nur Commandit gefragt; Ultimo 
234—234,70—234— 234,25, Nachbörse 234,25, Gredit 163,20--163,40 bis 
162,80, Nachbörse 162,90. Eisenbahnen durchgängig abgeschwächt. 
Renten unbelebt; 1880 Russen 91,60, Nachbörse 91,60, Russische Noten 
211,75—211,25— 211,50, Nachbörse 211,60; Ungarn 85,40, Nachbörse 
85,25. Inländische Anlagewerthe still; beide Reichsanleihen stellten sich 
etwas niedriger. Oesterr.-Ungarische Prioritäten bei geringem Geschäft 
eher schwächer. Auch russische Prioritäten konnten das letzte Cours- 
niveau nicht voll behaupten. Amerikanische Prioritäten gedrückt, be- 
sonders Northern Pacific, die indessen zu ermässigtem Course später 
gefragt bliebeu, In Cassabanken verlief das Geschäft ruhig; 
Berg- und Hüttenwerke fest, Kohlenzechen bevorzugt. Als höher 
führen wir an:. Wittener Guss, Menden und Schwerte, Rheinische Stahl- 
werke, Schlesische Zinkhütten, König Wilhelm, Harpener, Wissener, 
Schlesische Kohle, Marienhütte (Kotzenau), Köln-Müsen und Stolberger. 
Von anderen Industriepapieren. besser: Rottweil-Hamburg (+ 6), 
Dynamit Trust-Actien (+ 8), Schering (+ 2), Frister (+ 4,50), Mittel- 
wohnungen (+ 10), Deutsche Industrie (+2), Chemnitz Koerner (+ 2), 
Deutsche Bau (++ 2). Archimedes 142 bez. Gd. l 

Berlin, 26. August. Produotenbörse. Die vorliegenden Tages- 
und Wochenberichte der auswärtigen Märkte entbehrten heute so schr 
jeder Anregung, dass für den Verlauf des heutigen Marktes flaue Ten- 
denz ziemlich allgemein erwartet wurde; thatsächlich war aber das 
nicht so, die Haltung zeigte vielmehr vorherrschend Festigkeit. — Loco 
Weizen gut behauptet, für Termine entwickelten besonders Inlands- 
Commissionäre 8 so dass trotz niedrigerer Frühmarkts- 
course gleich zu Beginn vorgestrige Schlusspreise geboten wurden ;selbstzu 
diesen machten sich Abgeber so knapp, dass man weiter erhöhte For- 
derungen bewilligen musste. Der Schluss zeigt zwar eine unverkenn- 
bare p podi aerar m aber eine Besserung von ½ M. erübrigte trotz- 
dem noch immer. — Loco Roggen bei unveränderten Preisen wenig 
lebhaft; Termine zeigen keine wesentliche Veränderung. Die am 
Frühmarkt in Aussicht genommene Flaue trat nicht ein, weil von den 
neulich berichteten Abschlüssen in russischer Waare nur ein Theil 
factisch zu Stande gekommen ist, während es sich im Uebrigen nur 
um abgegebene, jedoch acceptirte Gebote gehandelt haben soll. 
Nach ziemlich lebhaftem Verkehr schloss der Markt mit etwas 
kleineren Reports fast ganz wie Sonnabend. — Loco Hafer 
in Folge stärkerer Offerten neuer Waare flan. Termine matter; russische 
Importeure waren mit Abgaben im Markt. — Roggenmehl fest. — 
Mais matter. — Rüböl, in diesjährigen Terminen lebhaft, stieg 
neuerdings wesentlich; so schloss September-October 1 M. 40 Pf., 
October-November 80 Pf., November-December 60 Pf. höher als ver- 
gestern, während N vernachlässigt und unverändert blieb. — 
Spiritus bei stillem Verkehr behauptet. 

Trautenau, 26. August. [Garnmarkt.] Die Marktlage tist 
gegen die Vorwoche unverändert, 

Posen, 26. August. Spiritus loeo ohne Fass 50er 54,70, loco 
70er 35,00. Still. — Wetter: Trübe. 3 1 

Hamburg, 26. Aug. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Santos per Aug. 75½;, per Septbr. 75½, per Decbr. 76, per März 76, 
Tendenz: Behauptet. 

Amsterdam, 26. Aug. Java-Kaffee good ordinary 52½. 

Havre, 26. Aug., 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Hamburger 
Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee. Good average Santos per Sept. 
92,50, per Decbr. 93,25, per März 93,50. — Tendenz: Behauptet. 

Paris, 26. Aug. Zuokorbörse. Anfang. Rohzucker 88° ruhig, 
loco 42,75, weisser Zucker fest, per August 61,75, per Septbr. 43,75, 
per Octbr.-Januar 39,75, per Januar-April 39,60. 

Paris, 26. Aug. okerbörse. Schluss. Rohzucker 88° matt, 
loco 41,25, weisser Zucker fest, per August 16.60, per September 
43,50, per October-Januar 39,75, per Januar-April 39,50. 

London, 26. August, 12 Uhr 8 Min. Zuokerbörse. Eher Ver- 
käufer. Bas. 88%, alte Ernte 15, 3, per October 14, 6¾, per Novbr.- 
December 14, Pb: per Januar 14, 6. 

August. Zuckerbörse. 96 proc. Javazucker 1 


zu verlängern. Die Pfandbriefbesitzer werden daher gut thun, von der 
ihnen nochmals gebotenen Facilität in ihrem eigenen wohlverstandenen 
Interesse schleunigst Gebrauch zu machen. — Da, wie schon früher 
bemerkt, diejenigen Besitzer von Pfandbriefen, welche schon conver- 
tirt haben und ferner convertiren werden, in ihre bisherigen Rechte 
eintreten können, falls die Conversion nicht durchzuführen ist 
und die Bank zur Liquidation schreiten sollte, andererseits die 
in Aussicht genommene Zuführung von neuen Baarmitteln selbst- 
redend nur ganz speciell zu Gunsten derjenigen Pfandbriefbesitzer, 
die jetzt convertirt haben und convertiren werden, Verwendung finden 
wird, die ausstehenden nicht convertirten Pfandbriefe somit minder- 
werthige Stücke würden, so ist es nicht zweifelhaft, dass die Conver- 
tirang der Pfandbriefe nach jeder Richtung hin den Besitzern derselben 
auf das Dringendste zu empfehlen ist. 


Submissionen. 


Locale Nachrichten. 
Breslau, 26. Auguſt. 


=ffæ Geſchäftsverkehr der ſtädtiſchen Sparkaſſe. Anfang 
Juli waren in der ſtädtiſchen Sparkaſſe vorhanden 87 463 Bücher mit 
27 972 640,82 M. Im Monat Juli wurden eingezahlt auf 7826 ſchon vor⸗ 
handene und auf 1861 neue Bücher zuſammen 745 689,03 M., dagegen 
wurden ausgezahlt durch e auf 6506 und durch völlige Aus⸗ 
5 von 1184 Büchern zuſammen 514 458,37 M., fo daß Ende Juli 

Beſtande verblieben: 88 140 Bücher mit 28 203 871,48 M. Einlagen. 
— Im Sparmarkenverkehr wurden an die einzelnen Verkaufsſtellen 
1278 Stück Sparkarten und 11000 Stück Sparmarken im Werthe von 
zuſammen 1227,80 M. abgegeben. Von den Sparern wurden abgeliefert 
1438 Sparkarten im Werthe von 1438 M. 

d. Bezirksverein der Ohlauer Vorſtadt. Jüngſt beſichtigten 
die Mitglieder des genannten Vereins die Hafenanlage der Frankfurter 5 ee 5 
Giter-Cifenbabn-Geleljdaft, wobei Generalsirector Ströhler felit di die Are, m @66on-Submission. Die Eisenbahn Direction Berlin hatte 

ührung übernommen hatte. Dieſe für die Oberfchifffahrt wichtige An⸗ | wei Loosen von 20 grick zweiachsigen Personenwagen 3. Klasse in 
age mit ihrer Schiffswerft, der großen Neparatur-Wertftätte, den großen |40 Stick 2. Nlasse in uc ung einem Loose von 10 Stück; ferner von 
Lagerräumen und Dampfträbnen und ihrer Kohlenkippe erregte das all-| Ketien Gesellschaft n Loose ausgeschrieben. Die Breslauer 
gemeinfte Intereſſe. Nach der Befichtigung fuhren die Vereinsmitglieder A stien. Gesellschaft fur „isenbahn-Wagenbau und die 
nach Maſſelwitz. Nach mehreren Stunden gemüthlihen Zufammenfeins materia! Görlitz o t für Fabrikation von Eisenbahn- 
wurde mit dem letzten Dampfer die Rückfahrk angetreten. material Görlitz offerirten die Wagen 3. Klasse zu dem genau 

Vom Fiſchmarkte. [Wochenbericht von E. Huhndorf in e bee 5 Mm: die Wengen fabi Babe HER. 
Breslau.] Die Preiſe in der verfloſſenen Woche ſtellten ſich wie folgt: mann 4 Co. Büoslau ve 155 a N RO HER: Ak 
3 2,00—2,50 Mar, 11 5 1,10—1,80 Mark, Steinbutt 1,30 bis übrigen 12 Submittenten hatten theils die gleichen Preise (jedoch bei 
we 2 40 25 a nee 2 an M., Brat- f höheren Frachten), wie die beiden erstgenannten Gesellschaften, theils 
0.30 M., Gabehau 040—050 WE, lebende Karpfen” 090 Die 140 Di anch achleuen pauch absolut höher, so dass der gesammte Auftrag 

1,00—1,20 M., Hecht 0,80—1,00 Mark, Mal 140—160 m. |". esien kommen dürfte, 
„aeg eg 2 hebt en 8 Gebirgs⸗ 
1 gr. nkrebſe a e 6,00 - 15,00 
Mark per Shod. er groß be i 

+ Selpſtmorb. Die in dem Keller eines Hauſes auf der Neuen 
Tauentzienſtraße wohnende, 63 Jahre alte Arbeiterwittwe Johanna Sch. 
tran? am 25. d. M. Vormittags gegen 11 Uhr ein größeres Quantum 
Ammoniaklöſung i oy in der Abſicht, ihrem Leben ein Ende zu 
fegen. Die Frau, welche ſich febr ſchlimme innere Verbrennungen zuzog, 
— — he ie b en 25 n p 

. ed die ende nach wenigen Stunden. 
Moti zur That war Schwermuth. z m 


+ Vermißt wird feit dem 25. Auguft er. der 2½ Jahre alte Knabe 
an Kretſchmer, ar eines in dem Haufe Hint ib ce Nr. 2 woh⸗ 
nenden Haushälters. r Knabe trug einen blauen Tricotanzug, dunkel⸗ 
rothe wollene Jacke, weißes Halstuch, blau⸗ und weißgeftreifte Schürze, 
Kane Strümpfe, Knöpſſchuhe und großen gelben Strohhut mit rothem 


B. B. C.: An der heu- 


bki 


tigen Börse erfuhren die Actien der Dynamite-Trust-Company eine 


lanten am hiesigen Platze die bisher paan ai a Erhöhungen längst 
auernd grosse Summen für 


aeng Schlüſſel und viele andere Kleinigkeiten vorgefunden, die augen⸗ 
einem Wagen, der von bier nach Trebnitz fuhr, entwendet haben. — In 
der Nacht vom Sonntag zum Montag wurde auf der Oana 
ein obdachloſer Schneider durch einen Wachtmann feſtgenommen. Der 
Schneider befand fih im Beſitze eines dunklen Düffelüberziehers, den er 
aus einem Neubau auf der Lewaldſtraße geſtohlen haben will. Die recht⸗ 


Laurahütte ihren Geldbedarf für die Ausrüstung der Katha- 
rinenhütte und für Herstellung eines neuen Röhrenwalz- 


em Oblauer Chauſſee ein großer ſchwarzer Kettenhund | werke abe i erd x ; 

i s durch Au neuer Actien aufbrin Cuba 181%. : - 2 
aus nel: Bruft ch der Ohlauerſtraße ein dessen AR: e = aus dem re an ER ss Newy ehk, 24. August. Centrifugals 96% —, Fair refining 
nen Bier H ben Buchftaben A. u zeichnete es endeten Betriebsjahres eine höhere Dividende, als bisher angenommen | Muscovados 89%, 6. 8 
Partie mit H gezeichnete A Fe ter hc den eine f wurde, zu vertheilen. Hierzu bemerkt der „B. B. C.“: Wir müssen] Glasgow, 26. Aug. Roheisen. 23. Aug. | 26. Aug. 

„Ab handen famfdem entgegenhalten, dass die Baugelder für die Katharinenhütte nach | (Schlussbericht) Mixed numbers warrants | 468i. 6, D. |46 Sh. 8 D. 


den bestehenden Beschlüssen aus den eignen Mitteln der Gesellschaft, 
resp. nach und nach aus dem Betriebe entnommen werden; wenn die 
Gesellschaft in der That ein Röhrenwalzwerk anlegt, kann eineHerstellung 
desselben nicht so bedeutende Summen in Anspruch nehmen, dass diese 
nichtaufdemselben Wege wie die für die Katharinenhütte beschafft werden 
könnten, — In Buenos- Ayres ging gestern das Goldagio auf 75 pCt, 
zurück. — In der gestrigen Aufsichtsrathssitzung von Heinrich Bock, 
Actiengesellschaft für Hutfabrikation, wurde beschlossen, 
der zu Anfang October einzuberufenden Generalversammlung nach 
reichlichen Abschreibungen 8½ pCt. Dividende zur Genehmigung vor- 
zuschlagen. — Das Consortium, welches 4 500 000 junge Harpener 
Actien übernommen hatte, hat sich aufgelöst. Wie verlautet, dürfte 
die Dividende für 1888/89 auf 6 bis 7 pCt. zu schätzen sein, — Die 
durch deutsche Werke vom Comptoir de Longwy ange- 
kauften Roheisenbestände sind zu dem hohen Preise von 75 
Francs ab Werk, wozu noch 12,5 Francs Eingangszölle und Be- 
förderungskosten kommen, abgenommen worden. Auch die Hochöfen- 
Gesellschaft Selestine bei Lüttich hat nach Deutschland Roheisen zu 
fast denselben Preisen verkauft. — Der „Voss. Ztg.“ wird aus Brüssel 


Börsen- und Handels-Depesehen. 
Berlin, 26. Aug. [Amtliche öchluss-Course,) Schwach. 
Eisendahn-Stamm-Actien. inländische Fonds. 
Cours vom 24. 286. Cours vom 24. 26 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 83 60 84 20 D. Reichs- Anl. 4% 108 20108 20 
Gotthardt-Bahn ult. 164 20163 50 do. do. 3½% 104 20104 10 
Lübeck-Büchen . . 196 301194 — Posener Plandbr. 4% 101 70101 60 
Mainz-Ludwigshaf.. 125 401124 50 do. do. 3½0% 101 20/101 20 
Mitteimeerbahn ult. 118 701118 60 | Preuss. 4% cons. Anl. 107 10107 10 
Warschau-Wien ult. 220 —ı219 10 2 er = w 2 = — 
; "Prioritäten. jo. Pr.-Anl. de 55 
Bresian Warsenan 179 50 73 50] do31;0hSt.Schläsch 101 —|100 80 
Schl. 3½% Pfdbr.L.A 101 50101 40 
Bresl Dee — 111 90 do. Rentenpriefe.. 105 40 105 40 
do. Wechslerbank 106 701106 90 B ee 
Deutsche Bank 171 600170 20 40 40 1879 104 60 104 50 
Disc.-Command. nlt. 234 20234 20 R.-0.-U.-Bann 4% 5 
Oest. Cred.-Anst. ult. 163 40 162 90 Ausländische Fonds, 
1 


Handels-Zeitung. 


A Sohlesische Zinkhütten - Gesellschaft. Das Betriebsjahr 1888 
war bekanntlich für die Schlesische Zinkhüttengesellschaft ein recht 
günstiges, bei einer Abschreibung von 1 400 000 Mark gelangten be- 
kanntich 9 pCt. Dividende zur Vertheilung. Der Jahresgewinn setzte 
sich zusammen aus: 

Gewinn der Zinkindustrie mit... . . .. 3458494 M., 
» der Kohlenindustrie ......... 404 768 „ 
5 n, Zingg o 3 100 776 „ 
5 aus Nebenbetrieben ete....... 145673 „ 


zusammen #109 642 II. geschrieben: Das belgische Eisen-Syndicat hat die Eisen- Schles. Bankverein. 134 201133 80 5 „oter 4% 
Was die Kohlenindustrie betrifft, hat die Gesellschaft auf ihren best- j preise jetzt folgendermaascon 11 149 Pranes, Nr. III 150 Franck; fur Industrie-Besellschaften. Iafenische Rente.. 94 26 93 90 
ahnhöfe Nr. I 130 Francs, Nr. Abi f : Archimedes. ...... 143 75:142 -| do. Eisenb.-Oblig. 59 50 59 50 


eingerichteten Gruben „Vereinigte Mathilde“ und „Karsten-Centrum“ im 
vorigen Jahre 15½ Millionen Centner Kohlen gefördert und davon rund 
9¼ Millionen Centner zum Verkauf gebracht, gegen im Vorjahr 850 000 
Centner Mehrförderung und über 500 000 Centner Mehrverkauf. Die 
Verwaltung der Zinkgesellschaft ist unseres Wissens in Oberschlesien 
die einzige, welche schon vor dem Arbeiterausstand mit ihrem Kohlen- 
abnehmer dahin contrahirt hat, dass derselbe ihr einen Minimalpreis 
garantirt und zugleich die Hälfte des Mehrerlöses zugestanden hat. 


ai # Frankfurter Güterbahn. Bei der unter der Firma „Frankfurter 

en 2 2 Breslau bestehenden Dampfschifffahrts-Gesellschaft ist 

Ain 2 . Herr C. Ströhler, aus dem Vorstand ausge- 

e en 8 telle ist Herr Queisser in die Direction einge- 

reten; hi ZW Mi Orstandsmitglied soll noch gewählt werden, einst- 

geilen 278 ein Mitglied des Aufsichtsraths dessen Functionen über- 
gen. 


„ „Aotlengesellschaft Zeche Dan 2 Di 
Gesellschaft ist durch Vertrag am 5. Jali ee are. Das 
etiencapital beträgt 35 


Eisen frei Schiff Antwerpen Nr. I 127,5 Francs, Nr. II 135 Francs, 
Nr. III 142,50 Francs. — Die Gesellschaft Vieille Montagne 
hat die Zinkpreise abermals um 4 Francs per 100 Klgr. erhöht. 
Die Preise für gewalztes Zink betragen nunmehr für Belgien per 100 
Kler, 60 Francs, für Holland 29 Gulden. — Die in Silber zahlbaren 
Coupons von österr. Eisenbahn werthen werden bis auf Weiteres 
mit 171,25 M. eingelöst, — Der Einlösungscours der Coupons und gezo- 
enen Stücke der 3/,0 esterreichisch-ungarischen Staatseisen- 
Eehnprioritäfen beträgt für die Woche von 26.—31. August 80,48. 
— Den Nachrichten über Spiritusverkauf vom Hamburger 
Lager nach Carlshamn wird dem „B. T.“ berichtet, dass ein Ver- 
kauf russischer Waare stattgefunden habe, welche für Rechnung der 


Haussepartei angekauft und transito per Kahn nach Hamburg verladen ter j x } 7 
ist, Wie das "B. T.“ ferner hört, er auch en Theil 55 EA mr 2 pe ZA 78 Aare & 3 & ” 
deutenden ers von Rohspiritus in Stolp nach Carlshamn verkau i SAS NAN ero. amort. Re Sn 
sein. Es 1 8 dies alles darauf bin, 17 — die Haussepartei sich be- 0 9 = 585120 > Türkische Anleihe. 16 50! 16 5 ae 
wusst wird, dass sie bei den vorhandenen grossen Lägern auf einen Obschl Tiamo tte-E. 147 501147 75 do. Loose 72 70 4 4 T 
Erfolg ihrer Bestrebungen nicht rechnen kann. Sie will 1 aus 40 r isb. Bed 3 = 115 N = = 8 
i h verl ingende Abstossung eines grossen Theiles der ne N . 1 ng. 4% 

Baslände: nach Be ERT die statistische Lage des 3 auf- 45. 8 197 201196 20 åo. 2 ie 20| 81 10 

— Die Fi M. A. von Rothschild un ohn in i Lem. — | — — 
Fankrart . an der Nöntigen Börse nach alanger Zeit 6 > he 60 — i 2 211 75211 5 
i i ie i A Pr. 50 anin. 
das Prolongations - Geschäft in grösserem Mass- stabe wieder auf. rg Odüg. 116 2015 uss. —— 


genommen. Schlesischer Cement 189 oi 10] Amsterdam 8 T.. . . 169 0 


Bismurckhütte 203 —!203 50 Mexikaner 95 70| 96 — 
Bochum. Gusssthl.ult 214 10:215 — | Oest. 4% Golärente 94 30 94 10 
Bral. Bierbr. Wiesner — — 55 — do. 4½ % Papierr. — — 71 50 
ao. Eisenb. Wagend. 178 70'179 50 do. 4½% Silberr. 72 50| 72 50 
do. Pferdebann... 147 50148 — do. 1860er Loose. 122 70122 50 
do. verein. Oelfabr. 94 20| 99 207 Poin. 5%, Pfandbr.. 63 80 63 70 
Cement Giesel..... 138 10:140 — | åo. Liau.-Pfandbr. 57 80| 57 80 F 
Donnersmarckh. ... 75 50 74 50 Rum. 5% Staats-Obl. 97 20! 97 20 4 

Dortm. Union St.-Pr. 98 90 99 — do. 6%, do. ào. 10710107 — 1 
Eråmannsdrf. Spinn. 110 — 111 50 f Russ. 1880er Anleihe 91 70 
Fraust. Zuckerfabrik 191 10!192 80 do. 1889er do. 91 60 
GörlEis.-Bd.(Lüders) 178 90:177 75 do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 97 — 


: i 500000 M. Der Zweck der Gesellschaft ist 
4 „der Bergbau anf allen Gruben, welche die Gesellschaft eigenthümlich 
oder pachtweise besitzt; b. die Verwerthung der selbstgewonnenen 
Oder anderweitig erworbenen Mineralien; e. die Erwerbung aller un- 
beweglichen Gegenstände, Sachen und Rechte etc., welche zur Er- 
8 reichung der vorgenannten Zwecke förderlich sind. Laut dem im 
| Nseratentheil der vorliegenden Nummer befindlichen Prospect, welcher 
alle weiteren Details enthält, werden die Actien der Gesellschaft! am 
Mittwoch, den 28. August d. J., bei dem Bankhause S. & L. Rothschild 
in Berlin zum Course von 127½ pCt. zur Subscription aufgelegt. 
. Fommersche Hypotheken-Aotien-Bank. Wie aus der in der vor- 
liegenden Nummer befindlichen Bekanntmachung der Hauptdireetion 
ersichtlich, hat das Curatorium der Bank in Berücksichtigung zahl- 


11 Wien, 26. August. Nach dem festgestellten Ergebniss der] do. 5 A London 1 Lstrl. 8 T.20 45 ½ 

Subscription warden von den aufgelegten 25 Millionen der Ungari- do. Panpi Opinb, 3 ER do. 1 „ 31.20 311, 

schen Goldrente im Umtauschwege 8 Millionen bezogen. Die Baar-| go. Zinkh St.-Act. 181 501186 — | Paris 100 Fres.8 T. 81 10 

subscribenten erhielten 50—60 pCt. zugetheilt; hiernach wurde die do. St.-Pr.-A. 184 50/186 — Wien 100 Fl. 8 T. 171 40 

aufgelegte Summe annähernd doppelt gezeichnet. Der bei Weitem Tarnowitzer Act... 29 —| 29 50 do. 100 Fl. 2M.170 20 

grössere Theil der Subseriptionen entfiel auf Deutschland. do St.-Pr. 98 70|100 25 | Warschau 1008R8 T. 210 75 
; Pıivat-Discont Mao 


171 70 
170 55 
211 60 


reicher Wünsche die Convertirungsfrist zu den bisherigen günstigen Berlin, 26. August. Fondsbörse, In dem Verhalten der aus- 
2 edingungen noch bis zum 20. September c. verlängert. Eine weitere | wärtigen Börsen ist keine Wirkung der hier zum Schluss der vorigen Stettin, 26. August, — Uhr — 

erlängerung bis zum 10. October e. ist zwar, falls wünschenswerth, | Woche inscenirten Hausse zu bemerken; die Course der Renten zeigten Cours vom 24. | 26. Conre vom 24. | 26. 
in Aussicht genommen, jedoch vom 21. September e. ab nur zu] keine Veränderung, nur Italiener wurden in Paris abermals gedrückt. | Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 
niedrigeren Bonificationssätzen. Die Direction hatte eine Verlängerung | Wien meldete heute schwache Tendenz in Creditactien; niedriger eben- Fest. Fest. | 5 
der Frist bis 10. October a. er. nur gegen ungünstigere Bonifications-|so Franzosen. Hier eröffnete die Börse in ziemlich fester Haltung mit] Septbr..Octbr. ... 186 50 187 — ] Septbr.-Octbr. ... 69 — 69 — 
atze und zwar gegen resp. 7 pCt. (jetzt 8 pCt.), 4 pCt. (5 pCt.), theilweise gegen Sonnabend erhöhten Coursen, jedoch hielt sich der ` Octbr.-Novbr. . . 187 59/188 — April-Mai Be 64 50, 64 50 
213 pCt. (3 pCt.) und 1½ pCt. (2 pCt.) vorgesce Jagen. In Erwägung | Verkehr mit wenigen Ausnahmen innerhalb so enger Grenzen, dass|Roggen p. 1000 Kg. Spiritus. 
Jedoch, dass zur Zeit-noch viele Pfandbriefbesitzer auf Reisen sich be- | die Geschäftsstille bald Abschwächung der Notirungen nach sich zog: Still, = 10000 L- pot. 

inden und in Folge dessen mehrseitig eingegangener Wünsche um] Anregende Momente sind neuerdings nicht hervorgetreten. Die Geld-] Septbr.-Octbr. ... 159 — 158 -- comit50M.verst. 55 20 55 30 
Verlängerung der Frist hat das Curatorium ee den Termin | verhältnisse u pa günstiger, als er 3 Octbr. Novbr. . . 159 1 = log eg oe = u = 8 
is zum 20, September zu den bisherigen, v j ieb der Satz für Pronlongationen auf 4 pCt., wie in der Vorwoche. | ugus:-Septbr. 70er 

8 . — Impuls bot zu Anfang die Hausse in Louraactien und Kohlen- {Petroleum loco.. 12 20; 12 20 Septbr.-Octbr. 70er 34 30' 34 40 


“ober nur dem Antrage der Direction entsprechenden Bedingungen 


í ` 
. 
9 SN ) 
7 


2 Berlin. 26. August, 3 Uhr 30 Min. Dringliche Original -Depesche Abendbörsen. ıangt. Braunes Rapsöl ist senr knapp und fand disponible Waare 
der Breslauer Zeitung.) Schwach, Bergwerke sehr fest. Frankfurt a. M., 26. August, Abends 7 Uhr 16 Min. Credit-I zu 30 Prd. Sterl. willig Käufer. — Coprah sehr fest. — La Plata 
Cours vom 24, 26. Cours vom 2. 26. Actien 259, 87, Staatsbahn 191, 37, Lombarden 99/4, Laura 145, 65,|Leinsaat momentan nicht angeboten. 


103 75 Ungar. Goldrente —, —, Egypter 91, 30, Türkenloose 22, 60. — Bah- 


Berl. Handelsges. ult. 176 75.177 — Ostor.Südb.-Act. ult. 105 62 
99 — nen fest. 


® 2 
Die- Command. ult. 234 30/234 25 Drtm.UnionSt.Pr.ult. 98 75 CCC Ä 


von Reichmann u. Co. 1 — . —— durch Berthold Block in 


gene Credis, alé 163 37| 168 87 e . 37148 3 Marktberichte Breslau) Za Aning der Woche, mar unser Markt mich mai, 
Galizier uli. 83 25 84 50 Italiener alt. 93 75 93 37 ® Wolle. Pest, 25. August. Der Johanni-Enthauptungs-Markt, der] and schien es FFF 8 
entgegengehen. Seit gestern machte sich jedoch neuerdings eine festere 


Lomoarden..... ult. 49 87| 49 62 Russ. 1880er Anl. ult. 91 75! 91 62 [am 15. d. begann und diese Woche endete, war zumeist von Militär- 
Lüveck-Büchen ult. 196 25,194 37 Türkenloose ....ult. 73 25 72 -— |tuch-Lieferanten besucht. Anfangs waren die Abschlüsse etwas schwierig, 
Mainz-Ludwigsn.ult. 125 25 124 37 Russ. II. Orient-A, ult. 65 12 65 — da Käufer die geforderten Preise nicht bewilligen wollten, zum Schlusse 
Marienb.-Mlawkault. 68 25 66 37 Russ. Banknoten ult. 211 750211 50 edoch wickelte sich das Geschäft rascher und angenehmer ab und die 
Mecklenburger ult. 164 25164 50 Ungar. Goldrente ult, 85 50 85 25 Preise behaupteten sich auf Grundlage der bisherigen Tendenz. Ungere 


Stimmung bemerkbar, die heute um so entschiedener wurde, als sämmt- 
liche Fabrikanten ihre Preise wiederholt 1 sh 5 d bis 2 sh 6 d pr. ton 
erhöhten. m/n Warrants schwankten zwischen 46 sh 6 d bis 45 sh 
10 d Cassa, um heute, nachdem sie 46 sh 8 d Cassa berührt hatten, 
fest à 46 sh 7 d Cassa zu schliessen. Die Fabrikanten notiren: Nr. I 


TER N 


RN 75 
pan 


Berlin, 26. August. [Schiussberi Lager in Kamm- und mittlen Stoffwollen (in der Preislage von 78/82) ie 5 
:: ß . ae ige a rt en ti 
Weizen p. 1090 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. mesig nicht von Bedeutung. Im Ganzen. sind circa 4000 Metercentner 1021085 t gegen 1003080 t in 1888 Verschiffungen 9215 t gegen 
8 7 Fester. abgesetzt worden. Fehlerfreie Kammwollen zu 75—78 Fl., dto. Stoff- 8490 t in 1888 Hochöfen im Betrieb 81 gegen 88 in 1888. 
= Septbr.-Oetbr.... 192 25192 75 Septbr.-Oetbr. - 67 30, 68 70 gene zu 78—82 Fl., mittelieine Stoff- und Tuchwollen zu 90—116 fl. O Miadlesbrough: Wenn auch das Geschäft in Middlesbro-Eisen 
È Novbr.-Decbr.... 194 50,194 75] April- Mai 63 80 63 70% 48 252 Fi 2 5 zu 6268 FL, gewöhnliche Bend ollen] qzese Woche weniger lebhafte er, 28 halten sich dis Preise doch ausser. 
S Spiritus 70 72 Fl. TÌ rester Boden zu 55—60 FL, kurze Theisseinschuren en ordentlich fest und weisen ebenfalla'eine kleine Steigerung auf. Nr. III 
E: Roggen p. 1000 Kg, pr. 10 000 L.-pCt — „ Theisszweischuren zu 58—60 Fl., Theisssommer- zu 50 bis gmb. Warrants 43 sh 7½ d Cassa. Fabrikanten-Eisen Nr. [I 43 sh 

Belestigt. Fest. 54 Fl., Heveser und Miskolezer Zweischuren zu 62—67 Fl., gute Ge- 6 d bis 44 sh per ton fob. - 


birgszweischuren zu 73—74 Fl., gute Gebirgssommerwollen zu 70—74 
Fl., Bäcskaer zu 55—56—60 Fl., Békéser Lammwollen zu 68—72 Fl., 
ganz prima zu 78 El., weisse Gebirgslammwollen bis 74 Fl., Zigaja- 


Loco mit 70 M. verst. 36 90| 36 90 


Septbr.-Oetbr. .. . 161 — 1161 
Aug.-Septbr. 70er. 36 20 36 30 


Octbr.-Novbr. ... 163 162 


Bom Standesamte. 26. Auguft. 


881 


De Zn 2 N á 8 2 

Era tn m eng = 2 2 — wollen zu 45—46—53—54 Fl., Zackelwollen zu 38 und 40 Fl., beson- Aufgebote. 

aus 153 —152 50] Aug. -Septbr. 50er. 55 40 55 60 ders lange bis 45 Fl., fabrikgewaschene Wollen von 110—160 Fl. Standesamt I. Weigt, Max, Arb., ev., Roſenſtr. 16, Bente, Emilie, 
; Sevtbr-October 147 75|147 — Septbr.-Octbr. 50er 54 60| 54 60 (Pest. L.) fev., Roſenſtr. 16. — Langer, Aug., Kutſcher, ev, Schießwerderplatz 14, 
# ‘Wien. 26. August. [Schluss- Course.] Schwach. Budapest, 4. August. [Ungarische Allgemeine Credit-JGöldner, Anna, geb. Gebauer, k, ebenda. — Böhm, Aug., Arbeiter, k, 
3 Cours vom 24. 26 Cours vom 24. 28 bank, Waarenabtheilung.] Während der heute endigenden Woche] Kl. Groſchengaſſe 14, Speck, Klara, ev., ebenda. — Mauer, Friedrich, 
i Eredit-Actien.. 305 — 303 85 [Marknoten -58 25 58 25 hatten wir hier zu Lande sonniges warmes Wetter (jedoch windig) Haushälter, ev., Carlsſtraße 48/49, Neumann, Paul., ev., Garveſtraße 5. 
: St.-Eis.-A.-Oert. 223 90 |223 25 40% ung. Goldrente. 99 90 99 65 bei kühlen, thaulosen Nächten, und man wünscht nunmehr einige Standesamt II. Hürbe, Eman., Kaufmann, ev., Margarethenſtr. 25, 
E Lomb. Eisend.. 116 — 115 50 Silberrente . . 84 75 84 65 Niederschläge für den ausgetrockneten Boden, damit die Ackerungen | Mohrenberg, Elsbeth, ev., Neue Schweidnitzerſtraße 6. — Hannibal, 
2 Galiziee 193 25 195 75 Bondon ER 119 20119 30 für den neuen Anbau ungehindert vor sich gehen können. — Ueber Wilhelm, Korkenſchneider, ev., Brunnenſtr. 16, Ende, Emma, geb. Groß, 
E Napoleonsd'or 9 15 9 464, | Ungar. Papierrente. 94 90 94 67 den Stand der Maispflanzen wurde auch diese Woche mehrseitig ge- ev., Bohrauerſtr. 43. — Schreyer, Paul, Stat. Aſſiſtent, ev., Berliner: 


ſtraße 57, Nemitz, Ida, ev., Sadowaſtr. 69. — Frieſe, Friedrich, Reg. 
Baumeiſter, ev., Wetzlar, Plüſchke, Marg., ev., Kaifer Wilhelmſtr. 76. — 
Mentzel, Paul, Lehrer, ev.⸗I., Kupferſchmiedeſtr. 4, Buchwald, Alice, ev., 
Mauritiusſtr. 13. — Kaufmann, Paul, F Kurzegaſſe 29, 
Schickert, Martha, ev., ebenda. — Schubert, Wilhelm, Schuhmacher, ev., 
Paradiesſtr. 11, Dittmann, Aug., ev. Neue Weltg. 43. — Paul, Jof., 
Techniker, k., Flurſtraße 7b, u er ‚Sa; ev., Frdr.⸗Wilhelmſtr. 58a. 
terber e. 

Standesamt II. Kopec, Alfons, S. d. Schneidermſtrs. Johann, 2 M. 
— Maregte, Wilhelm, Arb., 27 J. — Neumann, Fritz, S. d. Schmieds 
Friedrich, 3 W. — Depoix, Eliſe, T. d. Nachtwachkmeiſters Mar, 12 J. 
— Suffeida, Erneſtine, geb. Schikora, Hilfsbremſerwittwe, 64 J. — 
Stockenſchneider, Gertrud, T. d. Lehrers Richard, 4 M. — Oswald, 
Rudolf, Schloſſer, 56 J. — Kahlert, Pauline, geb. Scheithauer, Sattler⸗ 
meifterfrau, 22 J. — Machunze, Frieda, L d. Steinmetz Joſef, 2 J. — 
VBialeck, Georg, S. d. Formers Oscar, 5 M. — Barth, Paul, hirurg. 
Inſtrumentenmacher, 54 J. — Bleiſchwitz, Hedwig, T. d. Malers Alois, 
5 T. — Peſchke, Wilhelm, Kunſtgärtner, 32 J. — Linke, Emma, T. d. 


klagt und man glaubt heute die Ernteerwartungen für diesen Futter- 
artikel auf gut Mittel redueiren zu müssen. — Die Stimmung unseres 
Weizenmarktes war zu Wochenbeginn bei dringlichem Ausgebote und 
reservirter Haltung der Mühlen, die in Folge des schlechten Mehl- 
absatzes über eine allgemeine Betriebsreduction berathen, sehr flau, 
später trat aber bei gebesserten Auslandscoursen und in Folge der regeren 
Kauflust der Privatspeculanten für effectiven Weizen, die auch stärkere 
Deckungs- und Meinungskäufe in Terminweizen zur Folge hatte, eine 
festere Stimmung ein, welche erst gegen Wochenende unter dem Ein- 
flusse des wieder billiger gewordenen Auslandes und der abge- 
schwächten Kauflust einer ruhigeren Tendenz Platz machte. — Von 
effect. Weizen wurden ca. 178000 Metercentner zugeführt und 100 000 
Metercentner abgesetzt, und der anfängliche Preisabschlag von 10 bis 
15 Kr. wurde voll hereingebracht. Wirnotiren: 79—80 Klgr. alt. Theiss 
8560 — 75 Fl., 79—80 Kilogramm alter Banater 8,45—65 Fl., 77—80 
Kilogramm neuer Theiss 8,50 bis 75 Fl., 75 bis 79 Kilogramm neuer 
Banater 8,4060 Fl., 77 bis 80 KIgr. alter P. Boden 8,45—60 Fl., 
76—79 Klgr. neuer P. Boden 8,40 bis 55 Fl., alter Usanceweizen 


Paris, 26. August. 3% Rente 85, 72. Neueste Anleihe 1878 
104, 20. Italiener 92, 70. Staatsbahn 488, 75. Lombarden —, —, 
Egypter 456, 25. Unentschieden. 
Faris, 26. Aug., Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course.] Träge. 
Cours vom 24. | 26. Cours vom 24. 26. 
3proc. Rente....... 8 90] 85 75 Türken neue cons.. — —| 16 70 
ja Neue Anl. v. 1886. — —| — — [Türkische Loose.. 62 60| 62 25 
= Bproe. Anl. v. 1872. 104 22 104 20 Golärente, österr.. — —! — — 
E Ital. öproc. Rente 93 —| 92 82 do. ungar.. 84 93| 85 — 
Oesterr. St.-E.-A. . 488 75 486 25 Egypter.......... 457 18 456 25 
Lombard. Eisenb.-A. 253 75 250 — [Compt. d'Escompte 97 — 100 — 
© London. 26. August. Consols 98, 25. 4% Russen von 1889, II. Ser. 
É 91. 50. Egypter 90, 62. Veränderlich. 
E 


= 
7 


N 


discout 3½ pCt. Bankeinzahl. —, Bankauszahl. — Pfd. Sterl. — Sehr 


Landon, 26. Aug., Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
£ ruhig, 


Cours vom 24. 26 Cours vom 24. 26. 


F "Consolsn.23/,0/,, März 98¼ | 98 03 | Silberrente ........ 71 —| 71 — l Ha ir 28 Fİ. ei rei ilf — Bender ufann m iderin 
f ; Preussische Consois 105 — 106 — Ungar. Golde 84/2 | 849% PEA — Sr eE abe Herz 2 — Jane, learline, due, 67 95 Aubin Wolter, c 4 
1 5 855 tente... 100 101% porin rg... DI] — Zfhöchsten Cours, um wieder auf 8,39 Fl. zurückzugehen; heute Mittags | Bremſers Wilhelm, 2 J. — Kaltenbrunn, Wilh., Handlungsgeh., 26 J. 
N % Russ. II. Ser. 1889 91½ TEA Frankfurt ae 2 sr“ 9 à 845—47 Fl. Frühjahrsweizen, zu 9,01 5 eröffnend, ging | ... — — 
11 l el a 3 es l. zurück, erreichte daraufhin ziemlich rasch 9,28 Fl., um Mittwoch, den 28. August, wird die Gemälde- 
| A ze RE ne 100 105% — — n — ZI Z neuerdings zu 9,04 Fl. zu weichen und heute Mittag 9,07—08 notirt zu Ausstellung von Theodor Lichtenberg im Museum 
. ̃ œ,,.,., ,, ,, . | wiederum ... 
ia / OIOIBDUTE ecese 5 1 nachgeben mussten, später r bes ~ ; i 4 ra-Aus un . 

h Frankfurt a. M., 26. August. Mittags. Oredit- Actien 260, 25, frage ein und der Proisätichlag 9 wieder hereingebracht, der „FFC 2 = — - 7 

N Stautsbahn 190, 62. Lombarden —, —. Galizier 167, 50. Ungarische | Umsatz betrug an 8000 Mctr. zu 6,45—80 je nach Qualität. — Gerste Nachdem die meiſten der von mir feit langen Jahren ver: 


walteten Grundſtücke durch meine Vermittelung verkauft ſind, bin 
ich bereit, die Verwaltung hieſiger Grundſtücke zu übernehmen 
und auf Wunſch den betreffenden Beſitzern Cantion zu leiſten. 


Eduard Wentzel, Seneral-Agent, 
119511 Gartenſtraße 40. 


Fr. Zimmermann, 
Ning Nr. 31, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von 


Glas-, Porzellan- u. Luxus- 
Waaren unn 


vom allereinfachſten bis zum eleganteſten Genre 


Zu zeitgemässen Preisen. 


Aeltere Muſter weſentlich billiger. 


war Anfangs gut offerirt und weniger beachtet, später jedoch 
etwas mehr gefragt und es gingen von Futterwaare an 6000 Mctr. zu 
580—650 Fl. aus dem Markte. — In besserer Waare fand kein Ge- 
schäft statt, nachdem die hohen Forderungen nicht bewilligt werden. — 
Hafer hatte schwachen Consumverkehr zu ziemlich unveränderten 
Preisen, es gingen an 3000 Metr. zu 6,10 6,60 Fl. je nach Qualität ab. 
— Herbsthafer notirt 6,21—23 Fl., Frühjahrshafer 6,73—75 Fl. — Mais, 
anfangs gedrückt und 5—10 Kr. billiger erlassen, besserte sich später 
zufolge stäkerer Frage der Mäster und Fabrikanten, welche an 20000 
Metr. kauften; sie bezahlten für bessere Waare 5—5,10 Fl. und für | 
mindere 4,75—90 Fl. Mais pro August-September wurde wenig ge- 
handelt und notirt 5—5,02 Fl. Mais pro Mai-Juni wurde à 5,53—43 
bis 5,65—58 gehandelt und schliesst à 5,57—56 Fl. — Oelsaaten. Die 
Zufuhren in efectivem Kohlraps sind ganz unbedeutend, es wurde 
nur Weniges zu 161,—18 Fl. je nach Qualität gehandelt. Pro Aug.- 
Sept. wurden 1000 Metr. zu 18¾ Fl. verschlossen und bleibt die Notiz 
weiter 183/, Fl. G., 19 Fl. W. 

L. London, 24. August. Die Umsätze in Talg waren in der ver- 
flossenen Woche belanglos und Ablieferungen von den Docks und 
Wharfs in Folge des Strikes der Dockarbeiter ganz unbedeutend, In 
gestriger Auction waren 1600 Fass australische Sorten angeboten, 
wovon 1200 Fass zu unveränderten Preisen verkauft wurden. — 
Caleutta-Leinsaat zog im Preise ferner an und loco, sowie 
schwimmende Waare wurde mit 44 sh bezahlt. Die Verschiffungen von 
Calcutta nach dem Vereinigten Königreich betrugen in der ersten Hälfte 
des August 60 060 Quarters gegen 79 170 Quarters zur gleichen Periode 


2 Golärente 85, 60. Egypier 91, 40. Laura —. —. Schwach. 

IB r Köln. 26. August. [Getreidemarkt.] ( Schlussbericht.) Weizen 
1 loco —. per Novbr. 19. 30, per März 19,75. — Roggen loco —, per No- 
vember 16, 15, per März 16, 45. — Rüböl loco —, per October 70, 40, 
per Mai 64, 70. — Hafer loco 16, 25. 

Hamburg. 26. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
neuer loco fest, 180—190. Fe x ruhiger, mecklenb. loco 150 bis 
156, neuer 165-170, russischer ruhig, loco 106—110, Rüböl fest, loco 71. 
Spirisus fest, ver August-September 23½, per September-October 23%,, 

er October-November 241/4, per November-December 23½. — Wetter: 
ewölkt. j 

Amsterdam, 26. Aug. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen loco niedriger, per November 196, —, per März 202. Roggen 
loco niedriger, per October 131. —, per März 139. Rüböl loco 35 ½, 
per Herbst 33½, per Mai 1890 33¼½. Raps per Herbst —, —, per Mai 
890 33½. 

Paris. 26. Aug. [Getreidemarkt.] (Anfangsbericht.) Weizen 
ruhig, per August 22, 75, per September 22, 75, per September- 
December 23. 10, per November-Februar 23, 30. — Mehl ruhig, per 
August 53, 80; per September 53, 60, per Septbr.-Decbr. 53, 50, per 
November-Feb:uar 53, 50. — Rüböl fest, per August 68, 25, per 
September 68, 25, per Septbr.-Decbr. 68, 75, per April-Mai 68, 50. — 
Spiritus ruhig, per August 39, 00, per September 39, 75, per Sep- 
tember-December 40, 25, per April-Mai 41, 00. — Wetter: Regnerisch. 

Wondon, 26. August. ([Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Getreide still in Folge Dockstrikes. Preise nominell und unverändert, 
Disponibler Hafer bleibt zu Phantasiepreise gesucht. Weizen 76383, 
Gorste 6946, Hafer 74 634. 

Liverpool, 26. Aug. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 8000 
Ballen, davon für Speeuiation und Export 1000 Ballen. Ruhig. 


TEN 


2 


im Vorjahre. — Rapssaat spärlich angeboten und Markt fest. — Zur Verbesserung von Suppen, Saucen und Gemüsen sollte 
Gelbe Guzerat notirt 52½ sh, gelbe Cawnpore 51 sh. — Cotton- f: = Jæ Fleisch -Extract 
saat stetig und disponible Waare wird auf 7½ Pfd. Sterl. gehalten. — — Kemmerich 8 feblen- 
Leinöl stieg ferner und wird für loco in Barrels 22¼ Pfd. Sterl. ver- Das Bosto ist stots das Billigste! 


— 


Mein Burean befindet ſich jetzt í H ili Ta = e 
eic De, A, wat Jahn an H. NESTLES KINDERNENL || Glühlampen 


Breslau, 26. Auguſt 1889. 


x Moittefte. 14, gegenüber d. Apoth. i (0219) 
Emil Koppel, Fir weniger Bemtttete d 8-04. 21jähriger Erfolg. der Allgemeinen Elektricitäts-Gesell- 
[3095] Rechtsanwalt. Behandlung unentgeltlich. | 32 Auszeichnungen, c i 22 Zahlreiche schaft liefert [918] 
Für drei Wochen verreiſt. Dr. Karl Mittelhaus' | worunter N 2 ZEUGNISSE zu billigsten Preisen. 
| : 


© Dr. Kolaczek. | höhere Knabenſchule, [“ errordipiome 


tasfohrt 2 Albrechtsſtr. 12, Ecke Magdalenenpl. 


oo 19 Elektrische Lichtanlagen 
mE ii x S Anmeldungen für DUDUS taal iolde EEE werden zu soliden Bedingungen ausgeführt. 
Ma Fe SE mar Uhr Dr. Kart Mitteihaus e ö Autoritäten. 5 5 F Löpke 
DEIN Schnabel.“ Semeinſchaftlich e ee e ee he ° 3 
E Für Hautkraute x engliſche BE Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. Vertreter gesucht. Berlin W., 


p: | Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwölnen, 
Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5, Converſations⸗Stunden, leicht und vollständig verdaulich, deshalb auch ERWACHSENEN | Wilhelmstrasse 98. 
Breslau, Eruſtſtr. 6. 11064] |3 Mk. monatl., 2 Stunden wöchentl., 


2 bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens empfohlen. Zum 
r werden ertheilt. Gefl. Off. u. E. E. 84 
Dr. Karl Weisz, ese se Suse sg 08 


Schutz gegen die zahlreichen Naehahmungen führt jede Büchse die 


| 
Unterschrift des Erfinders Henri 8 vn 1 
in Oeſterrei \ sobir avier: ipli 3 Verkauf in allen Apotheken und Drogen-Handlungen. 
in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. | Clavier u. Violinlehrer ge: l € 3 Or eu SC ef 90 
ee Haupt- Niederlage für Nord- Deutschland: Y 0 


ſucht sub Off. Z: 4 Poſtamt 7. 8 Werd 
Aia Berlin S. Th. Werder. 
— Berlin ie] Post- und Schnelldampfer 


Schwaben, Wanzen, Fliegen, Flöhe, Motten. * 
3 I achte Zineol 1 Fe von RREME nach 
achf., F. schildt, Ohlauerſtraße 5. £ 

| | Newyork | Baltimore 


Die Lieferung und Montage des eiſernen Ueberbaues zu einer 6,0 m 


im Lichten weiten Wegeunterführung am Südende des Bahnhofs Poſen Sud — Amerika 


mit 26 To. Schweißwalzeiſen, 6,45 To. verzinkte Buckelplatten und Schurz⸗ 


bleche und 1,5 To. Gußeiſen ſoll vergeben werden. 0 
Zeichnungen, Bedingungen und Angebotsbogen find für 1,5 Mark von Ostasien | Australien 


Georg Gossa, 
— — , 
Gartenſtraße Nr. 15a, 
neben dem 5 
Sprechſt.: Nachm 38 Ur. 
Für Unbemittelte unentgeltlich. 


Im Verlage v. Eduard Erewendt f 
in Breslau erſchien: 


Schleſiſche Gedichte 


von 


Karl von Holtei. 
19. Auflage. 
— i Preis: Geh. 2 M. eleg. geb. 3 M. 
I Muſikl., Conſv., beit. empf., w.] Durch alle Buchhandlungen 
u einige Std z. g. Gefl. Off. unter zu beziehen. 
C. H. 94 im Brieff. d. Bresl. Ztg. . 


N i : ge FE ARTA uns zu beziehen. Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 
Denkmäler u. Erbbegräbniſſe , zemi an 31, angut ». 3, wee um, Ä 
[ A bot ri 2 
E Vegro — 15 1 ya ngebote entſprechend beſchrieben und verſchloſſen ein Die Direetion des Norddeutschen Lloyd 


Ad. Rosenthal, Steinbrudbefiger,| Wie dr Sans, emo C | O E Mattfeldt, Berlin, 98 Invalidenstrasse, 


Breslau, Loheſtraße, am jüd. Friedhof. d (Directionsbezirk Breslau.) f 2 Moritz Grabowsky, Kempen (Posen). 


Zweite Beilage zu Nr. 595 der Breslauer Zeitung. 


— Dinstag, den 27. Auguſt 1889. 


Statt jeder besonderen Meldung. 
Die Verlobung unserer jüngsten Tochter Julie mit dem 


° Rabbiner zu Bamberg Herrn Dr. Adolf Eckstein zeigen 
wir hierdurch ganz ergebenst an. [2259] 


Breslau, im August 1889. 
Rabbiner Dr. M. Joël und Frau. 


Julie Joël, 
Dr. Adolf Eckstein, 


Verlobte. 
Bamberg. 


Die Verlobung meiner Tochter Martha mit dem prakt. 1 


Arzt und Kgl. Bayr. Assistenzarzt I. Cl. d. R. Herrn Dr. med. 

Vietor Stefan Pannek zu Pless OS. beehre ich mich 

ergebenst anzuzeigen. 12262 
Zabrze 08., im August 1889. 


A. May, Bohrmeister. 


—ů N — 
Meine Verlobung mit Fräulein Martha May, Tochter 
des Bohrmeisters Herrn A. May in Zabrze OS. beehre ich mich 
ebenst anzuzeigen. 
Pless OS., im August 1889. 


7 


Stadtrach Jaenicke und Frau. 


N —— 122 —— 
a - Theat Buchhandiun -== für Unfallverhütung e— 
- er. Leihbibliotheh, 
ge Heut Vormittag verſchied nach mehr: Eröffunngs⸗Vorſtellung. Bioko ini — im Ausstellungspark am Lehrter Bahnhof, Berlin. 
J gen Freunden und pe È ischenicchen Leiben unfere gute, ge- | Sonntag, ben, 1; September 1889. Lese- Zirkel, Geöffnet bis Mitte October 
J kannten hierdurch bie Radhricht, f | Tec Tonte und Shwefter, | ra Maschinen im Betriebe, Vorm. von 10—I2, Nacha. von 4—7: 
= daß uns heute Bormittag 104, =| Früulein Linna Heppner. Theaters in Berlin. n t, Taucher. Bergwerk. Gefrierschscht, Brauerel Papiormaschine. Medico- 


boren wurde. 
z Benno von Hilfen u. Frau, Z 


geb. Blank. 
Berlin. 


Statt besonderer Meldung. 
Heute früh ½4 Uhr entschlief in Hausdorf sanft nach langem 

Leiden unser theurer Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder 

und Onkel, der Particulier (3117) 


Gustav Kohl 


aus Breslau, 
im Alter von 69 Jahren. Dies zeigen tiefbetrübt an 
: Dla Schneider, geb. Kehl, als Tochter, 
F. Sehneider, als Schwiegersohn, 
Feder 
und Schneider, als Enkel, 
Curt 
Ernst Kohl, als Bruder. 
Hausdorf, den 26. August 1889. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, Nachmittag 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des Magdalenenkirchhofes in Breslau Lehm- 
gruben) statt. 


ee 


Uhr ein prächtiges Mädel ge- 
Theilnahme bittend, an 
Eugen, 


Königshütte, 
den 24. Auguſt 1889. 


yore: 


Heute früh ½4 Uhr verschied sanft nach langem Kranken- 
lager zu Hausdorf, wo er Genesung von seinem Leiden erhoffte, 
mein lieber Onkel, der Particulier [3118] 


Gustav Kohl, 


im Alter von 69 Jahren. 

Ich betraure in dem Verstorbenen meinen früheren langjäh- 
rigen Chef und späteren Associé, einen väterlichen Freund und 
hilfsbereiten Berather, dem ich ein dauerndes Andenken in 
Liebe bewahren werde. 


Breslau, den 26. August 1889. 


Max Kohl. 


Heut Morgen verschied nach längerem Leiden in Hausdorf 
unser hochverehrter früherer Chef, [3119] 


Herr Particulier Gustav Kohl 


im Alter von 69 Jahren. 

Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen väterlichen 
Freund, dessen edler Sinn und hochherziger Charakter ihm ein 
dauerndes Andenken sichert, 


Breslau, 26. August 1889. 


R. Spiess. Ernst Scheel. 


Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, die uns aus 
Anlass des-Ablebens unserer unvergesslichen, innig geliebten 
Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und 
Tante, 31144 
Frau Kanzleirath Albertine Neubert, geb. Dierig, 


von nah und fern zugegangen sind, sagen wir hierdurch unseren 


tiefgefühlten Dank. 
Breslau, den 27. August 1889. 


Die Hinterbliebenen. 


Dr. med. V. S. Pannek. 


- —.. . FERN [3105] 
i „Tomche Cholim“ 

Am 24. August wurde uns ein Töchterchen geboren. Gottesdienſt im kl. Saal des 

Breslau, 1889. 6284] Conecerthauſes. Vorbeter ift Herr 


Schmerzerfüllt zeigt dies, um ſtille 
[2267 


im Namen ber Hinterbliebenen. x 
Beuthen OS., 


Verein für Veloeiped⸗Wettfahren 
in Breslau. 

Sonntag den 1. September 1889, 

achmittag 4 uhr: 
Großes Herbſt-Wettfahren 
auf der Velociped⸗Nennbahn 

in Scheitnig⸗Grüneiche. 

8 Denen, und großer Corio. 


ME Näheres die Placate BE 


Danksagung. 


Für die überaus grosse Theilnahme beim Ableben wie bei 
der Beerdigung meines geliebten Gatten, des Kaufmanns 


Johann Paul Wenzlik, 


sage ich hiermit meinen innigsten Dank. [3101] 


Julie Wenzlik, geb. Seewald. 


Die Beſtattung der verw. Frau 


Marie Michael 


folgt Dinstag 3 U 
Kirchbofe in . — 1 aT Großes 


ir ah hehe een ei AR $ 
S 


Zeitgarten. 


aus Madrid. 


Heute 
Dinsiag, den 27. 
A ade & — 
Predigt inst. Bernhardin. 


Abends 8 Uhr: 
Vortrag in der General- 


von dem renommirten 


ee; $| R. Bartsch's Geſellſchaftsreiſen 
F e 6 ‚Paris dd te 


BR ltausſtellung 


Anfang 7 Uhr. 
Entree i 8 ten 10 Pf. b San den 1., 9., 17., 25. September und weiter im October, 
pia = Saole 25 S : * — ne anderen Station im Gebiet deutſcher Eiſenbahnen. 
00000099 Reiſedauer 10 Tage. 1. Cl. 395 M., H. Cl. 335 M., III. Cl. 315 M. 


Versammnlun mr“ 
PTT Für 6 Tage Paris ohne Eiſenbahnfahrt 185 M. 
Gartenstrasse. J denken u. ſchönſte Ich erlaube mir ausdrücklich zu bemerken, daß die Aufnahme der 
Zu dem Vortrage im Arbeiter- Geſchenk. von mir bisher nach Paris geführten zahlreichen Geſellſchaften ſeitens der 


Verein haben nur die männlichen 
Mitglieder Zutritt. 2263] 


— = > 37 SE 
A| Zu den hohen Feſttagen veran- 
ftaltet der Berein 3 


Variſer Bevölkerung eine überaus freundliche und zuvorkommende ge- 
weſen, worüber die beiten Referenzen zu Dienſten ſtehen. 2 

Die vorzüglichen Ausführungen der Reiſen finden die größte Anerken⸗ 
nung von allen Theilnebmern. Proſpecte koſtenfrei! Beſorgung von zu⸗ 
ſammengeſtellten Nundreiſeheften! 


hotographie - 
künſtleriſch ausgeführt, Aehn⸗ 
lichkeit garantirt, empfiehlt 
Maler ⸗Atelier Rembrandt, 
Tanuentzienplatz 4. 
Proſpecte gratis. [2102] 


EEE Deutsche Allgemeine Ausstellung 


Zum 1. M. bier in deutſcher Sprache:]! — mare eng 


Der Mikado“ [2289 | 
Neueſte Filzhüte, 


Operette in 2 Acten von A. Sullivan. 
| leicht, zur Reife u. die Uebergangs⸗ 


Saiſon (eleg. garn. u. ungarn.) von 


j Letzte Woche! 
& Liebich’s Etablissement. 2 N. 1.50 an bis zu den feiniten, in 
U. Lieb Auswahl. 


Heute Dinstag, d. 27. Aug.: 
Liehr 


$ Letzter : Filzhutfabr. u. größt. Spec.⸗Putzgeſch 
Operetten -Abend aur lange 40. ach 5 Laschen 


X der geſammten biefigen Spann 


i b aditheater-Gapelle® Gardine Mar a Srana Anne 
* 
2 


Nie e Gelegenheit 
Brautausſtattungen. 


Eine große Partie weiße, ſchwere Seidenatlaſſe, weiße 
Merveilleug, weiße, ſchwexe, ſtumpfe Seidenſtoſſe, mit kleinen, 
unmerklichen Webefehlern, verkaufe ich, fo lange der Vorrath reicht, 
faft für die Hälfte des reellen Werthes. [039] 


. Schlesinger jnr 
Schweidnitzerſtraße 7. 


t (circa 40 M Schweidnitzerſtr. 49. Fr. Schlawe. 
circa ann — = z 
nter 


N) r —— res & 
e ongo Beh ARE Telephon 287. 


Zur Aufführung ap aba nur + Für Wiederverkäufer: 


Compoſitionen aus den n 
Kleeſäcke, 


beliebteſten Operetten. 
Entrée 30 Pf. 
oder 1 Dutzend ⸗ Billet. 2½ und 3 Pfund ſchwer, 


neee Strohſäcke z . 


75, 80, 90 Pf., 1, 1,20—2 M., 
Scheuerzeuge, v. 17 Pf. Mtr. an, 
Stärkefäcke, Zuckerſäcke, 


Mehl⸗Lieferungsſäck 


= and eche ee earn. = 


Erste u. grösste (affeeröstereimit Dampfbetrieb 


Getreidejäde, 
Neudert-Strasse 35, Kork und Holzftiftfäde, Gustav Wolff, 
Grasſamenzüchen 


: „und [2291] 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute Dinstag, d. 27. Aug. c. 


Symphonie⸗Concert 


Carlsstr. 11, Breslau, Schlossohle 18, 


liefert täglich frisch gebrannte, durch Wohlgeschmack, 
Aroma und Ergiebigkeit bis jetzt unübertrofiene Caſſee's 
von Mk. 1,20—1,80 p. ½ Ko. 


in allen Größen, 
alle Sorten rohe Leinen, 
br. Packleinen v. 15 Pf. Mtr. an, 
Steifleinen, Setters, 
ehäntleinen, Segelleinwand, 


von der Breslauer Concert: waſſerdicht prap. Segel Hochfein: 
Capelle, Profeſſor Ludwig zu Plauen u. Wagendecken 
von Brenner, zu billigen Engrospreifen. Wiener Mischung à la Café Bauer, 
und Concert ber Tiroler M R hk Mk. 1,70. [1968] 
Duettiſten A. asc OW, R h 0 ffee's 
Almrausch, 7 10, Schmiedebrücke 10. ohe Ca 
eg AE Enar tRen in grösster Auswahl von 80 Pf. bis 2,50 MX. 
a tpai des Chocolade, Thee, Vanille, Cacao, Biscuits, 
Mr. Leonce nur beste Marken. 
und 


Me. Lolla. 
Täglich Velocipedfahrt auf der 
4 Nieſenſpirale. BE 

Anfang 7 Uhr. t 
Entree 60 Pf. od. 1 Dtzd.⸗Billet 
und 10 Pf. Nachzahlung. 

Kinder 15 Pf. 

Im Vorverkauf 40 Pf. 


Victoria-Theater. 


Patent-Betten 


stets vorräthig, 
complet mit Spiralmatratze, 
Seegraspolsterung u. buntem 
Bezug, zum Zusammenlegen, 
à 12,00 Mk. 


Klapp-Bettstellen .. von5.00xxan, 


do. mit Spiralmatratze 2.50 » 


Kinder-Bettstellen, 


i i i hten, zum 
Seitentheile mit Schnur befloc R 
Herunterlassen, von 14.00 Mk. an. 


Matratzen und Keilkissen 


in grosser Auswahl zu billigsten Preisen, 


Ehrlich, Breslau. 


[1490] 


Elegant und dauerhaft 

gearbeitete Möbel zu ſehr 

billigen 1 

bei mehrjähriger Garantie. 
Ausſtelluug completer 
Zimmer ⸗ Einrichtungen. 

Bei Ausſtattungen Vorzugspreiſe. 


Otto Hantke, 


Ohlauerſtr. 65, 
Am Chriſtophoriplatz. 


Telephonanſchluß Nr. 634. 


Simmenauer Garten. 
Auftr. v. Miss Electra, Stirn: 
Equilibr., m. ihren dreſſ. Vögeln, 
Mr. Robsy, i. ſ. bei Ronacher in 
Wien mit großem Erfolge ere- 
cutirten Zahn⸗Kraftproductionen, 
irma Barcarola, Betty Kühne, 
Coſt.⸗Soubr., Flotwel, 
Clown, Heyden (neue Couplets), 

Giese und Hintze, Komiker. 


E 
Herz & 


Preislisten auf Wunsch gratis und franco. 


offen- Pantomime. 


P 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf 


Jun e Herren find. vorz. rit. Penſion 
ei Frau Unger, Gartenſtr. 43. 


Special⸗Lehr⸗Inſtitut für Zuſchneidekunſt 
für einen Knaben, Gymnaſiaſt, wird und Damenſchneiderei. Syſtem der Dresdener Akademie. 
von einer feinen jüd. Familie für] —Vorzüglichſter Unterricht im Maaßnehmen, Schnittzeichnen, Zuſchneiden 
bald oder ſpäter bei liebevollſter | u. e aller Damen⸗ u. Kindergarderobe nach Modellen u. Journalen. 
mütterlicher Pflege ein Benfionär Vollftänd. Ausbild. Curſusdauer je nach Begabung 6 Wochen des 3 Monate. 
anat Näheres H. G. 50 Breslau | Beginn den 3. September. — Für auswärtige Damen Penfion, 

auptpoſtlagernd. [3044]° [3110] Marie Sonnet, Breslau, Catharinenſtr. N. 


Zur Miterziehung 


Mk. 2,50. [2255 


Alfr. Raymond's 
Weinhandlung. 


er ern 


ee gen mern 


| 
| 
| 


NT 


PECT. 


„Actiengeselschatt Zeche Dannenbaum‘ 
zu Bochum. 


D.ie „Aotiengesellsohaft Zeche Dannenbaum“ ist durch Vertrag vom 5. Juli 1889 errichtet un 
92. Juli er in das Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts zu Bochum eingetragen worden. zen 


Sitz der Gesellschaft ist Bochum. 
— Dane a 8 ist — = pestinmie Zeit nicht beschränkt. 
as Geschäftsjahr beginnt ám 1. Juli and endet am 30. Juni des darauf folgenden Jahres. — 
Das erste Geschäftsjahr hat bereits am I. Juli 1889 begonnen. $ i 


Das Actienoapital der Gesellschaft beträgt 


3500 000 Mark 


und ist eingetheilt in 3500 Stück auf den Inhaber lautende Actien à 1000 M., welche sämmtlich von den 
Gründern übernommen worden sind. 

Der Zweck der Gesellschaft ist: 

a. der Bergbau auf allen Gruben, welche die Gesellschaft eigenthümlich oder pachtweise oder 
unter einem anderen Titel besitzen oder erwerben wird, und auf alle in denselben zu ge- 
winnenden nutzbaren Mineralien, 

b. die Verwerthung der selbstgewonnenen oder anderweitig erworbenen Mineralierin rohem 
Zustande, sowie durch Verarbeitung derselben für den Handel und Consum, 

e. die Erwerbung aller unbeweglichen Gegenstände, Sachen und Rechte, sowie Errichtung aller 
Anlagen und der Abschluss aller Rechtsgeschäfte, welche zur Erreichung der vorgenannten 
Zwecke erforderlich und förderlich sind. 

Die Gesellschaft ist berechtigt, überall Zweigniederlassungen zu errichten und sich an Unter- 
Ren, deren Geschäftsbetrieb zu dem Zweck der Gesellschaft in Beziehung steht, in jeder Form zu 

etheiligen. 

Zur Erreichung des Zwekes der Actiengesellschaft sind folgende Rechtsgeschäfte abgeschlossen: 

Am 13. Mai 1889 hat eine Gewerken-Versammlung der Zeche Dannenbaum in Witten stattgefunden, 
welche einstimmig beschlossen hat, das Eigenthum der Gewerkschaft an die Firma S. & L. Rothschild in 
Berlin zu verkaufen, und hat in Folge dessen durch Kaufvertrag vom 24. und beziehungsweise 28. Mai 1889 
die offene Handelsgesellschaft in Firma S. & L. Rothschild das gesammte Eigenthum der Gewerkschaft 
Dannenbaum mit allen Rechten und Pflichten per 1. Mai d.J. für den Kaufpreis von 3 250.000 M. zuzüglieh 
30% Zinsen vom 1. Mai bis zum Zahlungstage unter Uebernahme der auf den Grundstücken der Gewerk: 
schaft lastenden Grundschuld im Restbetrage von 1413000 M. und einer Hypothekenschuld von 140 000 
Mark erworben. Die Herren S. & L. Rothschild haben den Kaufpreis mit 3 250 000 Mark zuzüglich obiger 
Zinsen an die Gewerkschaft baar erlegt und den Betrieb der erworbenen Zeche Dannenbaum in der Zeit 
vom 1. Mai bis 30. Juni d. J. für eigene Rechnung geführt. 

Durch notariellen Vertrag vom 5. Juli 1889 hat alsdann die Firma S. 4 L. Rothschild in die 
Actiengesellschaft Zeche Dannenbaum alle aus den vorerwähnten Verträgen resultirenden Rechte unter 
Uebernahme der Verpflichtungen insbesondere der Grundschuld und Hypotheken (in der Gesammthöbe von 
=” Mark) seitens der Actiengesellschaft für den gleichen Preis von M. 3 250 000 ohne Zinsvergütigung 
nierirt, 

Sämmtliche Kosten der Errichtung der Actiengesellschaft, Grunderwerbsstempel, Notariatsgebühren, 
Actienstempel, Schlussscheinstempel etc. hat die Firma S. 4 L. Rothschild ‘übernommen, 80 dass der 
Actiengesellschaft keinerlei Kosten zur Last fallen. i 
Für diese Einlage hat die Firma S. 4 L. Rothschild den Betrag von 3250000 M. in 3250 Stück, 
als vollgezahlt geltenden Actien der Gesellschaft à 1000 M. erhalten, ; 8 


Die restlichen 250 000 M. sind von den übrigen Gründern gezeichnet und mit 250 000 M. baer anf 


die Gesellschaft bezahlt worden. 
Die Einstands-Bilanz stellt sich wie folgt 


Activa, Passiva. 
em A IA oA JA 4 Il 4 4 
1) An Grubenfelder-Conto... - 1 500 000) —|]| Per Actiencapital- 
2) „ Grundbesitz-Conto: Con'o ' J3 500 000 | — 
Schacht I. | 140 000 „ Grundschuld- : 
5 i © 80 000 | — f 220 000| — Narr ! í a 
2 . 1500 000, da- 
9) „ . l 600 000 — von ausgegeben 1 499 000 | — 
à r 8 II. 450 000 1 050 000| — ab bereits amor- 86.000 1413 000 
Ben ps dt rien — ie 
nn | 305 600| — e 
; ES onto: 
e* i, eaa han =p _ 500.000 4 auf Ar- E PS, 
Kessel- u. Masch.-Conto: eiter-Colonie — 
ji Schacht -L f 410000|— „ Delcredere- Conto „8272|05 
5 egy „152 000 —f 562 000! — a Croditeroii -Conto 358 010| 84 
Wege- und Eisenbahn- (darunter 
”  Anlage-Conto : K en für 
Schacht I. J 100 000 — pte) 
„ U. 80000|—} 180 000 — 
„ Inventarien-Conto: i 
g Schacht 1. 200 000| — 
„ UI. | 120000!—} 320 000 — 
„ Cokes -Brennerei-Conto: 
Schacht I. 164 000 — 
„ II. 120 000 —] 284 000 — 
Wasserleitungs-Conto. . k 60 000| — 
5 Arbeiterwohnungs-Conto 217 000 =i 
„ Debitoren-Conto...-... 224 44373 
„ Cassa-Conto.......... 14 476|20 
„ Wechsel-Conto .....-.. 3797|21 
» 11 REST 80 85 | 
» erguthaben - Conto 50 000| — 
1 15419 282189 l | 15419 282080 


Die vorstehend ad 1—10 inferirten Activen sind vom Herrn Grubendirector Hilbck zu Dortmund 
laut Taxe vom 1. Juli 1889 mit M. 4 893 000 bewerthet. s 

Der Grundbesitz der Actiengesellschaft ist eingetragen im Grundbuch des Königlichen Amts- 

erichts zu Bochum, Gemeinde Laer Bd. II Art. 9, Gemeinde Altenbochum Bd. II Art. 13, Gemeinde Goy 

Ba. 1 Art. 5, Gemeinde Wiemelhausen Bd. II Art. 47, Gemeinde Steinkuhl Bd. I Art. 14, und umfasst das 

Areal 28 Hectar, 87 Ar und 87 qm. — Die Abbauberechtigungen umfassen die Grubenfelder „‚Dannen- 

baum“, „Schöne Schwester“, „Amatus“, das Eisensteinfeld „Elise“, die Steinkohlen- und Eisensteinfelder 


„labella Lit. A.“ und „Isabella Lit. B.“ 
Auf Grund des vorstehenden Prospects legen wir die Actien der 


„Actiengesellschast 
am Mittwoch den 


k in den üblichen Geschäftsttunden unter nachstehenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription 


Die Zeche Dannenbaum besitzt zwei Tiefbauanlagen, von denen Schacht I im Jahre 1859 und 
Schacht II im Jahre 1876 als Tiefbauschacht angelegt und in Betrieb gesetzt wurde. 

Die Förderung der Kohle Gettkohle) betrug seit dem Jahre 1876 durchschnittlich 260 000 
tons jährlich. 

i in den 142 Coppée-Oefen der Cokes-Brennereien wird etwa die Hälfte der geförderten Kohle zu 
Cokes verarbeitet und eine Durchschnittsproduction von circa 100 000 tons jährlich erzielt. 

Die bei der Cokes-Brennerei gewonnenen abziehenden Gase werden zur Kesselheizung 
verwendet. 

: Die vorhandenen 20 Maschinen nebst den dazu gehörigen 25 Dampfkesseln dienen theils zur 
S theils zur Auf bereitung der Kohlen und Cokes und zur Wasserhaltung, sie sind in bestem 

ustande. 

— Die Eisenbahn -Anschlussgeleise zur directen Verladung in die Eisenbahn- Waggons haben nach 
Schacht P 1176,84 Meter und nach Schacht II 2174 Meter Länge und verbinden die Zechen mit der Station 
Laer der Bergisch-Märkischen Eisenbahn. 

Die Wasserleitungsanlage der Gesellschaft führt das Ruhrwasser zu den Schächten und Arbeiter- 
wohnungen, versorgt ausserdem viele Wohnhäuser der Gemeinden Laer und Altenbochum. 

Die Arbeiter wohnungen umfassen 16 Häuser zur Aufnahme von circa 70 Familien. — Die Beleg- 
schaft beträgt ca. 1050 Mann. 

Die unter Passiva aufgeführte Grundschuld ist in Höhe von M. 1500000 zu 5% seit dem 
1. October 1881 verzinslich seitens der Schuldnerin jederzeit vierteljährlich kündbar, seitens der Gläubiger 
innerhalb der nächsten 30 Jahre (1911) unkündbar auf dem Bergwerk und den als Pertinenz dazu ge- 
hörigen Grundstücken eingetragen, Diese Grundschuld ist vom 1. October 1884 in der Weise rückzahlbar, 
dass jährlich mindestens M. 90000 für Verzinsung und Amortisation verwandt werden müssen. Von der 
Grundschuld sind 450 Abschnitte à 3000 M. (Lit. A.) und 149 Abschnitte à 1000 M. (Lit. B.) auf den 
Namen der Bergisch-Märkischen Bank ausgestellt und mit halbjährigen Zinsquittungen pr. 1. April und 
1. October versehen. Der Hauptgrundschuldbrief im Restbetrage von M. 1000 befindet sich im Besitze 
der Actiengesellschaft. Von diesen 1500000 M. sind bereits 86000 M. amortisirt. 

Die Hypothek in Höhe von M. 140 000 ist auf die Arbeiter-Colonie und einige mit der Grund- 
schuld nicht belastete Grundstücke eingetragen und zwar zur ersten Stelle mit M. 60 000 zu 4½% ver- 
zinslich, vom Gläubiger nur mit jährlich M. 15 000 nach vorheriger sechsmonatlicher Anzeige kündbar; 
der Schuldnerin steht jederzeit die gesetzliche Kündigung zu. Zur zweiten Stelle stehen M. 80 000 zu 
5% verzinslich. Letzteres Capital ist zum 10. Januar nächsten Jahres seitens der Gesellschaft zur Rück- 
zahlung gekündigt. 3 

Am 1. Juli 1873 wurde die bis dahin als Gewerkschaft geführte Zeche Dannenbaum in eine 
Actiengesellschaft mit einem Grundeapital von 9 Millionen Mark umgewandelt und diese Actiengesellschaft 
am 1. Juli 1878 wieder in eine Gewerkschaft zurückgeführt. 

Die Betriebsergebnisse waren in den letzten 8 Jahren die folgenden und zwar betrug: 

1881 der Ueberschuss: 226 788,98 Mk., wovon zu Neuanlangen 91 788,98 M. und für den Rest ausgelooster 
alter Grundschuldbriefe 45 000 M. verwendet wurden, Der Rest von 
90 000 M. wurde als Ausbeute vertheilt. 
1882 der Ueberschuss: 209 554,21 Mk., wovon zu Neuanlagen 49 554,21 M. verwendet wurden, Der Rest 
i $ von 160 000 M. wurde als Ausbeute vertheilt. 
1883 der Ueberschuss: 284 142,74 Mk., wovon zu Neuanlagen 74 142,74 M. verwendet wurden. Der Rest 
von 210 000 M. wurde als Ausbente Tara i = 
; k, wovon zu Neuanlagen 20 322,54 M. und für ausgelooste Grund- 
SY 2 5 > rennt Ban mem is schuldbriefe 16 000 W. verwendet wurden. Der Rest von 110 000 M. 
Wurde ale Ausbeute vertheilt. A 
Mk., wovon zu Neuanlagen 60 209, M. sowie für ausgelooste Grund- 
schuldbriefe 16 000 M. verwendet wurden. Der Rest von 10000 M. 
wurde als Ausbeute vertheilt. 
1886 der Ueberschuss: 74 211,59 Mk., welche nur zu, Nenanlagen mit 57 211,59 M. und für ausgelooste 
Grundschuldbriefe mit 17 000 M. verwendet wurden. 
: 22 632,94 Mk., welche nur zu Neuanlagen mit 4632,94 M. und für ausgelooste 
K a i ’ Grundschuldbriefe mit 18000 M. verwendet wurden. 
156 229,83 M., wovon zu Neuanlagen 49 229,83 M. und für ausgelooste Grund- 
schuldbriefe 19 000 M. verwendet wurden, der Rest von 90 000 M. 
f N: wurde: als Ausbeute vertheilt. 
Die in der Zeit vom Jahre 1870 bis 1888 hergestellten Neuanlagen haben einen Gesammtkosten- 
Mk. 4 229 210,47 erfordert. 
N ber Preis für Cokes-Köhlen war in den letzten acht Jahren durchschnittlich M. 5,50 pr. ton, der 
für Cokes war in den Jahren 1882 und 1883 ca. 11 M. pr. ton, und ging dann bis Mitte 1888 auf ca. M. 7,— 
herunter. Bis Mai 1889 hob sich der Preis für Cokes-Kohle auf M. 7,— und für Cokes auf M. 10,—, zu 
welchen Preisen für Cokes Abschlüsse bis I. Januar 1890 gethätigt sind. 1500 tons sind für diese Zeit 
bereits zu 15 Mk. abgeschlossen. = È 

Vom 1. Januar 1890 ab steht die gesammte Cokes-Production zu höheren Preisen zur' Verfügung. 
Es sind davon bereits Abschlüsse zu 1 5, % Mik. und zu 17 Mik, gemacht worden. Von den frei 
bleibenden Cokes-Kohlen sind bereits vom I, October 1889 an durchschnittlich zu 9,25 MK. pr. ton Ab- 
schlüsse erzielt worden. 3 

Der Reingewinn wird nach den Gesellschafts-Statuten ($ 28) wie folgt vertheilt: 

a. 50% zu einem Reservefonds so lange, als dieser den zehnten Theil des Gesammt-Actien- 
capitals nicht überschreitet, abzuführen, sodann erhalten: 

b. 5% im Ganzen der Aufsichtsrath, 

c. die Mitglieder des Vorstandes und die Angestellten der Gesellschaft die vertragsmässigen 
beziehungsweise vom Aufsichtsrath bestimmten Tantiemen. 


Der alsdann verbleibende Reingewinn wird, soweit nicht die Generalversammlung. die Bildung 
von Specialreserven oder Uebertragung auf das folgende Jahr beschliesst, an die Aetionäre vertheilt. 


Die Auszahlung der Dividende erfolgt bei der 


Dresdner Bank in Berlin und dem 
Bankhause S. & L. Rothschild in Berlin u. Köln. 


i Den Vorstand der Actiengesellschaft bildet Herr Bergwerksdirector Gustav Frielinghaus, welcher 
seit 24 Jahren als Director und Repräsentant die Zeche Dannenbaum geleitet hat, 
> Der erste Aufsichterath besteht aus den Herren: 
Geh. Regierungsrath a. D. Ernst Hermann Schwabe in Berlin als Vorsitzender, 
Bankier Oscar Rothschild in Berlin als stellvertretender Vorsitzender, 
Dr. jur. Hugo Kaskel in Berlin, 
Kaufmann Leonhard Cahn in Berlin, 
Gustav Hartmann, Director der Dresdner Bank in Dresden, 
Bankier Max Gutmann in Dresden, 


Bochum, den 20. August 1889. 


„Actiengesellschaft Zeche Dannenbaum.“ 


G. Frielinghaus. 


Zeche Dannenbaum“ 
28. August 1889 


* 
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1888 der Veberschuss: 86 209, 


1888 der Ueberschuss: 


2279 


1) Der Subscriptionspreis beträgt 127 ½ Procent zuzüglich 4 % Zinsen vom 1. Juli 1889 bis zum Abnahmetage. 

2) Bei der Zeichnung sind 27 ½% Procent des gezeichneten Nominalbetrages in Baar einzuzahlen. : E x 
3) Früherer Sehluss der Subseription, sowie die Berücksichtigung der einzelnen Zeichnungen unterliegt dem freien Ermessen der Zeichnungsstelle, 
4) Die Abnahme der zugetheilten Stücke hat am 4. September 1889 gegen Zahlung des Preises (ad 1) zu erfolgen. 


Berlin, den 26. August 1889, 


S. & L. Rothschild. 


Verdienſt⸗Medaille 


Ausſtellungs⸗Medaille 
Wien 1873. 


Düſſeldorf 1880. 
Gegründet 1836. 


Rheinweineſſig 


eeialität der 


heiniſchen Senf-u.Weinefg-Fabrik 


Große Medaille > - . 

Philadelphia 1876. Pommersche 
Hypotheken-Actien-Bank. 

In Folge vielseitiger beim Curatorium eingegangener Wünsche wird 
auf Beschluss desselben die Anmeldefrist für die Convertirung 
unserer Zuschlags-Hypothekenbriefe in 4% pari Hypothekenbriefe unter 
den bekannten Bedingungen bis zum [917] 

6 Uhr, 


Freitag, den 20. September er., Abends 


verlängert und dabei wie bisher 


Mühlen Verkauf. 


Erbtheilungshalber iſt eine große Waſſermühle mit 4 Turbinen, 
zuſammen 150 Pferdekräfte, zu verkaufen. Dieſelbe beſteht: 

1. aus einer Geſchäftsmühle neueſter Conſtruction, 12 Walzen⸗ 
ſtühle und 3 Gängen, mit einer Leiſtungsfähigkeit von 500 
Centner Weizen oder 250 Ctr. Roggen per 24 Stunden. Silo: 
anlage für 8000 Ctr. Getreide, Mehllagerräume und Getreide⸗ 
böden, 920 


on für die 5%, Hypoth.-Briefe I. Em. 80%, 2. einer Kundenmühle mit 4 Gå d l N 
j in! . i 4 2½% Hypoth.-Briefe II. Em. 3%, „ einer el mit: aach weist . e 
Theodor Moskopf In Fahr b. Neuwied d. Rhein, K p 50% Hypoth.-Briefe IL u. 1. Em 50%, 5 10.000 ir. Melt A e 


Ausgezeichneter Salateſſig, balber Verbrauch. an 53% Hypotk.-Briefe conv. II. Em. 20% 
Vorzüglichſter Einmacheſſig, unübertroffene Haltbarkeit. Entschädigung (in Bonificationsscheinen je zur Hälfte am 2. Januar und 


1. Juli 1890 zahlbar) gewährt. 
Beſonderer Wohl eſchmack. Gleichzeitig bemerken wir, dass, falls es gewünscht wird, noch eine 
Verkaufsſtellen in folgenden Städten Schleſiens: 


Sämmtliche Mühlen⸗, Bäckerei⸗, Contor⸗ und Spei ä 
find elektriſch beleuchtet. 8 

Es gehören dazu 3 große Detailgeſchäfte mit 
Die 100 Morgen betragenden Ländereien ſind mit 30 
verpachtet. . 


get Umſatz. 


fernere Nachfrist zwecks Anmeldung von Convertirungen pro Morg. 


vom 2. September bis zum 10. Oetober 


5 Gad ben bei Herrn los. , Nietsch, jedoch nur zu ungünstigen Conversionsbedingungen e ift ſelbſt in den trockenſten Jahren noch nicht ein- 
= „Adolf Birneis, Nikolaiſtr. 67 Liebau i = 2 enden unter Beifügung eines doppelten Num- ; ‚Die Mühle ift feit 50 Jahren in der Familie, liegt im Regierungs- 
u. an Reuſcheſtr. 45 im + e J. 6. Schmidt, mern- Verzeichnisses mit Talons, Ausloosungsscheinen und den vom bezirk Breslau, an der Hauptbahnlinie m getreidereicher Gegend. 
„ „ich Sohnoider, Kaifert, 2 Jaruar 1890 ab laufenden Coupons Beedle Mühle eignet ich vorzüglich pu einer Sietiengefeifgnt 
1 Gühmann, Kaiſer Wil⸗ Kgl. u. Großh. Sächſ. ofl., vo ie ciake 777 . in Berlin SW; Anfragen find unter „Mühle 1889“ an die Annoncen⸗Expe⸗ 
a None cee à 3 a oder bei Herrn Albert Sehappach & Cie. in Berlin SW., |B dition von Rudolf Mosse, Breslau, zu richten 
s f d 7 Jerusalemerstrasse 23 
„ „ Traugott Geppert, Löwenberg REN x TR Ra ye To 
ein ; wangsverſteigerung. 
une 8 er 9 Nolte nicht eine genügende Anzahl von Hypo- 4 nie 55 . 1000 Mark 
u Br Heck Nacht. Aif 1 initz tnekenbriefbesitzenn von der Convertirung Ge- der verw. Rittergutsbeſitzer Emilie] gegen Wechſel auf kurze Zeit von 
„ „ en Müller 7 ee g Mü . brauch machen und daher unsere Bank zur Liqui- | Stempel, geb. von Ohlen⸗Adlers- einem ſoliden Kaufmann, Inhaber 
„ 2 Fr. Wild. Pon N ht Br — — erg dation schreiten, so können auf Wunsch diejenigen ] fron, zu Groß⸗Tworſimirke folen | eines rentablen Geſchäfts, gegen gute 
5 — acht., s Hi n 5 Hypothekenbriefbesitzer, welehe eonvertirt haben, das zum Nachlaſſe der Letzteren ge: Zinſen geſucht. 
„as Rieger, Fr⸗WIbſt % Kamslau 8 gegen Franco- ine ia ire der ihnen ertheilten nes Bride, im Grundbuche von Groß-| Oſzerten sub w. u. 90 an bie 
e „ Carl Schampel, '| ə = Hugo Banke, ptim ee reine in ihre bisherigen Rechte wieder 1 . eingetragene 7 a8 Exped. der Bresl. Stg. i 0700 
dern en, : e eee bee, 24 Anena iso, i ion . 15 000 Mk 
Kaiſerl., Königl. u. Großh.⸗ „ B. Wechmann, Die Haupt- Direction. E . = den Namen der + 
z 5 ‚Soflieferaniey N N jor., Obien-Adlerstron, In Ondua von einem ſoliden Fabrifauten in 
ee ee et) 55 3 $ - eingetragen und zu Groß⸗Tworſi⸗ der Provinz zur Geſchäftsver⸗ 
: z Are e 2 ahis 2 DE ayer, Ro al Bel 'e urirtesbelenen 8 2 aröherung, gegen gute, allerdings 
3. ee auen]| s = Rob. Birke, 9 am December 1889 nicht pupillarſichere Unterlage, aber 
vn u. Königspl. 7 „ e R. ne oben) = Vormittag s 9 Uhr r mehr Garantieen bietende als 
z „Robert Spiegel, s „ Bruno Kretschmer, Lebens-, Renten-u. Unfall-Versicherungs vor dem unterzeichneten Gericht an a Juſſen e e 
= Hugo 8 2 $ . N sk Actien-Gesellschaft zu Brüssel. e zwangsweiſe verſteigert N a a (920 
> z . — . efl. erten er t . 
A r U Zerboni, s > Paul Foerster, 2 — — ek m Die Grundſtücke find mit 2151,21 | 24 172 an Danienftein & Wogler 
Bernſtadt £ £ C, Keilich, Ich bringe hierdurch zur Kenntniss, dass mein bisheriger Ver- Mark bezw. 3,99 Mk. bezw. 0,00 Mk.] A.⸗G., Breslau. 
s „F. 0. Kastner, z = Frz. Meja, treter die General-Agentur für Breslau bezw. Schlesien Reinertrag und einer Fläche von 294 ha | —————— ——— 
z THE Bentz 3 . niedergelegt hat, und ich solche 58 qm bezw. 68 ar 40 qm bezw. n 
euthen Oberglogau 2 ar 60 qm zur Grundfteuer, mit Ei S 
: 1 Duebeoke, : R. Hagitte, Herrn Ghr. Rud. Schneider 481 IM. Begw. 49 Mt- bejm. Fi MT- in Socius, 
s W, Krall, Odeerlangenbielan m Breslau, Mauritiusstrasse Nr. 12, Serat. Aasaa ait ber Ciuer. ee. ahit 
x Brieg s e Wih. 8 jor, RER u ureau Tauentzionplatz Nr. 3, 2 1798) e — lage, wird zur Erweiterung 
x * = oewe, Oels Beslin, 14. August 1889 uch 2 waige oſchätzungen und eines guten u. luerativen 
3 1 SER, a reg „14. 55 anar i ie ee ng Se Fabrikgeſchäfts in Oberſchl. 
3 5 ed Der Generalbevellmächtigte und General-Agent e Hann ie der Gerichte geſucht. 
3 * y 93 0 A: Lichtenberg, für Preussen : fan erei = eingeichen werben, Adel Moffe, 8 gen an 
ofe ae . Pachur, Alle Realberechtigten werden auf: , u. 
s 2 —— en ~ 3 HS Dee Herrmann Schlesinger. Fader A ie — ae euf ba 022.2 ZZ 2 
z „Oscar Spanie péin rſteher übergehenden Anſprüche, > 
= < Herrmann Weiss, „Alb. Chrometzka, sn -z O deren Vorhandenſein oder Betrag Vertreter 8 
Frantenftein = = Reinh. Cytrono B N rk Concursverfahren. aus dem Grundbuche zur Zeit der x > 2 a 
„„ Wilh. Roestel, s = Theod. Konietzko; rieſmarten, In dem Concursverfahren über das] Eintragung des Verſteigerungsver⸗[ Eine Wäſche⸗ n. Metallknopf⸗ 
„ „ Hch. Schmidt, Hofl., ; Peterswaldau ine und ausländiſche, werden zu] Vermögen des Kaufmanns merks nicht hervorging, insbeſondere fabrit Sachſens ſucht ſpeciell für 
=» „ Paul Tschötschel, „ „ Florian Zimmer's Nachf., kaufen geſucht. 3068) Hugo Leubuscher derartige Forderungen von Capital,] Breslau wie überhaupt für Schleſien, 
Freiburg Ratibor Offerten erbitte an die Exped. der f zu Kreuzb 90 OG. iſt zur Abnahme der 1 Zinfen, wiederkehrenden Hebungen] Polen, Oſt⸗ und Weſtpreußen und 
s F. Hellmich e „ Paul Ackermann, Bresl. Ztg. unter Chiffre G. 8. 91. eee eee der R ſpäteſtens „Pommern einen tüchtigen, gut eins 
Eh ' S. >. Yi f Schlußrechnung des Verwalters, ur foder Koſten, ſpäteſtens 2 er⸗ geführten Vertreter. Off. unter 
= _ Süssenbach. i 2 „ Rob. Benke, "t ae „ „ (Erbebung von Einwendungen gegen eigerungötermin vor der Auffor⸗ | E 146 in der Exped. b Bresl. Zig erb 
m — EN ich Neicheubach Bre i i das Schlüßverzeichniß der bei ber Ber- f derung zur Abgabe von Geboten an⸗ 2. E. 146 in ber Exped. b Brel S erb. 
ag nn SER ION e > 2 rell oo PE theilung zu berückſi ae ‚For zumelden und, falls der Benefizial: | Dine Actlen⸗Geſellſchaft der Bes 
„ „ NORRIE ar . et 8 + — ‚und. zur Beſchlußfaſſung] Erbe widerſpricht, dem Gerichte] E leuchtungs⸗Branche fucht für ihre 
$ 6; Fleiwi 95 s g Rybnik Ider Gläubiger über die nicht verwerth⸗ glaubhaft zu machen, widrigenfalls | Specialitäten che, active 
Gleiwitz Felix Frank . Klaſſe, / mit 20 M., ½ f. 40W. kauft] baren Vermögensſtücke der Schluß: | Diefelben bei Feſtſtellung des geringften | Vertreter, bezw. Wiederverkäu⸗ 
z = Jos. Jelin, „ fei kranke, termin i 1889 Gebots nicht berückſichtigt werden [fer unter ſehr günſtigen Be- 
„„ Alb. Kraus, „ „ . Urbanczyk's'Sohn, Carl Heintze, auf den 21. September 1889, [und bei Vertheilung des Kaufgeldes dingungen. 1882 
„ Otto Krieg, 8 hie ae Berlin W., Unter den Linden 3. Vormittags 11 Uhr, geaen = pki 85 Anſprüche Kin . sub H, J. 1623 an Rudolf 
ee. elegan & Co. Macht eig Güst Lehmann, Beträge find durch Poftauftrag vor dem Königlichen Amtsgerichte n Ticgenſgen, — Yes Eigenthum Mone, Hamburg, erbeten. i 
= = Paul Hannemann, Unzer Hugo Meix einzuziehen. (1883) hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, beftimmt. der Grundſtücke beanſpruchen, werden Men. Hötel, verbunden mit ordi⸗ s 
= s` Emil Vogt k Schmiedeberg Kreuzburg DS, den 22. Aug. 1889. aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ närem Schank, Garten und I 
„ Aug Wernitz „„ Herm. Tschentscher, M. Korn, Reuſcheſtr. 53, J. 3 fteigerungsternuins die Einftellung des Nia taamier eiche größeren 
Gottes bert Schweidnitz f zn i für all Gerichtsſchreiber Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗] Induſtrieorte Oberfchlef., unmittelbar ; 
TAE ee SS e Billigſte Bezugsquelle ps e] des Königlichen Amts⸗Gerichts. falls nach erfolgtem Zuſchlag das] an der Bahn gelegen, ift vom 1. Oct. c. 2 
Gr 6 Strehli a E T re Akten Waaren u. Fabrik Rene. — — ——_ _——_— Kaufgeld in Bee auf den Ant ruch] krankbeitshalber er preismäßig zu ge: 
3 Schreier's erben, = Benno Marx, Bekauntmachnng. a Stelle 28 Grundſtäcke it verpachten. Offerten werden an } 
= > Bruno Taschk | = = Carl Seidel Gebr. Geldſchrank | Im unierem Firmen-Regifter in an dee © theil ilber die Ertbeilung [pie Exped. ber Bresl. Big. unter 
2 3 a, 2 Grots. u. neue in Auswahl empf. bill. die unter Nr. 625 eingetragene Firma des Zuschlans istas e ana RAAE erbeten: [2285] F 
„ = Carl Laqua, = e Th. Gust. Rümpler, A. Gerth, Noſenthalexſir. 16. it dem „ Mm dect] am 7. December 1889, In 5 ib 2 S I * 
ws . . ee * Artikel poragl. Dual worden. „ges! Mittags 12 Uhr, n Greiburg i. ch + E 
eee ee ee . Humm empf. billig rer Neiſſe, den 20. Auguſt 1889. an Gerichtsſtelle verkündet werden. iſt auf lebhafter Skraße, nicht weit 4 
IE Hayran 2 Soh £ rat. &. Band, Berlin, Königliches Amts⸗Gericht. Militſch, den 15. Auguſt 1889. vom Ringe, ein Haus mit Ge⸗ 1 
= = C. Matthes, „FR Sohwantag, Reſenſtr. . U e... FF nn zniali Geri ſchäftsladen nebſt Hinterhaus mit . 
dt Strehlen J Königliches Amts⸗Gericht. t 1 
Fah. jo l z „ Carl Hentschel Bekauntmachung. großer Schloſſerwerkſtatt, worin 2 
e : eier, 5 = 6.6. Müller , Bekanntmachung. Gelöſcht find: Handelsgeſellſchafts⸗ die Schloſſerei ſeit über 40 Jabren Ba E 
— Friedr Semper „ e C. I. Trautmann I. In unſerem Firmenregiſter ift [regifter Nr. 23/2 die Firma Steckbrief. betrieben meh, orgen vorgerückten I 
4 — Striegan bei M. 120, been die Firma Renner & Comp. e ee * 
„ < E F. Stempels Erben „ „ C 6 Opik, Rudolf Firle in Röhrsdorf gräfl. (2272) [„Gegen den unten 8 1 r sary a 
= = Rich. Stolle 5 „ „E. Schmidt, in Oppeln, beute Nachſtehendes ein: | Procurenregiter Rr. 14/1 bie dem Satin) re Bresl. Ztg. 8 ass 1 
Kattowih Taruowitz getragen worden: 2271] Wilhelm Schmidt attler) Richard Helbich LL B E 
e „ Gust Scherner, e „ Th, Böhme, Nach dem Tode von Helene und] in Röhrsdorf gräfl. für vorgenannte / IC ra s Ei mit allen der Neuzeit entſpr. Be f 
„ „ E Schulz. Trebnitz Max Firle find deren Miteigen⸗] Firma ertheilte Procura. aus Trebnitz, welcher aa ift, ift Einrichtungen verſehenes, in 
Königshütte „ „ Theod. Mehlhaus, tbumsantheile an dem Handelsge⸗] Friedeberg a. Qu., 21. Auguft 1889. die Unterſuchungsbaft wegen chweren] beſter Gegend Breslaus gelegenes 
z = ©. Altrock, „ „ P, I. Urban & Sne, ſchäft und der Firma auf deren Erbin, Königliches Amts⸗Gericht. Diebſtable verbängt. h t At li 
| Kreuzburg Waldenburg ihre Mutter Cäcilie Firle, geb. | . . Es > era, 1 zu ver⸗ 0 ograph. ¢ ler, 
| e „ C Kabitz Erben, = e C. E. Obst, Wachler, zu Breslau, übergegangen Bekanntmachun haften und in das E gefän MB | mit guter Kundſchaft, ift anderweit. 
| Landeshut 6 „ Fodor und die nunmehr unter der Firma $ zu Trehuitz abzuliefern. (Actenzeichen: Unternehmungen balber, mit allem 
| e . F. Hirsemenzel z - 8 Rudolf Firl Die Stelle eines Stockmeiſters II. J. 841/89. r ? 
| ben hes, ee, Fun ,, nu be Ehtatun, al 
= „Carl Paetzold, s e.. Eduard Höflich, N ’ hierſelbſt am 15. November er. zu] Geld, darunter Hundertmarkſcheine preis! tb. abzugeb 3109 
= beſtehende Handeksgeſellſchaft unter ; [2277] f unb einen Fünfzigmarkſchein geſtoblen.] Prelswerth abzugeben. 8 
k Sankar 0 n Bi 77 des Geſellſchaftsregiſters ein- bee Amt gewährt 40 15 fiche Dane . ee Wii a p sub H. N 5. 
| g i getragen. Wohnung und Uniform ein jährliche els, den 26. Auguſt x Orien. d. Oreto m 
3 4 r e eee II. Unter Nr. 77 unſeres Geſell⸗ Bean ehalt von 378 Mark nebſt Der Erſte Staatsanwalt. 
| Leobſchütz | 2 e 8 ſchafts regie File die Firma [einigen unfirirten Neben⸗Einnahmen. aebi Mein ſeit 10 Jahren 
c U A * f 
| „ Paul Deutscher * œ Paul Zakrzowski, u , Die Anſtellung erfolgt nach einem] Alter: 17 Jahre. beſtehendes Zud:, 


Deutſchen Reiches. 16] i - b i 
| ea ee ade ss orden. ii ~ < f  Qualificirte Bewerber wollen fi t: d oben ⸗ Ge⸗ 
i : 8 llſchaft hat am 1. Juli] unter Beifügung ihres Civilver⸗ art: Anſatz zum ſchwarzen arder EB 
Die Medenburgijce Supot.: u. Weie . ng [ATASE bebnätig 16 
$ 1 $ : . attefte Fr ' > 
swit Erftitell, 2 mortiſations⸗Darlehne ee dran Cücilie Firle, melden. Scene ER veränderungshalber 
a4 bt. auf Landgüter und gut gelegene Wohnhänfer durch ihren] geb. Wachler, zu Breslau, Zülz den 23. Auguft 1889. ae miei, ſofort zu verk. und 
Bertrete Alb. 8 hi Feldstraße 16. „ e Erup iele, + Bt- in er Magiftrat, Rteidung: die ne grows |E 20. Septbr. d. J. zu 
s Chlemann eldſtra + 3) Fi Profeſſor Marie Engler, „ . Tuchjaquet, bun bemd, ee übergeben. Das Ge: 
— — a ——ů f Sieden zu Bresl Welches Gut würde bei promp-] Slice weige Ihmusige Sul] J ſchaftslocal ſowie die 
$ Kurt Firle zu Breslau, : > Led 
f Häuſer e, erz Elfe Pede, ac fiet Megufirung, einem reellen] eee ftenfllien werden mit 
n : 1 i i e regelmäßig wöchentli a p 
8 größere und kleinere Anſprüche ſind in baute Mama pet u Beesten | 100 Bo, ear, 1 wenig eee e getreten. d 
eſten Lagen durch beſondere Umſtände ſehr ur ird del . de | gejatgene . Bete ben an g n Julius Cohn 
günſtig zu verkaufen. r rer 
äufer erhalten Anſchläge unter H. A. 86 an die Oppeln, den IT. Berit. Frankfurt a. Oder. Offerten unter A. B. Poſtamt 11. 


Regelmäßſige Sammelladungen nach allen 


Ernſt euſchloſſene 


xpedition Breslauer Zeitung. 


Gebieten des 
ld 


[3086] 


Gasanstalt Oppeln 
mit dem Sitze Oppeln, eingetragen 


Königliches Amts⸗ 


Größe: 1,65 Meter. 
aare: ſchwarz. Ý 


Fase u. Damen⸗ 


ür mein Colonialwaaren⸗, 
Düngemittel: und Aſſeenranz⸗ 
Geſchäft ſuche per bald oder N 


E. geb. Mädch. iſr., n. g. Empfehl., fugt 
Engag. nur in Bresl. J. e. ält. Dame od. 
Ehep., wo ſie ſelbſt. ohne Mädch. kochen bei hohem 


Kloſterſtr. 36 u. 36a 


ſchöne Wohnungen in allen Stock⸗ 


DE Gefu 
edalt per fofort oder 4 no t 8 iy t 


en 
CHDAI NF würde, d. Fr. Friedländer, Sonnenſt. 25. ko einen werfen, ſowie ein Laden mit Woh 
HP: LAD Din anit. Mädchen, Beamten: V er f ä u f ¢ vi n zu billigen Preiſen bald zu — 
Ester. 25 Jahre alt, evanaeuith [fir Bofamenten, Weiß und Wollwaaren. Ke t ing miethen. [2870] 
Și OSWALD be in gut Bürger Küche firm, an ji Photographie erbeten. Waasen Große Feldstraße 10D tlöſtraße 10D 
170 PÜSCHE, 1 rund. erfahe, u. aug mit Kanbmiettr anziger vorm. Max Hinzelmann, G. Bötizer, herrſchaftliche halbe 1. Etage, 3 ref 
| ſchaft vertraut ift, * in Sch. Glauchau in Sachſen. Neumarkt i. Sabel. 4 Zimmer, groß und Past nn — 


Für mein Putz⸗, Seiden⸗, Band⸗, Weißwaaren⸗ und Wäſche⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen durchaus zuverläſſigen, gewandten 


Verkäufer. 
Derſelbe muß der Brauche firm und der poluiſchen 
Sprache mächtig ſein. Autritt 1. October cr. 

Offerten nebſt Zengniß⸗Abſchrift und Photographie. 


[2178] Eduard Tischler, Kattowig OS. 
Offene Vacanzen.] Ein junger Mann 


renovirt, Gartenbenutzung, bald oder 
ſpäter zu vermiethen. zu vermiethen. 08 


Nicolaiſtra npe aße 69, 


Eingang Büttnerſtr 7, ber 2 
Stock, 4 Zimmer, 3 S per 


Tauengienplag Ta 
1 eine hochherrſchaftl. Wohn. 
m erſten Stock per 1. October 


Dermiethungen und 
Miethsgeſuche 


Inſertionspreis a Zeile 15 Pf. 


in oder zwei anſtändig möbl. Zim., 
nahe Königsplatz, m. e 
p. 1. Oet. gef. Off. Caro, Reuſcheſtr.52 


2 gut möblirte Zimmer, 
mit ſchöner Ausſicht und Balcon, 


AR ESLAU 8 per 1. 2 


vent 10 Breslau. ` [904] 


Fand 22 Mi in Frl. gelegt: Alters, jüd., ſucht 
& — lein. 8 5 uf er 
Bei gleichen Qualitäten billiger | Seite. Offerten unter L E. 85 
wie ausländische Fabrikate. Briefk. der Brest. Ztg. [3089] 


Süße Ungar. Trauden|Gewandte Verkäuferin 


Jacob Sperber, ET Glo ber b. J es a 2 an Güte 3 tuch u. Be mit 8 75 7 nee in dan tE 8 ee 15 2294) b für Guts. 
rengeſchäfte ige Ber: denz u. do uchführung firm, wir — ̃ —-— 

© p 40. an weis, Deta i Piar „käufer u. Decoratenre. Muntrikt für ein bie. größ. mer e als imm er befigex Dis 1. April 1890 abgegeben 

raupenſtraße 4 Waaren-Geſchäft eift- per 1. Septbr. u. 1. Octbr. er. zweiter Buchhalter geſucht. werden. Näh. zu erfr. Tauentzien⸗ 

eſchäft. Für 1 feines renommirtes Glas-, tritt 1. Oetbr. Off. mit en au 8975 in aua 11. 5 a7 707 platz 2, im Comptoir. (2287 


Ei rohe: > er kleine 

Zimmer, in der Nähe des 

Singe ptam oder anliegender Str., 

pr. October oder November zu 

Ae Pi geſucht. Offerten unter 
R. Poſtamt 5 poſtlagernd. 


Ring 24, 1. Et., ift ein ſchönes 
Comptoir per bald preismäßig 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


Telegrap phenſtraße N 
3 che Wohnung, 5 Zimmer, 
Bad und viel Nebengelaß, zum 


"Mferanderfirafe 14 1: October oder fp. zu verm. Näb. 


Muſeumsplatz 8, Portier. [3104] 
dne Wohnung, Hochparterre, per 3 


October, 2 zweifenſtrige und 2 Geſchäftslocale 


2 einfenſtrige Zimmer, Cabinet, 
Küche u. Bagel Preis 600 M., ſind te 6, 
eine Wohnung, Hinterhaus, 1. Et. baum“ für 800 u. 1200 Mark 


Speiſe⸗ Zwiebeln Eis Fräulein, mit ſchöner Hand⸗] Porzell.⸗ u. Galanteriew.⸗Geſch. ein. unter A. 7 Poſtamt 6 erbeten. 
werden in größ. Poſten geſucht; um] e ſchrift, welches ſicher we, ber | „ tücht. Nertäuf Antr. pr. 1. Sept. Für ein Hiefiges M 

E Aube u. Preisang. Sitte Handels: pet e reg 1 perol a ha Sur le 3 et pas Fu 8 n Hr 

> ärtner Franz Busse 2 ort even ctober melden eſtillation usſchankes eine z 
gärtner Fr „Konitz W.⸗P. unter Chiffre K. K. 136 Exped. der] tüchtigen Deftillateur. Antritt wird zum ſofortigen Antritt eventl. 


Zur Any pflanzun Breslauer Zeitung. [2177] per 1. Septbr. event. 1. October. [per 1. Detb. cr. ein junger Mann, 


š wenn möglich aus der Branche, ge- 
für Gärten und Alleen ſind aus der Eine rien energiſche, ältere T ſucht, welcher flotter Schreiber und | M 
Baumſchule Große Fürſtenſtr. und ſolid 2251 


ik ür ein lebhaftes Modewaaren⸗ und Ben ewandter Rechner fein mu 
i Nr. 104 Villa nova folgende Be⸗ Schaulſchleußerin D 6 onfectionsnefhätt wird ein tüd- | Off. u. ER 77 Exped. Brest. ra 
< ſtände zu mäßigen Preiſen abzugeben: tiger, gewandter Verkäufern Deco: M 

Beit veredelte Sorten hochſtämmi⸗ [oder auch ein Ausſchänker wird rateur, der auch d polniſchen Sprache u hebt als Jüngeren Gn 


ger Obſtbäume, Aepfel über 1000 zur ſelbſtändigen Führung einer mächtig yia muß, per 1. Oct. geſucht. ob 
oder Lageriſt Stellung. Gefl. Off. 
Stuck: Kirſchen, Birnen je 700 | einfachen Gaftwirthſchaft für] Auch kann ein Lehrling aus adt- 500 poſtlagernd Aeuthen S : 


Stück; ferner 200 Stück der ſchönſten] !- Oct. c. b. gutem . geſucht.] barer Familie ſofort antreten. 
Sorten Zwergbirnen auf Quitten⸗ Offerten unter J. 6. 166 poſtl.] Schriſtliche Offerten nehmen Ein junger Mann ſucht für die per 1. October 2 zweifenſtrige ſof. oder p. 1. Deibr. r. zu verm. 
age, außerdem Fichten, Pap: | Striegan. Gehr. Bacin? Breslau,] Abendftunden Beſchäft. in mE Zimmer, Cabinet und Aude, 
elek 600 Stück hoher, 11 7 Für ex „gröheres Gut zum 8 Carlsſtr. 11, (3073) et „ 1308 1 reis 330 Mark. 1224 Ein Laden 
. 1. October ſuche eine geübte Si EA Carlsſtraſte 8, befte Geihäjislage 
überes beim Gärtner Jungfer, welche die Schneiderei u.] Für mein Leinen- u. Wäſchegeſchäft] Tür e. Wollwaaren-Engros: Geſchäft Neue Tad Taſchenſtr. 11 11 bald oder später zu verm. [039] _ y 
B 1 Geda 10 Wart gründlich ur ſuche ich einen tüchtigen e an en der zu der halbe 3. St., 2 Stuben, Zubehör, S chuhbrück e HS, 
orog yce dann ein ee . erkäufer, ſpondenz u. dopp. Buchführung mäch⸗ bee e 068 [898] am RMitterplatz, 
7 iR das Feſte Mittel mädchen, e A Y eg mit on dg Tne a 3 „event — Schuhbrücke — E i t E ind g hohe lichte, 5 
pna vorzüglich verſte Ge vertraut i rüber, geſucht. t. Z. 88 
EDEN 420 Be. — Ben Rn rg re Exped. d. Been. Ztg. ff 0% jährl. 600 M. kl. W. mon. 10 u. 18, 18,50M. Kiume 2 „gi ¢ 
5 i Haut 4 afge: inkauerſtraße euſcheſtraßſe 2. —— N 
ie 2 ene Feibu ge on, Qustsch Jüsifches Fräulein für 27, Jahr Ein jüngerer, befäbigter Paradiesſtraße 5: 5 a, fiz Feuſter Steahenfcont, ı welche 
5 enn für Touristen 8 alten Knaben geſucht, m nur S. Schwarz, am Gymnafium, 1: Etage, 7 Bimm., a len pal u 
e ' 


Badecab. nebſt großem Beigel., z. v. 


Moritzſtr. 25 


in der 2. Et. hübſche Wohnungen m. 
J Gartenbenutzung preiswerth zu verm. 


Umzugshalber iſt 


Freiburgerſtr. 23 


junger Mann 


fann ſich für mein Manu: 
facturwaaren⸗Geſchäft per 
1. October e. melden. [2283] 
M. Holzer, nnn 


f Lan dwirthe. — Es ist praktisch, in elasti- | für Nachmittag. ff. unt. J. 92 Landsb , 

r. — — — = verpackt, = Vordirbt Exped. der Bresl. Ztg. [3088] ſucht Auen en Verkäufer 

i re ee nu 6 jüd. Wirthſchaft., 2 chriſtk empf.] ber ſofort. Poln. Sprache erwünſcht. 
x Fabri Zolki, Freiburgerſtr. 25. Für mein Modewaaren- und 

chem.-pharm.Präparate Empf. fof. tücht. Köchin., Küch., | Damen - Confections - Gejchäft 

| DE: Graf Å 00 Stubeumädch., M. f. All. Ricolaiftr 00. ſuche ich per 15. Septbr. event. 

5 Danke & Comp., Schuhbrücke 36, per 1. October einen änğerft E. 

N — Berlin S. 42. Stellen⸗Vermittl. kaufm. Perſonals.] tüchtigen 


vermiethen. Näh. daf. 1. Etage. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung und Remiſe, in 
welchem bereits ſeit 20 Jahren ein 
flottes Specerei⸗ u. Schnittwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben wird, beſte Lage 
am Orte, iſt ſofort zu verpachten 


in junger D abpa DRIm fürs Getreide⸗ 
geſchäft nach der Provinz kann ſich 
ſofort melden bei M. Altmann, 


E Al TREU TER Vacanzen in all. Branchen vorhanden. Breslau, Schwertſtr. 8. Mark. verb.] die Hälfte der 2. Etage, fünf] und vom 1. 3 se zu bez. bei 
|2: -in der Bteroh-Anstheke, Haltk au 115 C0000 XX Verkäufer, — — — Zinner 20. per 1. October zu verm.] [2117 A. Böhm, 
L.. Haupt-Niederlage für Breslau: Ein Buchh halter, welcher gleich citis Brier Det Ein junger Waun, nen. 2—8 Nir. 9 * 
j Adler-Apotheke, Ring 59. [229] J durchaus tüchtig in Correſpondenzlecorateur fe nge Polniſch che] der hier in Eiſenkurzwaaren⸗Branche Alb t$ 52, — [2280] 
5850 Mark in Gold, 3 5 gut me Boue 1 daran] Sprache Beding, erfahren, en verlangt. re N K vr e aden 
& wenn Créme Grolich nicht alle aute gelegen, eine nde Stellung zu Sieg ried Berger elix Posener, Gi S 
8 A ge ingang Schuhbrüde, ntit 3 beſter Fr r 
uneeinigteitem alg ee en there ng wird für ein Steinkohlen⸗ ? 310% On Gueiſenauſtr. 15. 2. Etage, mit Badeeinrichtung, jedes Geſchäft fih eignend, Sii ü 


viel Dei elaß, 3. Etage 115 Thir. |1. 8 a er. zu vermiethen. 
und 180 Thlr., zu vermiethen. M. Katz, Loslau O. -S. 


Kreuzſtr. 32 u. 34 ſind herrſch. Wohn. 


je fede, Sonnenbrand, Miteſſer, Naſenröth — Köni shütte Pag 

f bejeitigt u. d. Teint dis ius Ack Bienen und Düngemittel: Geſchäft zum 2219 . omg 2 

IE weißt u. ju 7575 frif erhält, Beine Schminfel 1. October geſucht. eagar — 

e e @tenogeapb 5 
: 1 ei den Droguijten: Fan 5 2 

Otio Kahi; — Ed. Gross; — Umbach | Berestan. Marten verbeten. e he Weser, O0 ‚ie: ſucht Beſchäftigung. 
. Kahl; — S. 6 . Schwartz; — E. it ein feines Herren Gar⸗ L. Böhm, Katſcher De! Off. M. S. 85 Briefk. d. Bresl. Ztg. 


N Störmer's Nachf. 039 ® 8 nn Auer von 3 bis 5 Zimmern (Badecabinet ꝛc.) zu vermiethen. 
I Störmer’a Nacht. _____ 1039) deroben: Geſchäft wird ein Für mein Herren⸗Garderoben⸗ 8 Gärtner, er Näheres Aalen e 34, part. oder 1. Etage. 3111 
IE Möbel. jüngerer Commis, |Beihäte juhe zum fofortigen . ... han une OOE 
f Mel Chrift, ſſotter Verkäufer, mit ſchöner 8 —.— n Gehalt nach Uebereinkunft. Offerten Nicolai⸗ Stadtgraben 2526 
| 7 3 einer gediegenen,] Handſchrift, per 1. October geſucht. eme [mit Zeugnißabſchriften zu 2 an 

ur ein Jahr gebrauchten Einrichtung, ſind in der 1. und 2. Etage Wohnungen, je 6 Zimmer und Beigelaß, per 


October zu vermiethen. [2913] 


i 

| find einzeln oder im Ganzen dilligſt Si; Phot bie und Gehalts Garderoben: Seichäft ſuche ich 77 EE a 
; z per 

f n verkaufen e p a et m ond ned ehaltsan- ei ch ſuche zum 1. October d. J. einen 

| 5 8 98] ſprüchen an die Exped. d. Bresl. Ztg.] 1. October er. einen tüchtigen Jae atheten, durchaus uver: 


geſchäft Antonienſtr. 10. [30 
T W t läſſigen, nüchternen Diener, womd 
9 : Si 1500 Meter gebrauchte Ein Commis, moſ. Verkäufer, feine [lich Officierburſche, der den Winter 


Telegraphische Witterungsberichte vom 26. August. 
n der deutschen Seewarte zu Hamburg. 
Beobachtungszeit $ Uhr Morgens. 


Haa Grubenſchienen und 6 Stück tüchtiger Verkäufer, mit guter Baus über mit nach Italien geht. Schrift 
Is a e an dl areia: ſchrift z. Antritt per 1, Det, geſuch e iſt Veh rrichung liche Meldungen bis fo. September Fi: 8 22 — A 
j 8. Pecs. Bi n 122 851 Gustav Dumlich, der polnischen Sprache. Bad Reinerz. Perſönliche Vorſtellung 5525 8 8 8 | i 
ib d. Beesl. Big. 12284] Colonialwaaren em gros, Persönliche Vorſtellung erwünſcht.] vom 10. bis 16. September, Breslau, Ort. 82 aS 3 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
i Rene Sägemehl, ſichtenes und Liegnitz. 2206] [M. Tiehauer, Zabrze OS. Riegners Hôtel. De [2957] gu“ 88 | 
5 erlenes, in größeren Quantitäten Für mein Colontalwagren Ge- Fri SE N Bed 

7 13 FWT \bedeckt. 


haben. _ Dolzipund - Fabrik, | fft fube ich per 1 8 Wllagnmore.. 


elan: u. Spielwaarengeſchäft 


3y aapi d 
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Ki Riofteefizahe Mr. 2. [324 einen jüngeren ade per ſofort, event. 1. October, Geſucht! Aberdeen 7 12 WNW 3 h. bedeckt, 
653 Qindene und aſpene Zollbretter, E om mi 8. wei tüchtige Verkäufer und 1 kinderloſes Ehepaar zur Haus- Christiansund .| 7 12 080 2 wolkig. 
n Qualität, aber ge⸗ p geriſten, ſowie einen Seheling, bereiniaung gr erſten Detober Kopenhagen ..| 7 n W 2 Regen. 
fund, in verschiedenen Längen und] Derſelbe muß d. polniſchen Sprache beider Landesſprachen mächtig. uferſtraße Stockholm. 7 14 | still bedeckt. 
Breiten werden waggonweije gekauft. igg — astra ie. mit Gehalisanfpr. erbittet 12210 Das Nähere baletor LG Haparanâa .. | Bi 12 SW2 |bedeckt. 
„ A re TA TT pme -i — * 2 ollag. 
Offert. unter P. S. 150 hauptpoſtl. „ E. Olmstein, Gneien. Fir mein Hadern und Eifen:| Mosa . . 761 13 stili Regen, 
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so Lehrling. 
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M. 50 Poſtamt 2 lagernd Breatan. |A ſervirt bat. 3 a T per L Deioer einen Serting Paris 761 © 10 SSW 1i Dunst. 
2 3 2 er b~ n -3 2 
R- Da finden liebev. Aufnahme, Louis Wohl sWwe. Ein Expedient, Pi — Volontair. [229 6) Münster 700 11 WSW 3 1 
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Qi.chter, Hebamme, Klofteritt DEF | Sera und Kurzwaaren - Branche gut Konftadt O. S. 1 tg 5 
— . ̃ RATE ute vertraut 75 polniſch ſpricht, findet a}: P O INW \ 5 
Stelen- Anerbieten 2 tüchtige Verkäufer bei . Stellung. pen Ein T 0 theferlebrlin ee 20 10 I * i ‚Regen. 2 
d 6 ch werden per 1. Oetbr. für ein lebhaftes gg 8125 mi y 9 Wien. 763 13 NW I bedeckt. 
un eſu £. Pianufhcturz, Leinen: u. Tuchgeſchäft a | wird geſucht von Breslau 762 12 8 2 lw a | 
l Ale die Zeile 15 Pf. fin a pe BE, poln. Gprade Sude für mein Colonialw.-Gefhüft © W, Beckmann Isle d'Aix J 766 f 13 NO 3 jheiter 
. ig, zu x x l .. 
7 mä ee an Leopold 0 2 Ge il en S — — — EET TÀ Nizza — 768 16 0% wolkig. 
= Erzieherinnen ee 13107 |von 1. September oder ſpäter. Für mein Comptoir ſuche ich für] Triest ..-..-.. 768 20 00 1 wolkig. 
* 3 fort gute Stellen 2 Fir mein Maren umb Gon- mein Manufacture: und Gon: Hermann Dann in Thorn. ſofort. oder 1. October i Bin f die . dr N 2: am = schwach 
* Einen, Malen 8 F fectionsgeſchäft ſuche pr. 1. Oetbr. PE Comptoiriſt. einen Lehrl ing 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
mark, R durch Mm. Mathilde | einen tüchtigen Verkäufer. [3081)] Ein jung. Mann, gel. Specerift, | mit schöne, . 1900 Uebersicht der Witterun 
umänien durch Mm. Hugo Bergmann, |mit fämmil. Comptotrarbeiten und Fröhlich, s. 
BiT diacirungs - Zutritt, Neumarkt l. Schl. Buchführung vertraut, ſucht per bald Al Sihorienjabrit, PE a Cen pini AE a 
en oldſchmiedgaſſe 2 z im Westen ei schwacher südwestlicher Luftströmun auert über 
oe ws purwana 8 Ratibor: Central-Europa die, kühle, veränderliche Witterung fort; vielfach ist 


Boldichmiengafie 9. 
Zur Stüge der Hausfrau und t ub U — —— — . 
— ſich tigung gehe, Kinder, Gewandter Verkäufer 8 Ste Gerets, I A Als Leh ling Regen iger In Deutschland liegt die Temperatur bis zu 5 Grad 
0 der 5 v Schu 1 5 — wird per 5 Decorateur findet in meiner D anoet MAA O Tunger Mann (mil), Spe finde Sob 245 ng bei unter der a Pa, trier Swinemünde und Kass 
t š u. en: z ein Sohn achtbarer Eltern be tern Nachmi ter. 
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emeinen Theil i. V., 


er Iten 
gebildetes Fräulein 888 8 dopp. Buchführ. vertr. 7 5 cht dauernde napi per 15. Set ev. 1. Ag Verantwortlich: Für den politischen u. allge 
gejucht. Ka 921] | Stellung. Offerten mit Gehalts- Stellung als Bageri o Deftila-| Carl Zweig, Oels i. Schl., für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
Offerken FE N fire F. 1 = anſprüchen und Zeugniſſen erbittet] teur pr. 1. Oetbr. den Woll- Poſamenten⸗ u. Weiß⸗ für den Inseratentheil: i. V. O. Zuchold; beide in Breslau. 
Rudolf Moſſe, Breslau, erbeten. Louis Zobel, Ohlau. IR. P. 100 poftlag: Des S. erb. Waaren⸗Geſchäft. [2282] Druck von Grass, Barth 4 Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


